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Dem Kaiſer Heil, und Heil dem deutſchen Reiche! 
So rufen Millionen heut mit Luſt, 

Voll Hoffnung, daß der Bannſpruch endlich weiche, 
Der lang belaſtet jede deutſche Bruſt, i 

Damit die Welt dem Vorbild endlich gleiche, 

Dem treu zu dienen wir trotzdem gewußt, 

Dem Vorbild, das die Beſten aller Zeiten 

Bewog, die Völker nur zum Licht zu leiten. 

Wie nahe ſchien' 8! Als wir im letzten Kriege, 
Erfüllt von heiligſter Begeiſterung, 5 
Fortſtürmten furchtlos nur von Sieg zu Siege, 

Wie ward das Herz da wieder friſch und jung! 

Wie ſchien Verſailles uns da der Einheit Wiege, 

Nach der von je uns trug der Sehnſucht Schwung! 

Ein Herz, ein Sinn! Man ſah in Deutſchlands Gliedern 
In Wahrheit ſchon ein einig Volk von Brüdern. 


Doch anders kam's. — Auf's New hinabgeriſſen 
In der Parteien wildbewegten Streit, 
Scheint unſer Volk noch immer nicht zu wiſſen, 
Daß nichts ihm noth thut ſo wie Einigkeit, 
Und daß im Kampf mit tauſend Hinderniſſen 
Es ſelbſt ſich gründen muß die beſſ're Zeit. 
Noch folgend bald dem Neuen, bald dem Alten, 
Leiht es ſein Herz oft eitlen Truggeſtalten. 
So ſcheint 8. — Indeß, Dur haft noch nicht verloren 
Den hohen Glauben an des Volkes Werth. 
Nicht zum Genuſſe nur ſind wir geboren, 
Sprichſt Du, und ſchau'ſt auf Deiner Ahnherrn Schwert; 
Vor Allem Preußen iſt dazu erkoren, 5 
Nie träg' zu ſitzen nur am eignen Herd. 
Es wählt der Menſch mit feinen größ ren Zwecken, — 
Nur dies Bewußtſein gilt's im Volk zu wecken. 


Heil, Kaiſer, Dir! — Wer ſo wie Du verſtanden, 

Das Volk zu löſen aus der Zwietracht Bann, 
Der iſt, den beſſiren Geift in deutſchen Landen 
Zum Sieg zu führen, wohl der rechte Mann; 
Wird mancher Traum vielleicht uns noch zu Schanden: 
Das Werk beſteht, das Deine Kraft begann. — 

Dem Kaiſer Heil, und Heil dem ganzen Reiche! 

Noch ſtehſt Du friſch und ſturmfeſt, deutſche Eiche! 


Deutſches Reich. 
A Preußen. ER 
69. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 

«0. 0.) Berlin, 20. März, 10 Uhr. Am Miniſtertiſch Dr. Falk und 
mehrere Commiſſarien. f y 

Abg. Grand⸗Ry mit den Mitgliedern des Centrums interpellirt die 
Staatsregierung: Es ſind Mandate erledigt ſeit dem 13. October v. 
für den 4. Breblauer, jeit dem 2. Dezember für den 3. Aachener, ſeit dem 
16. Derember für den 6. Frankfurt a. O., ſeit dem 23. December für den 
2. Coblenzer, ſeit dem 4. Januar d. I. für den 4. Aachener, ſeit dem 19. 
Januar für den 8. Breslauer Wahlbezirk. Sind Neuwahlen angeordnet 
und wann? Durch welche Umſtände iſt die außergewöhnliche Gent 
der Neuwahlen herbeigefüht worden? Abg. Grand⸗Rh: Gew hnlich 
verläuft zwiſchen der Mittheilung an den Miniſter, daß ein Mandat er- 
ledigt ſei, und der Anberaumung einer Erſatzwahl ein Zeitraum von 6—8 
Wochen, der in Bezug auf die obigen Mandate verlaufen iſt. Seitdem 
find noch 6 andere Mandate erledigt, im Ganzen alſo 12, davon 4 im 
Aachener Wahlbezirk, der 9 Vertreter zu ſtellen hat. In Folge deſſen 
find ſchon vielfache Klagen laut geworden. Daß dabei tendenziös ver- 
fahren wird, ſcheint klar. Die Wähler haben ein Recht, möglichſt ſchleu⸗ 
nigſte Erſatzwahl zu fordern und ebenſo das Haus. In der letzten Stunde 
der Seſſton iſt nun die Interpellation eingebracht, weil man noch von 
Tag zu Tag die Erſatzwahlen erwartet. Nach den Zeitungen ſind jetzt 
für den 4. Breslauer und den 2. Coblenzer Wahlbezirk Wahltermine feſtge⸗ 
een iſt der erſte Theil der Frage erledigt; der zweite bleibt noch 
beftehen. f 5 

f Geh. Rath Steinmann: Die betreffenden Neuwahlen find ſofort 

nach der Mittheilung an den Miniſter des Inneren angeordnet worden 
und zwar für den 4. Breslauer am 28. October v. J.; für den 3. Aachener 
am 9. December v. J.; für den 6, Frankfurter am 15. Januar d. J.z für 
den 2. Coblenzer am 19. d. J.: für den 4. Aachener am 16. Jan. d. J. und 
für den 8. Breslaueram 20. Jan. d. J. Erſatzwahlen während der Dauer der 
Legislaturperiode machen eine große Anzahl von Erſatzwahlen der Wahl. 
männer nöthig und in Folge deſſen die Aufftellung neuer Urwählerliſten. 
Dieſe Operation nimmt gewöhnlich 6-8 Wochen in Anſpruch. Eine 
Verzögerung kann ich nur für den 4. Breslauer Wahlbezirk anerkennen. 
Die Regierung hat unterm 2. November v. I: den zweiten Bürgermeiſter 
von Breslau zum Wahlcommiſſar ernannt und die Vorbereitungen ange⸗ 
ordnet. Der Wahleommiſſar hat angezeigt, daß die erforderliche Auf⸗ 
stellung der neuen Urwählerliſten in Folge der geſchäftlichen Ueberhäufung 
noch nicht hat ſtattfinden können. Die Regierung forderte eine Beſchleu⸗ 
nigung der Wahl und ſtellte eine Frift von 4 Wochen, worauf der Ma⸗ 
giſtrat von Breslan erwiderte, daß er innerhalb der geftellen Friſt dem Auf⸗ 
trage nicht genügen könne. Ferner ift eine Verzögerung im 3. Aachener 
Wahlbezirk eingetreten, weil die Erſatzwahl faſt aller Wahlmänner noth⸗ 
wendig war und dadurch, daß ein Landrath bis Anfang Februar als Mit- 
glied dieſes Hauſes von ſeinem Amte entfernt war und dadurch eine 
Stockung der Geſchäfte eintrat. Ueber die Verzögerung der Wahl im 
6. Frankfurter Wahlbezirk kann ich keine genaue Mittheilung machen. Die Re⸗ 
gierung ift ſich ihrer verfaſſungsmäßigen Pflicht bewußt, ſo viel es an 
ihr liegt, für die Vollzähligkeit des Hauſes zu ſorgen. Wenn der Vor, 
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redner die Andeutung zu machen ſchien, als ob die Verzögerung der] welche den andern Parteien nur imponiren follte Wenn man die Rechte 
Wahlen ein Manöver zum Nac hel ſeiner Partei ſei, ſo glaube ich, der Kirche an würden auch die Rechte der Krone, die Rechte 95 
i zu ne eruſtliche Angriffe bleiben. Die Rechte 
; ) ſch iſt. Der Juterpellant wird der Staatsgewalt beruhten auf ihrer göttlichen Einſetzung, berückſichtige 
doch uicht glauben, daß die neuerwählten Vertreter der Stadt Breslau man dies nicht mehr, jo bleibe das bloße Moment der Macht, und die 
und des Wahlbezirkes Croſſen das Centrum verſtärken werden? Berechtigung einer jeden gewaltſamen Entſetzung, welche ſich auf dafſelbe 
Damit iſt die F an und die Berathung des G.⸗E. Moment ſtützte. Das Geſetz ſei ein koloſſaler Rückſchritt in die Zeit der 
über die Vorbildung und Anftellung der Geiſtlichen beginnt, Bevormundungs theorie, und würde es den Redner nicht mehe wundern, 
während die linke Seite des Hauses raſch leer wird, mit einer fo gründ⸗ wenn die Freunde der Vorlage nächſtens mit einem Zopf im Haufe er⸗ 
lichen Generaldiscuſſion, als wäre fie noch nie geführt worden. ſchienen. (Heiterkeit.) Glücklicher Weiſe halte er die Ausführung des 
Abg. Reichensperger (Olpe): Nachdem die Gründer und Coali⸗] Geſetzes für ganz unmöglich. (Widerſpruch links.) 
tionsfreiheit mit ihren deſtructiven Conſequenzen geſichert iſt, will der Graf Schweinitz: Der Begriff des Staates, welcher in diefer 
Staat der Intelligenz jetzt die Unfreiheit der Kirche ekabliren, ein Anachro⸗ Vorlage feinen Ausdruck finde, ſei kein chriſtlich⸗germaniſcher, ſondern der 
nismus, deſſen ich ihn für ebenſo wenig fähig gehalten, wie der Furcht, Stagtsbegriff der Nenaifjance, der Zeit des tiefſten Abfalls vom wahren 
daß er ohne Polizeimittel die Concurreniz dez eien katholiſchen Kirche Chriſtenthum. Ein evanzeliſcher Chrift, kann keine Freude daran haben, 
nicht ertragen könne. Dieſe Freiteit der Kirche iſt noch die einzige Quelle, der katholiſchen Kirche die Lebensadern zu unterbinden. 
aus ade bei der Zerrüttung der Geſellſchaft noch das Bewußtſein der Abg. Reichensperger (Coblenz) ſpricht nicht für das ungeduldige, 
höheren Zwecke ihred Daſeins fließt. Dieſes letzte Bollwerk ſoll nun auch im Voraus abgeneigte Haus, ſondern für ſeine Wähler, um ihnen zu be⸗ 
vernichtet werden. Die katholiſche Kirche wird ſich aber niemals in einen | weiſen, daß er noch im letzten Momente ſern Möglichſtes gethan, um 
ſolchen Auflöſungsprozeß hineindrängen laſſen, ſie wird es hundertmal dieſes Geſetz und feine Folgen von ihnen abzuwenden. Redner glaubt 
vorziehen, keine Prieſter als ſchlechte Prieſter zu haben, wie ſte durch dieſe nicht, daß die Majorität des Hauſes abſichtlich die katholiſche Kirche 
Geſetze geſchaffen werden ſollen. Sie wird es vorziehen in die Catacomben ſchädigen wolle, ihre Stellung zu diefen Geſetzen beruhe auf völliger Un⸗ 
hinabzufteigen, als die Reinheit und Heiligkeit ihrer Prieſter ſchädigen zu kenntniß der betreffenden kirchlichen Verhältniſſe. Mau möge ſich aber 
laſſen. Dieſe Geſetze ſind das Unglück des Königs und des Vaterlandes, noch in letzter Stunde beſinnen, Angeſichts der bedenklichen Gattung von 
ich beklage es tief, daß es dahin gekommen iſt. i Heins cn, welche der Cultusminiſter erhalten, und die lebhaft an Gam⸗ 
Abg. Dr. Petri: Der Romanismus, den diefe Geſetze treffen ſollen, betta, Garibaldi und Falſtaff erinnern. (Heiterkeit) 
hat auch feine national⸗ökonomiſche Seite, die zu ernſten Bedenken auf⸗ In namentlicher Abſtimmung wird hierauf das ganze Geſetz mit 
fordert. Es betrifft dies die Gelder, die von Deutſchland nach Rom 205 gegen 119 Stimmen angenommen. 
fließen. (Reder giebt hierauf aus den officiellen Berichten des kirchlichen 0 5 ſchließt ſich die dritte Leſung des Geſetzes betreffend die 
Anzeigers für die Erzdizceſe Köln und des Mainzer Journals detaillirte[ Grenzen des Rechts zum Gebrauche der kirchlichen Straf⸗ und Zuchtmittel. 
Zahlenangaben über die ſeit dem Jahre 1861 bis 1872 nach Rom ee Abg. Lieber bittet noch für einige Augenblicke um freundliches Ge⸗ 
pfennige und für geiftliche Zwecke aus Deutſchland geſchickten Gelder. Danach hör, um jo mehr, als das Concilium nun doch bald zu Ende gehe. Gegen 
beläuft ſich der Peterspfennig aus Deutſchland allein in den Jahren von das Citat Hammacher's aus der „Weſtfäliſchen Volkszeitung“ eitirt der 
1864 bis ineluſtve 1868 auf c. 71,161,000. Frcg. (Hört! hört! links. Bravo! | Redner einige Stellen aus Georg Jung's Programm in ber Zeitungs⸗ 
im Centrum) und zwar ſchwanken die einzelnen Jahresbeiträge zwiſchen halle und aus ſeiner Rede am Grabe der Todten aus den Märztagen, 
5.800.000 Fres. und 14,160,000 Fres. Noch durch andere Canäle fließt die in Bezug auf das Militär viel ſtärker ſind als die Sprache der 
der Schweiß des armen Mannez nach Rom, als Dispens⸗ und Pallien⸗ „Volkszeitung“. Was die von Herrn Jung als Beweis des Fetiſchismus 
gelder. Kann man da auch nur mit einem Schein von Recht von dem in der katholiſchen Kirche vorgebrachte „Heilige Länge Chriſti“ betreffe, 
armen Gefangenen im Vatican ſprechen, der doch nur feine Hand aus- ſo ſei daran zu erinnern, daß die Gegner der Kirche dergleichen Dinge 
ſtreckt, um eine jährliche Reute von 3½ Millionen einzuziehen? Und würden erfinden, um fie ihr dann als ihr eigenes Werk zu imputiren. In Naſſau 
wohl die Katholiken eine ſolche dunkle Finanzhoheit fo freigebig ſuventioniren, t dergleichen geſchehen und wirklich erwieſen worden, nachdem man die 
wenn ihre Erziehung anſtatt auf Gewöhnung zum blinden Gehorſam an Redemptoriſten als Urheber angeſchwärzt hatte. Derſelbe Herr Jung hat 
das Selbſtdenken gewöhnt wäre. (Beifall links.) in einer Schrift über die Frauen einen anderen Fetiſchismus etablirt, der 
Abg. Stroſſer: Der Vorredner ſollte doch an die Summen denken, von der „Tribüne“ aus überhaupt nicht zu ſchildern if. Der Redner 
die allem in Berlin jährlich für Theater und luſtrative Diners ausge“ veilieft daun aus Lutter s Tiſchreden einige Stellen die ſich auf das 
geben werden. Wir bedauern es tief, daß die Regierung das Vertrauen Recht der Fürſten und des damaligen Reichstages geiſtliche Dinge zu ent⸗ 
zur conſervativen Partei verloren hat, aber eine Partei, die niemals nein ſcheiden beziehen, Kraftſtellen von jo göitlicher Derbheit, daß die ermüdete 
‚lagen kann, verſchwindet lieber ganz aus der Geſchichte, als daß ſie das] und von kirchenpolitiſcher Speiſe überſättigte Mehrheit ihre Daukbarkeit 
Häus und das Land noch weiter beläſtigt. (Sehr richtig.) Das Reſultat] für die ihr zugeführte Erfriſchung laut bezeugt. In ezug auf die 
dieſer Geſetze wird ſein, daß bei den nächſten Wahlen die Centrum-Fractſon kirchenpolitiſchen Geſetze weißt Redner ihre kinausführbarkeit nach, da 
ganz gewaltig verſtärkt hier erſcheinen wird. Der Krieg im Innern, der Klerus und Volk treu zuſammenſtehen. Sie werden fo wirken daß man 
Krieg zwiſchen Staat und Kirche weckt nicht die Kräfte, wie der Krieg von ihnen jagen wird: „Uns iſt von unſeren Feinden Heil widerfahren 5 
mit dem äußeren Feinde, ſondern er zerſtört das Vertrauen eines großen. Abg. Jungeſſieht in der Art wie fein Buch eitirt iſt, eine Verdächtiaung, 
Theils der Bevölkerung zur Regierung und die ſittlichen Bande auf denen die beſſer unterblieben wäre. Die vou ihm vorgewieſene h. Länge Ehr ti 
der Staat ruht. ; SU 1% „ ſei durchaus ächt und die Brochüre über das h. Seapulier vom Biſchof 
Abg. v. Gerlach beſchäftigt ſich in einer abgeleſenen Rede viel mit von Paderborn autoriſirt. Von Luther ſcheine der Vorredner nur die 
dem Fürſten Bismarck und vergleichttzden radical gewordenen Canzler mit Grobheſten zu kennen. Zu feiner Rede im März 1848 könne er ſich als 
dem zu ſchönen Hoffnungen e Abgeordneten, der noch das zu einem Kinde ter Zeit bekennen; den Vorwurf, daß er ſich mit der 
Narrenſchiff der Zeit gegen den Felſen der Kirche vergeblich anrennen ließ, Zeit entwickelt habe und ein anderer geworden ſei, habe er heute mit einem 
während jetz der Felſen am Narrenſchiff ſcheitern fol. „O, daß ich ihm großen Manne, dem Fürſten Bismarck, theilen müſſen, deſſen Größe eben 
feine Jugend wiebergeben könnte!“ ruft der Redner aus und ſchildert das darin beſſeht, daß er, „zum Berge ging, als der Berg nicht zum Propheten 
10 1 e 915 nn un alen 5 18 101 e Macht 1 1 an 10 heißen ichen der Nation erfüllte, ſo daß k jetzt die 
9 „ Liberalismus und Conſervatismus a ittel zur Ma aft hat mit der römiſchen Hierarchie abzure fzurd 
fiel an Bed a 1 —5 19 0 ichen en a 5 9 Ben DIESEN zurechnen und aufgusäumen, 
pelt. In dem angeblich uralten Streit zwiſchen Prieſterthum und König⸗ Abg. Dr. Lieber. wehrt ſich gegen den Vorwurf d rdächti 
thum ſteht jetzt das in Milliarden von Gold ſchwimmende, ſtegreiche ſowohl was das Buch als was den Fetisch betrifft. Ag a bun 
1 Gele e dich in ent alan fe ee 2 160 80 ee eat (die h. Länge) ſtatt des echten vorgezeigt, 
ze enüber, dem freilich in Deutſchland freu orcht wird. ſondern es gebe überhaupt keine echten; ſie ſeien alle b i 5 
Es werden im Centrum) GE a 1 Suftimmung 
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Abgeordnete gewählt, die nicht immec bekannt, aber von guter Seite em⸗ In der Specialdebatte wendete ſich Abg. Reichens 

pfohlen werden. Redner ſelbſt iſt ein Beiſpiel dafür. Man hat ihn ge- in ausführlicher Rede gegen die im $ 5 für die Verkündigung Herbotener 

Per hege e 10 t durch erer 15 u 8 cee se Dieſe Beſtimmung greife in die 
5 N e wir Ar eiterkeit, no er dur ompetenz der Reichsgeſetzgebung ein i i i 

a A ae ann 0 die Gen Da enden if we Gee gebung ein und fiehe im Widekſpruch mit den 
njicher, ob Redner ablieſt, was die Geſchäftsordnung verbietet. „Gn eſſt beruft ſich auf feine Ausführungen bei der zwei 

it 1 eines der Schriftführer, der das Verhältniß des Redners zu daß auf dem Gebiete 5 Nassen ar 0 men deln e 

5 015 en Rasa feng an 9 0 bet fein Ma 19 nur Br 1 ese wied hien competent ſei. | 9 

atſac Ableſens conſtati er Redner benutzt ſein Manuſerip a8 Geſetz wird hierauf ohne namentliche i r 

e Rede eine schwer dh ficht ae mit der Verſtcherung, an a iche Af Yon, der ont 

® Rede eine ere Pflicht erfülle). u r. Nächſte Sitzung Freitag 10 Uhr. - 

5 5 der Special⸗Discuſſton bemerkt Reichensperger (Coblenz) zu treffend den Austritt auß der Ache 5 beiten Mela ing 9 gallen 


Forderung allgemeiner wiſſenſchaftlicher Bildung), daß ſchon früher kleinere Vorlagen 
von dem Erzbiſchof von Cöln und anderen Kirchenoberen dee Fotherung Ir 


geſtellt iſt; um fo ſchmerzlicher und verletzender iſt es, wenn der Staat (D. R.⸗ Auz.) Berlin, 20. März. Amtliches. Se. Mai 0 
wangsweiſe das verlangt, was bis jetzt freiwilli eleiſtet worden it. | König haben: dem Haupt Ster 18-Aſſt 5 an e 
Aber man könne doch nicht verlangen, daß Theologen bei ſolchen Din dem Si 1 e diene glu an den 


dei | m Steuer⸗Einnehmer Meyer zu Lübbenau, 
te der Religion angreifen, ſtädtiſchen Brandſpritzen⸗Director, Färbereibeſt 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Negierunge-Secretär Kanzlei⸗ 
nckrodt Rath Hagrland zu Minden, dem Commiſſär Menfing zu Hannover 
: aſtum in Trier dem Stadtſecretär und Sparkafſen⸗Rendanten a. D. Mef ferſchmidt zu 
erzahl von 183945 von 300 auf Elberfeld und dem Rathmann und Stadtälteften Partieulier Neuma un 
Nicht nur der Gymnaſtaldireetor zu en Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 
A 1 8 ttes, ſondern mehrere Zöglinge aus allen Se. Majeſtät der König haben dem Sanitätsrath Dr. Kriſteller zu 
erufszweigen haben ſich zu einem Zeugniß Ae 5 gefühlt, welches Berlin den Charakter als Geheimer Sanitäts⸗Rath, den Regierungs⸗Se⸗ 
Allo deff In den Convpicten wird Schiller, Goethe, Shakespeare, cretären Gerlach in Danzig, Geidg, in Oppeln, Liscovius in Frank⸗ 
Klopſtock, Leſſing, Uhland, Tegner, Longfellow, Walter Scott, Bulwer furt a. O. und Schmoeckel in Cöslin, ſowie dem Regierungs⸗Haupt⸗ 
und Calderon geleſen. Jedenfalls ſollte der Miniſter ſorgfältig prüfen, kaſſen⸗Kaſſtrer Sauerborn in Trier den Character! als Rechnungs⸗Rath 
155 dieſen vom Staate ſelbſt en Anſtalten jetzt plötzlich ſelbſt und dem Regierungs⸗Secretär Fiſcher in Erfurt, ſowie dem Regiſtrator 
er Garaus gemacht werden ſo .... [Wildt in Berlin, den Charakter als Kanzlei⸗Rath verliehen; ferner den 
Zu $ 18 bemerkt Reichensperger (Coblenz): Wenn die in dieſem Appe llationsgerichts⸗Referendarius Sagelsdorff, in Folge der von der 
Paragraphen angebrohte Temporalienſperre zur Ausführung kommen jolte, | Stadtverordneten Verſammlung zu Landsberg 4. W. getroffenen Wahl 
dann wird Herr Petri, der uns vorhin die Opferwilligkeit der Katholiken als beſoldeten Beigeordneten der genannten Stadt für die geſetzliche zwölf 


Kreis Calau, und dem 


feſſoren Philoſophie hören, welche die Fundamen tzer- Carl Dicke zu Barmen 
1 * 


wie es § 8 fordert. 
Bei § 14 (Aufhebung der Knabenconvicte) ſpricht v. Mallinckrodt 
von dem Convict in Trier. Durch 1 bat das Gymn 
erft Bedeutung gewonnen, deſſen Schü 
578 und jetzt Eu 603 geſtiegeu iſt. 
lobt die Leiſtuugen des Convictes 


für ihre Kirche in ſo eklatanten Beiſpielen vorgeführt hat, gewiß wieder jährige Amtsdauer beſtättigt. N 

um zu den intereſſanteſten Conſtatit ungen Veränlaffung finden. 5 DemComponiſten Oscar Kolbe in Berlin und dem Cantor H. Wein⸗ 
Die Vorlage wird ſchließlich in namentlicher Abſtimmung mit traub in Königsberg i. Pr. iſt das Prädicat „Muſtk⸗Director“ beigelegt 
222 gegen 100 Stimmen angenommen. (Ein Mitglied enthält ſich der worden, dem Oberlehrer Dr. Savelsburg am Gymnaſtum in Aachen 

Abstimmung) Ber 4 BER iſt das Prädicat „Profeſſor“ verliehen worden. 
„Es folgt die dritte Berathung des Entwurfs über die kirch⸗ Bei der Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden iſt der Calculator 
lich e c en e nirchliche Angelehen at eines könig⸗ e 11 0 zum 1 und der Buchhalter Bern hard 
1 € r kir elegenheiten. ammerdöfer zum Kalculator der Contr y atspapi 
In der Generaldebatte erhält das Wort Gab. v. Heereman: 2 Ka a ln 1 
Das Geſetz entziehe dem Papſte die kirchliche Disciplinargewalt und Der ſächſiſchen Webſtuhl⸗Jabrik Louis Schönherr zu Chemnitz 
ba e 1 0 a tun ae Den aut dai be iſt unter an 12 d. inch a eine Vorrichtung bei den mecha⸗ 
( f „ihrer ng, wenn ſie Aberhaupt vernichtet werden niſchen Webſtühlen zum ſelbftthätigen Abſtelle t i 
e ene Be 19 Apr jagen, 1 15 e Ginge n diger Einſchuß ertheilt 0 5 fielen des Stubles beim fehlennen 
eamten entzogen würde as ſeien die Gründe zu dieſer g 1 ; : : : 
exorbitanten Beſtimmungß Etwa Vorgänge innerhalb der Kirchen Man N Berlin, 20. März. [Herr von Seydewitz. Die Reichsre⸗ 
habe weder Klagen der deutſchen Biſchöfe über den Papst, noch des gierung und das Reichspreßgeſetz. Nachtragsetat für das aus⸗ 
niederen Klerus über die Biſchöfe, noch der Gläubigen über den Klerus wärtige Amt. Zur Kreisordnung.] Die Mittheilung ſchleſiſcher 
gehört. Im Gegentheil herrſche eine Einigkeit zwiſchen dieſen Factoren, Blätter, daß Herr v. Seydewitz die Uebernahme der Oberpräſtdentur von 


Schleſten abgelehnt habe, weil die von ih geftellten Bedingungen nicht ge- 
naehmigt worden find, iſt richtig, doch wird man der Regierung keinen Vor⸗ 
wurf daraus machen, wenn man bedenkt, daß Herr v. Seydewitz gleichzeitig 
Landeshauptmann der Oberlauſttz bleiben wollte, eine Forderung, auf welche 
die Regierung nicht eingehen zu dürfen glaubte. — Einige Blätter drücken 
ein Befremden darüber aus, daß von Seiten der Reichsregiexung noch 
keine Aeußerung über das eingebrachte Reichspreßgeſetz gefallen iſt. 
Dies Schweigen erklärt ſich einfach aus dem Umſtande, daß von Seiten der 
Reichsregierung über einen Gegenſtand ſo lange keine Erklärung erfolgen 
kann, als der Bundesrath nicht Gelegenheit gehabt hat, denſelben in Er⸗ 
wägung zu nehmen. — Der Nachtragsetat für das auswärtige Amt, der 
gegenwärtig dem Bundesrath vorliegt, enthält eingehende Erläuterungen 
für die Poſten, welche eine Stelle darin gefunden haben. Die für die 
Beſoldung des Staatsſecretärs geforderte Summe von 12,000 Thlrn., 
nebſt 3000 Thalern Miethsentſchädigung wird dadurch motivirt, daß der 
Staatsſecretär dieſelbe Stellung in der Reichsregierung einnimmt, wie 
die Herren Delbrück und v. Stoſch, welche eine Beſoldung von 12,000 
Thlr. beziehen, und daß, da eine entſprechende Amtswohnung für den 
Staatsſecretär nicht zu finden, nichts übrig bleibe, als ihm eine ent 
ſprechende Miethsentſchädigung zu gewähren. — Unter dem 10. März hat 
der Miniſter des Innern eine definitive Suftruction zur Ausführung der 
die Zuſammenſetzung des Kreistages betreffenden Vorſchriften der neuen 
Kreisordnung an die Provinzialbehörden erlaſſen. 
Berlin, 20. März. [Reichsamt für Geſundheittspflege. 
Die Unterſuchungs⸗Commiſſion. Competenz⸗ Gerichtshof 
für Elſaß⸗Lothringen.] Wir haben vor längerer Zeit an dieſer 
Stelle gemeldet, daß das Reichskanzleramt mit der Einrichtung eines 
Reichsamts für Geſundheitspflege beſchäftigt iſt. Die Vorarbeiten be⸗ 
züglich der Einholung von Gutachten ſeitens wiſſenſchaftlicher Autoritä⸗ 
ten find ſeit einiger Zeit erledigt und das Reichskanzleramt war daher 
in der Lage, mit dieſer Angelegenheit an die zuſtehenden Ausſchüſſe 
heranzutreten. In dieſer begegnete die Abſicht aber vielfachem Wider⸗ 
ſpruch, die Träger deſſelben betonten, daß die Bedürfnißfrage keineswegs 
erwieſen, daß es wünſchenswerth ſei, nicht Schwierigkeiten auf dem ein⸗ 
ſchläglichen Gebiete hervorzurufen, wie ſie bei der verſchiedenartigen Ge⸗ 
ſetzgebung in den Einzelſtaaten unvermeidlich werden würden. Es 
ſcheint daher, daß der Plan ſchon im Bundesrathe ſcheitern möchte. — 
Die Unterſuchungscommiſſton bezüglich der Eiſenbahnverwaltung beſchäf⸗ 
tigte ſich in ihrer heutigen Sitzung mit der Breslau⸗Warſchauer Bahn, 
für morgen find zwei Sitzungen anberaumt. Bis jetzt hat ſich die Com⸗ 
miſſton mit der Pommerſchen Central⸗Bahn der Linie Halle⸗Sorau⸗ 
Guben und der oben erwähnten Linie beſchäftigt, viele Perſonen ver⸗ 
nommen und, wie verſtchert wird, ſehr merkwürdige Reſultate gefördert, 
deren Veröffentlichung am beſten zeigen wird, wie nutzbringend die Ein⸗ 
ſetzung und die Thätigkeit der Commiſſton war. — Der Reichskanzler 
hat jneben dem Bundesrath den Entwurf eines Geſetzes für Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen, betreffend die Entſcheidung der Competenzconflicte zwiſchen den 
Gerichten und den Verwaltungsbehörden, vorgelegt, welcher 13 Para⸗ 
graphen umfaßt, einen Gerichtshof zur Entſcheidung der Competenzcon- 
fliete für Elſaß⸗Lothringen zu Leipzig einſetzt, der aus dem Präſidenten 
des Reichsoberhandelsgerichts als Vorſitzenden und 8 Mitgliedern be 
ſtehen ſoll. Letztere ſollen zur Hälfte vom Bundesrathe aus deſſen Mitte, 
zur andern Hälfte aus Mitgliedern des Reichzoberhandelsgerichs und vom 
Kaiſer ernannt werden. Zur Erhebung des Competenzconflicts iſt nur 
der Oberpräſident befugt. In den Motiven heißt es: Seit der Wieder⸗ 
vereinigung von Elſaß⸗Lothringen mit dem deutſchen Reiche fehlt es dort an 
geſetzlichen Vorſchriften bezüglich der Entſcheidung der in Rede ſtehenden 
Conflicte, da die hierzu nach der franzöſtſchen Geſetzgebung berufenen Or⸗ 
gane für jenes Land nicht mehr exiſtiren. Das Geſetz vom 30, Dezember 
1871, betreffend die Einrichtung der Verwaltung (Geſetzblatt für Elſaß⸗ 
Lothringen pro 1872 S. 49), hat im § 23 nur eine proviſoriſche Anord⸗ 
nung getroffen und im übrigen die Regelung der Angelegenheit der ſpaͤ⸗ 
teren Legislatur vorbehalten ($ 9 Abſ. 2 des citirten Geſetzes.) Gewichtige 
Gründe ſprechen dafür, die endgültige Regulirung des Zuſtändigkeitsver⸗ 
hältniſſes einem beſonderen, über alle Gerichtsklaſſen und Verwaltungs⸗ 
behörden geſtellten Gerichtshofe zu überweiſen. Es wird dadurch die gerade 
hier ſo nothwendige Einheit der Rechtſprechung verbürgt und der Mög⸗ 
lichkeit vorgebeugt, daß Gerichte, von einer einſeitigen oder irrigen Auf⸗ 
faſſung geleitet, in den Bereich coordinirter Gewalten übergreifen. — 
Bei der Bildung eines ſolchen Gerichtshofes für Elſaß⸗Lothringen empfiehlt 
es ſich, demjenigen Syſteme möglichſt nahe zu treten, welches dem preu⸗ 
ßiſchen Geſetze vom 8. April 1847 zu Grunde liegt, und welches auch die 
franzöſiſche Conſtitution vom 4. November 1848, ſowie die neuefte 
franzöſtſche Geſetzgebung anerkennt. Es wird daher einestheils auf die 
Mitglieder des Reichs- Oberhandelsgerichts, welches durch Geſetz vom 14. 
Juni 1871 (Geſetzblatt für Elſaß⸗Lothringen S. 249.) zum oberften 
Gerichtshofe für Elſaß⸗Lothringen beſtellt worden iſt, anderntheils auf die 
Bevollmächtigten zum Bundesrathe, welchem bereits in anderen Beziehun⸗ 
gen Jurisdictionsbefugniſſe des franzöſiſchen Staatsraths übertragen find 
(efr. § 9 des eitirten Geſetzes vom 30. December 1871), zu recurriren ſein. 
Auf dieſen Erwägungen beruht die Vorſchrift des § 1 des Entwurfs, 
welche in analoger Weiſe auch in dem $ 93 des Entwurfs des Reichs⸗ 
geſetzes, betreffend die Rechtsverhältniſſe der Reichsbeamten, zum Aus⸗ 
druck gelangt iſt. In der geſtrigen Bundesrathsſitzung hat der Präftident 
Delbrück der Verſammlung auch Kenntniß von der am 15. d. M. zu 
Berlin unterzeichneten Special⸗Convention mit Frankreich, die Zahlung 
des Reſtes der franzöſiſchen Kriegskoſten⸗Entſchädigung ꝛc. gegeben und 
nunmehr den Wortlaut der 6 Artikel der, zu Berlin am 15. d. M. ab⸗ 
geſchloſſenen Convention den Bundesrathsmitgliedern im franzöſiſchen 
Text zugehen laſſen. Auch dem Reichstage wird der Vertrag zur Kennt 
nißnahme übermittelt werden. N 
d Berlin, 20. März. [Die Verhandlungen über den Räu⸗ 
mungs vertrag und ein Brief des Herrn Thiers an den 
Kaiſer. Wahlaufruf der Fortſchrittspartei. 
Einführung der Markrechnung.] Ueber die jüngſten Verhandlun⸗ 
gen betreffs des Räumungsvertrages zwiſchen den Kabineten von Berlin 
und Paris ſchwebt noch ein gewiſſes Dunkel, das zu erhellen nur ſchwache 
Verſuche in den Journalen gemacht werden. In Abgeordnetenkreiſen er⸗ 
wartet man, daß Fürſt Bismarck nach erfolgter Ratification des Vertra⸗ 
ges das Inſtrument dem Reichstage vorlegen und über den Gang dee 
Negociationen einige Mittheilungen machen werde. 
matiſche Correſpondenz zwiſchen den beiden Regierungen dem Parlamente 
vorgelegt wird, dürfte zu bezweifeln ſein. Der Reichskanzler hält bekanntlich 
wenig von ſolchen für die Oeffentlichkeit beſtimmten und wohl präparirten 
Depeſchenfabrikaten. Außerdem find die Beſtrebungen des Herrn Thiers nicht 
immerofficieller Natur geweſen. Wir entnehmen aus Pariſer Briefen, daß der 
Chef der franzöſiſchen Republik ſich in vertraulichen Zuſchriften an Kaiſer 
Wilhelm ſelbſt wandte und darin ſeinen Borſtellungen einen rein huma⸗ 
nen Charakter zu geben ſuchte. In einem dieſer Schreiben erinnerte 
Thiers den Kaiſer Wilhelm daran, daß fie Beide fo hoch in Jahren 
ſtehen, und wenn der deutſche Kaiſer mit dem Gefühl der höchſten Be⸗ 
friedigung auf das erreichte Ziel blicken könne, fo möge er doch auch ihm 
dem Präſidenten, vergönnen, daß er vor feinem Tode noch die Befreiung 
ſeines Vaterlandes von der Occupation vollbringe und fo wenigſtens die⸗ 
ſes eine Reſultat voll und ganz erreiche, ehe ſich ſeine Augen ſchließen. 
e FJn der vereinigten Fractionsſitzung der Fortſchrittspartei des Reichs⸗ 
tages und des preußiſchen Abgeordnetenha uſes wurde geſtern der Wahl⸗ 
aufruf bis zur ſpäten Abendſtunde diseutirt, der bekanntlich den Abg. 
Dr. Virchow zum Verfaſſer hat. Das Schriftſrück zeichnet ſich durch 
Klarheit der Conception aus 
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zwecke gut entſpricht. Das Ganze kann eher als ein gemä⸗ 
ßigter Rechenſchaftsbericht, denn als agitatoriſcher Aufruf gelten, 
wenn auch zum Schluſſe ein Stück des Zukunftsprogramms der Fort⸗ 
ſchrittspartei mitgetheilt wird. Obwohl das Wahlmanifeſt nur ſpecifiſch 
preußiſche Angelegenheiten behandelt, ſo wird es doch wegen der Solidari⸗ 
tät der Parteiintereſſen von den Reichstagsmitgliedern unterzeichnet. Heute 
trat im Abgeordnetenhauſe die zur Schlußredaction des Aufrufes ernannte 
Commiſſton (Abgg. Virchow, Löwe, Herz und Petri) zuſammen, und morgen 
wird das Wahlmanifeft, mit den Unterſchriften der parlamentariſchen Mit⸗ 
glieder verſehen, ins Land gehen. Die Wahl des Abg. Bebel wird morgen 
von der betreffenden Abtheilung des Reichstages und ohne Zweifel auch 
vom Plenum als gültig anerkannt werden. Das ändert ſelbſtverſtändlich 
nichts an dem geftrigen Votum des Hauſes, wenn es auch gewiß iſt, daß 
ſich eine Majorität gefunden hätte, die unter andern Umſtänden für die 
Freilaſſung Bebels geſtimmt haben würde. Es wurde offenbar von den 
Antragſtellern verabſäumt, vorher Fühlung mit den Fractionen zu gewinnen 
und es ware unſchwer geweſen, den Reichskanzler für die Freilaſſung Bebels 
zu iutereſſtren. Wir fagen dies nicht ohne gute Gründe. Sobald dies 
nicht geſchah, hätte der Reichstag nur auf dem Wege der Gnade von der 
ſächſiſchen Regierung die Freigebung des Verurtheilten erlangen können 
und dies verbot die Würde des deutſchen Parlamentes. — Im Finanz⸗ 
minifterium werden Vorbereitungen getroffen, ſobald das Münzgeſetz im 
Reichstage angenommen, mit der Einführung der Markrechnung im Kaſſen⸗ 
und Rechnungsweſen vorzuziehen. Bei den hieſigen Communalbehörden 
und Privatinſtituten trifft man gleichfalls Vorſorge betreffs der Einrich⸗ 
tung der Bücher, Ausgabe von Ereditpapieren 2c. 

* Berlin, 20. März. [Tages bericht] Die „Sp. Ztg.“ erhält aus 
Meiningen unterm 18. d. M. folgende Privatmittheilung: Am heutigen 
Tage hat in Liebenſtein die Vermählung Seiner Hoheit des Herzogs von 
Sachſen⸗Meiningen mit der geweſenen herzoglichen Hofſchauſpielerin Frl. 


E. Franz ſtattgefunden, welche in Zukunft den Titel Freifrau von Heldburg | 


führen wird. — Die „Pof. Ztg.“ meldet, in der Unterſuchungscommiſſton 
ſei feſtgeſtellt, daß die Gründer der Pommerſchen Centralbahn außer den 
in der Rede Lasker's erwähnten 44,000 Thlrn. ſich durch einen General⸗ 
entrepriſevertrag 107,000 Thlr. und in einem ferneren geheimen Vertrag 
noch 300,000 Thlr. ausbedungen hätten. Dieſe Zahlen ſind in hieſtgen 
politiſchen Kreiſen ſeit einiger Zeit übereinſtimmend genannt worden; die 
Ironie des Schickſals hat übrigens gewollt, daß die Gründer um alle dieſe 
außgebungenen Vortheile gekommen ſind. 

[Der deutſch⸗franzöſiſche Räumungs vertrag! lautet: 

In der Abſicht, definitiv die vollſtändige Sahlung der durch die 
Friedensverträge vom 26. Februar und 10. Mai 1871 bedingten Kriegs 
entſchädigung, ſowie die Räumung des franzöſtſchen Gebietes, die 
derjelben folgen ſoll, zu regeln, ſind die Unterzeichneten: nne⸗ 
Armand ⸗Elie de Gontaut Biron, Mitglied der Nationalverſamm⸗ 
lung, Geſandter Frankreichs bei S. M. dem Deutſchen Kaifer, verſehen 
mit den Vollmachten des Präſtdenten der franzöſiſchen Republik und Fürſt 
Otto v. Bismarck, Kanzler des Deutſchen Reiches, verſehen mit den 
Vollmachten S. M. des Deutſchen Kaiſers, Königs von Preußen, über⸗ 
eingekommen, wie folgt: 

Art. 1. Nachdem die Summe von drei Milliarden auf die in dem 
Friedensvertrag vom 10. Mai 1871 ftipulirte Kriegsentſchädigung gezahlt 
iſt und auf die beiden letzten Milliarden nur noch 1500 Millionen zu 
zahlen ſind, verpflichtet ſich Frankreich, die kraft Art. 1 der Convention 
vam 29. Juli 1872 erſt am 1. März 1874 verfallenden, von der vierten 
Milliarde reſtirenden 500 Millionen bis zum 10. Mai 1873 zu zahlen. 
Die Theilzahlungen ſollen nicht kleiner ſein als 100 Millionen und müſſen 
der deutſchen Regierung mindeſtens einen Monat vor der Zahlung ange⸗ 
kündigt werden. Die in Gemäßheit der oben erwähnten Convention am 
1. Mai 1875 verfallene fünfte Milliarde wird Frankreich in vier Termin 
ahlungen, jede von 250 Millionen, und zwar am 5. Juni, 5. Juli. 5 
August and 5. September 1873 entrichten. Gleichzeitig mit der Zahlung 
des letzten Termins wird Frankteich zu Händen der deutſchen Regierung 
die vom 2. März 1872 ab laufenden Zinſen zahlen. 

Art. 2. Die Beſtimmungen des Alinea 3 des Art. 7 des Friedens⸗ 
vertrages vom 10. Mai 1871, jo wie der beſonderen Protokolle vom 12. 
October 1871 bleiben bezüglich aller Zahlungen, die auf Grund des vori⸗ 
gen Artikels ſtatthaben werden, anwendbar. 

Art. 3. Se. Majeftät der deutſche Kaiſer, König von Preußen, 
verpflichtet fi, feinen Truppen die nöthignen Befehle zu geben, damit das 
Arrondiſſement von Belfort und die vier Departements Ardennen, Vogeſen, 
Meurthe⸗et⸗Moſelle und Meuſe, mit Ausnahme der Feſtung Verdun und 
eines Rayons von drei Kilometern um die Feſtung, innerhalb einer Friſt 
von 2 Wochen vom 5. Juli ab vollſtändig geräumt ſei. Die Feſtung 
Verdun und der oben bezeichnete Rayon werden in einer Friſt von 14 
Tagen vom 5. September 1873 ab geräumt werden. Bis zu dieſer letzt⸗ 
genannten Räumung hat Se. Maj. der deutſche Kaiſer das Recht, die 
Straße von Metz nach Verdun als Heerſtraße zu benutzen, und zu dieſem 
Zweck zum Etappendienſt die beiden Städte Conflans und Etains, die 
jede eine Garniſon von einem halben Bataillon erhalten, beſetzt zu hal⸗ 
ten. Den militäriſchen Autoritäten verbleiben in Verdunzund längs der 
Etappenſtraße die Rechte, die ſte bisher in den ocenpirten Gebietstheilen 
ausgeübt haben. Selbſtverſtöndlich werden die Etappenpoſten an dem 
zur Räumung von Verdun beſtimmten Tage evacuirt. 

Art. 4. Frankreich übernimmt die Unterhaltungskoſten der in dem 
Arrondiſſement von Belfort und den Departements der Vogeſen, Ardennen, 
Meurthe⸗et⸗Moſelle und Meuſe cantonnirten deutſchen Truppen bis zum 
Tage der vollſtändigen Räumung dieſer Departements, ſowie die der in 
Verdun und den beiden Etappenpoſten cantonnirten Truppen bis zur voll⸗ 
ſtändigen Räumung dieſer letzteren Oertlichkeſten. Die Zahl der Truppen, 
welche Verdun beſetzt halten, ſoll die daſelbſt zur Zeit der Unterzeichnung 
des gegenwärtigen Vertrags befindliche Beſatzung nicht um mehr als 1000 
Mann überſteigen. 9 Ef 

Art. 5. Bis zur Räumung von Verdun ſollen das Arrondiſſement 
von Belfort und die in Axt. 3 ezelch heren Departements nach ihrer Räu⸗ 
mung durch die deutſchen Truppen in militäriſcher Beziehung für neutral, 
erklärt werden und keine andere Beſatzung erhalten, als die zur Aufrecht. 
haltung der Ordnung nothwendigen Garniſonen“ Frankreich wird daſelbſt 
keine neuen Befeſtigungen errichten und die beſtehenden nicht erweitern. 
In den durch die deutſchen Truppen beſetzten Departements, ſowie in dem 
Arrondiſſement von Belfort wird S. M. der deutſche Kaiſer kein anderes 
Befeſtigungswerk errichten laſſen, als diejenigen, welche gegenwärtig be⸗ 


en. 

Apt. 6. Im Falle der Nichtausführung der in gegenwärtigem Ver⸗ 
trag eingegangenen Verpflichtungen behält ſich S. M. der deutſche Kaiſer 
König von Preußen das Recht vor, die Departements und Feſtungen wieder 
zu beſetzen, reſp. nicht zu räumen. ER 

Zur Urkund deſſen haben die reſpectiven Bevollmächtigten diefen Act 
unterzeichnet und unterfiegelt. f 

Geſchehen zu Berlin, den 15. März 1873. 

Gez. Vicomte de Gontaut⸗Biron. 
N Bismarck. 

[Erklärung.] Die Kreuzz. bringt folgende Erklärung: 

Auf die Erwiderung der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung vom 16. 
d. M. Se ich: : 

Der Schreiber des Artikels kennt die Sachlage nicht oder will fte 
nicht kennen, obwohl nicht zu bezweifeln iſt, daß ihm offieielle Quellen zu 
Gebote ftanden. Es ift eine poſitive Unwahrheit, wenn behauptet wird, 
die Abtheilung für die kalholiſchen Kirchenſachen habe „geherrſcht“ und 
die „Directivnormen“ wären von ihr ausgegaugen. Ich habe allen 
Mitgliedern meines Miniſteriums ſtets die volle freie Meinungsäußerung 
verſtattet; aber meiner perſönlichen Verantwortung eingedenk, das Recht 
meiner unabhängigen Entſcheidung gewahrt und geübt, und principiell 
jede Intimität fern gehalten. Skonto falſch iſt es, daß der Abtheilung 
»die intime Kenntniß der nach Außen geheim gehaltenen Geſchäfte für 
die Zwecke der vaticaniſchen chen B. ur jederzeitigen Verfügung geſtanden 
hätte.“ Mit den vertraulichen Verhandlungen, wie ſie während meiner 
Amts verwaltung zwiſchen dem Cultusminiſterium und dem Miniſterium 
der auswärtigen Angelegenheiten ſtattfanden, hat die katholiſche Ab⸗ 


theilung nichts zu thun gehabt, es ſei denn, daß der Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten ausdrücklich ein Gatachten 
derſelben verlangte. Die betreffenden Schriftſtücke wurden 


ſeeretirt und blieben nur mir zugänglich. Das Meiſte wurde 
durch eigenhändige Schreiben von mir, in einzelnen Fallen von dem Un⸗ 


gen Begleitern, 4 5 
600 Pfd. mitbrachten, aber kühl abgewieſen wurden. Sie kamen zu ſpät; 
die Arbeiter hatten 


D a 3 


terſtaatsſecretär, erledigt. Der ſtärkſte Beweis meiner Unabhängigkeit iſt 
wohl der, daß ich, als es mir zur Gewißheit geworden war, daß die bei 
ihrer Kirche verbleibenden katholiſchen Geiſtlichen und Laien ſich der Un⸗ 
terwerfung unter das Unfehlbarkeits⸗Dogma nicht entziehen könnten und 
daß hiernach die Stellung der Abtheilung zu dem, jede directe oder indi⸗ 
recte Anerkennung des Dogmas ſorgfältig vermeidenden Standpunkte der 
Staatsregierung auf die Dauer unhaltbar werden müſſen, meinerſeits 
die Auflöſung Bee Abtheilung e Chest und die Herftellnng einer 
gemeinſamen Abtheilung für beide Confeſſionen ausgeführt habe. Die 
nothwendige Folge hiervon war die Zurdispoſttionsſtellung ihres Directors. 
Dieſe, aus tieferliegenden politiſchen Gründen hervorgegangene Nothwen⸗ 
digkeit hindert aber nicht, den noch lebenden Perſonen und dem Andenken 
der Dahingeſchiedenen, ungerechten bel gegenüber, die ihnen ſchul⸗ 
dige Anerkennung der Pflichttreue zu Theil werden zu laſſen. Ueber mein 
Verhältniß zu der Abtheilung habe ich mich ſtets mit der größten Offen⸗ 
heit ausgeſprochen und weder die Fehler und Schwächen der Einzelnen 
überſehen, noch die Inſtitution ſelbſt, fo lange fie nützliche Dienſte leiſten 
konnte, preisgegeben. B . 5 

In Beziehung auf die, von dem Reichskanzler ſelbſt im Reichstage 
erörterte Nuntiaturfrage befindet ſich der Verfaſſer im Irrthum, wenn er 
annimmt, daß ein ipflicher Nuntius nur eine diplo matiſche Perſon 
ſei. Nach den Rechtsnormen der Curie iſt er zugleich Bent cher Des 
legat des e und mit einer kirchlichen Autorität über die Biſchöfe 
des Landes bekleidet, und dieſer ſachliche Grund, nicht eine ſupponirte 
Eiferſüchtelei der katholiſchen Abtheilung, iſt es welcher vornehmlich 
gegen die Nuntiatur ins Gewicht fällt. Ein päpftlicher Nuntius konnte 
weder die Arbeiten der Abtheilung übernehmen, noch hätte die Abtheilung 
ſich feine geiſtlichen Functionen aneigenen dürfen; fie hätten Beide neben⸗ 
einander beſtehen müſſen. 

Von „einer Auseinanderſetzung der Miniſter mit mir wegen gewiſſer 
Einflüffe, die ſich meiner bemächtigt hätten, und denen ich nicht gewachſen 
eweſen ſei,“ iſt mir nichts bekannt. Gegen vage Verdächtigungen zu 

eiten, fie mögen anonym durch die Preſſe oder in öffentlicher Rede 

„landkundig“ gemacht werden, fehlen mir die gleichen Waffen; that⸗ 
ſächlichen Auſchllptcungen werde ich mit Thatſachen Acer 

Das Urtheil über Form und Juhalt der geführten Polemik überlafie 
ich dem gefunden Sinn der Leſer und dem Verftändniß der Sachkundigen. 

v. Mühler, Staatsminiſter a. D. 


Münſter, 16. März. In den hieſigen Buchdruckereien von Aſchen⸗ 
dorff, Coppenrath, Regensberg, und Theiſſing haben ſämmtliche Gehilfen 
(die dem „Verband“ angehörten), nachdem ihnen Kündigung in Ausſicht 
geſtellt war, ihren Austritt aus dem Verbande erklärt. 


Braunſchweig. (Magd.⸗Ztg.) Braunſchweig, 19. März. [Der 
Setzerſtrike.] Der Kampf mit den Buchdruckereibeſitzern ſcheint unſeren 
Socialdemokraten (fie haben ſich ja mit den ſtrikenden Buchdruckern ſoli⸗ 
dariſch erklärt) 2 einige Schwierigkeiten bereiten zu jollen, denn die 
Kriegskaſſe will ſich noch immer nicht jo füllen, als der unverwüftliche 
Redner Bracke in der letzten Volksverſammlung“ annahm. In ſeinem 
Blättchen Nr. 65 werden z. B. ca. 50 Thlr. als wöchentliche Beiträge 
verzeichnet. Nehmen wir aber auch an, daß ſich dieſe Summe verdoppeln 
wird, alſo 100 Thlr. wöchentlich ſicher zur Verfügung ſtehen, ſo wird 
man leicht berechnen können, was jeder der ſtrikenden 80 Buchdrucker aus 
der Kriegskaſſe des Strike⸗Comites zu erwarten hat. Denn die ein⸗ 
maligen Beiträge werden ſehr bald dünner werden, wie man ſchon aus 
Erfahrung weiß. Auch ſonſt werden die Ausſichten für die ſtrikenden 
Gehilfen immer trüber. Einmal ziehen die Druckereibeſttzer immer mehr 
Hülfe von Außen heran, ſodann finden die Gehilfen bei den Gerichten 
keinen Beiſtand, und endlich zeigen ſich ſchon in anderen Arbeiterkreiſen 
bedenkliche Symptome des möglicherweiſe wieder epidemiſch werdenden 
Strikefiebers. Letzteres führe ich nur deshalb an, da die Almoſen für 
die Buchdrucker in dieſem Falle immer dürftiger ausfallen dürften. Daß 
übrigens vielen der Letzteren die Scham das Blut in die Wangen treibt, 
wenn ſie z. B. in der Sammelliſte leſen: „Aus der Verſammlung der 
Holzhacker und Möbeltransportirer 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.“ ꝛc. ꝛc., daran 
zweifelt wohl Niemand. 


Heſſen. (Fr.⸗J.) Mainz, 18. März. [Die Arbeiter- Bewegung! 


glimmt hier fort. Nachdem eine der bedeutendſten Schuhfabriken die nur 


bedingungsweiſe und im Drange derflufträge bewilligte Lohnerhöhung bei 
der 0 Jen Stockung des überſeeiſchen Geschäftes wieder zurückge⸗ 
zogen hat, ſtriken ſeit Wochen Hunderte von Arbeitern, bei der vermin⸗ 
derten Conjunctur ohne alle Ausſicht auf Wiederbeſchäftigung. Die hie⸗ 
durch unter den betreffenden Arbeitern enſtandene mißliche Lage hat in⸗ 
deſſen die gewiſſenloſen Agitatoren, welche hier ihr Unweſen treiben, nicht 
von dem Verſuche abgeſchreckt, die Feindſeligkeiten in einen anderen noch 
bedeutenderen Induſtrie 8 90 des Platzes, die Möbelfabrikation, zu ver⸗ 
Wand Das ener iſche uftreten des Möbel⸗Fabrikanten⸗ und Meiſter⸗ 
erbandes hat den Plan vereitelt. 

Bayern. U Münden, 17. März. [Die Strifefrage] hat bei uns 
augenblücklichſihre übrigen „brennenden“ Concurrentinnen zurückgedrängt, 
zumal da die Arbeitseinſtellung ſich auf mehrere Gewerbe aus dehnen zu 
wollen ſcheint. Was die Pioniere der gegenwärtigen Bewegung, die 
Setzer und Drucker anlangt, ſo ſtehen ſte in ihren Differenzen mit den 
Principalen noch ſo ziemlich auf dem alten Fleck, und erwartet man eine 
Einigung von beiden Seiten wohl nur von den zwiſchen Weimar nnd 
Leipzig ſich anbahnenden Verhandlungen. Inzwiſchen läßt fich füglich behaup⸗ 
ten, daß die Verſuche der Verbandsmitglieder, die Sympathien des weiteren 
Publikums für ihre Sache zu gewinnen und die übrige Arbeiterwelt in 
ihr Intereſſe zu ziehen und fie namentlich zur materiellen Unterſtützung 
zu beſtimmen, hier wenigſtens geſcheitert ſind. Dies zeigte ſich ſowohl in 
einer vorgeſtern Abends zu Gunſten der Strikekaſſe abgehaltenen muſika⸗ 
liſch⸗declamatoriſchen Soiree, als auch in der geſtrigen allgemeinen Arbei⸗ 
terverſammlung. Erſtere war ſehr ſpärlich beſucht und die Einnahme 
gering, der wohl abſichtlich gewählte elegiſche Ton, der das Programm 
beherrſchte, wurde durch dieſe Umſtände ſichtlich verſtärkt. Die nicht ſehr 
geräumige Weſtendhalle vermochte gleichfalls die zur allgemeinen Arbeiter⸗ 
verſammlung Erſchienenen bequem zu faſſen. Den Hauptgegenſtand der 
Tagesordnung bildete die von dem Principalpereine der Buchdrucker an 
das Publikum erlafſene Anſprache, beziehungsweiſe die Kritik derſelben. 
An eine Widerlegung der dort aufgeführten Thatſachen konnte man ſich 
nicht wohl wagen; man beſchränkte ſich daher auf eine nur ſtellenweiſe 
gelungene ſarkaſtiſche Gloſſtrurg derſelben und die üblichen Aufforderungen 
zum unerſchütterlichen Beharren auf den Forderungen, mit denen die Ver⸗ 
bandsmitglieder fiegen oder — in den früheren Stand römiſcher Selaven 
zurückſinken müßen. Angeſichts der Coalitionsfreiheit und des allgemeinen 
Stimmrechts ſicher eine ſehr naive Behauptung, die wir indeß wohl nach⸗ 
ſehen müſſen, da ja die ungeſtüme Preſſerin, die Noth, den Herren Red⸗ 
nern es noch nicht möglich werden ließ, ſich ſtatt mit Tariffragen, mit den 
ſocialen Verhältniſſen des claſſiſchen Alterthums näher zu befaſſen. Die 
Mirkung dieſes falmen orationis wurde wohl auch dadurch weſentlich beein⸗ 
trächtigt, daß das geleſenſte hiefige Localblatt eine genaue Darſtellung der 
täglichen und wöchentlichen Lohnhöhe, der Krankenunterſtützungen u. dgl., 
wie fie in deſſen Druckerei beſtehen, brachte und auf die Angehörigen an⸗ 
derer Gewerbe dadurch unverkennbar einwirkte. So errangen die kräftig⸗ 
ſten Phraſen höchſtens einen succes d’estime. Der innere Schwung, wie 
ihn die gegründete Ausſicht auf Druchdringen ſonſt zu verleihen pflegt 
fehlte in der Verſammlung gänzlich, ſtatt zuzunehmen ſchwand das 
Intereſſe ſichtlich dahin und nur die „picanten” Bemerkungen über die 
Redacteure und Verleger, welche zu Gunſten der Prinzipale eingetreten 
find, vermochten die Anweſenden, leidlich lange auszuhalten. In orato⸗ 
riſcher Beziehung iſt unftreitig auf den Arbeiterverſammlungen früherer 
Zeit Beſſeres geleiſtet worden, als jetzt, und ein Rückgang leider nicht zn 
leugnen. i 

Großbritannien. 

* London, 19. März. [Eine Strike ⸗Epiſode.] Man ſchreibt 
aus Merthyr, 18. März: Als auch in den übrigen Etabliſſements die 
Kohlen und Eiſenarbeiter nachgegeben hatten, fand eine Art allgemeines 

reudenfeſt ſtatt; die Häuſer waren beflaggt und die Kapelle des Mr. 
rawshay, eines der größten Gruben- und Hüttenbeſitzer, ſpielte auf 
dem Marktplatze. Da kam der Gewerkvereins⸗Agent Halliday mit eini⸗ 
welche zur Unterſtützung der Nichtmitglieder im Strike 


a ſich ſelbft bergthen, und die Herren durften für den 
Spott nicht ſorgen. 5 7 8 5 


a 15 
Bern, 18. März. [Von den kirchlichen Wirren. Die Ligne 
d'Italie.] Die Beſchlußfaſſung des Berner Regierungsraths in der 


Angelegenheit der 97 katholiſchen Geiſtlichen aus dem Jura, welche den 


Proteſt gegen die Verfügung der Regierung, betreffend die Ausführung 


der Diöbceſanbeſchlüſſe wider den Biſchof Lachat, unterzeichnet haben, ift 


lichen beim Appellations⸗ und Caſſationshofe zu beantragen. 


heute erfolgt. Der Regierungsrath beſchloß, die Abberufung 8 1 5 
zur 
Entſcheidung des Gerichtshofes haben ſte ihre amtlichen Functionen ein⸗ 


zuſtellen. Der Antrag auf Abberufung ſoll zurückgenommen werden, wenn 
ſie innerhalb einer Friſt von ieh Tagen erklären, ſich den Anord⸗ 
nungen der Staatsgewalt fügen zu wollen. — Ueber den von 97 Geiſt 


lichen geſtellten Antrag, den Regierungsrath Bodenheimer wegen feines bewill 


in Biel über den Ultramontanismus gehaltenen Vortrages in Anklagezu⸗ 


fand zu verſetzen, ging der Regierungsrath zur Tagesordnung über. — 


Im Berner Jura iſt, officiöſen Mittheilungen zufolge, das Faſtenmandat 


des Biſchofs Lachat am Sonntag nicht zur Verleſung gekommen. — In 


feiner Antwort auf die zweite franzöſiſche Note betreffs der Angelegenheit 
der Ligne d' Italie hat der Bundesrath erklärt, von ſeinem anfänglichen 
Standpunkte nicht abweichen und ſich durch keine Vorbehalte im Vor⸗ 
gehen gegen die den ſchweizeriſchen Geſetzen unterworfene Geſellſchaft ein- 
Schränken lafſen zu können. 5 

Frankreich. 


O Paris, 19. März. [Aus der Nationalverſammlung. — 
Finanzielles. — Bazainſe. — Subſeription für die Carlitten.] 


Die geſtrige Sitzung der Nationalverſammlung begann mit einem kleinen 


Scharmützel zwiſchen der Rechten und der Linken. Es ſcheint, daß die 
erſtere doch eingeſehen hat, wie gehäſſig ihr Benehmen in der Sitzung, 
in welcher Thiers der Dank der Verſammlung wurde, geweſen, und de 
Kerdrel verſuchte den üblen Eindruck einigermaßen zu verwiſchen Er 
knüpfte daran an, daß Palletan in der Sitzung von Montag während des 
allgemeinen Lärms ihm zugerufen hatte: „Sie haben immer daran gearbeitet, 
Herrn Thiers zu verdrängen!“ und ſuchte zu beweiſen, daß die Linke die 
wahre Feindin Thiers fei, während die Rechte allein denſelben am Ruder 
erhalten habe. Um die Unaufrichtigkeit der Linken darzuthun erinnert er 
an einen Ausſpruch Pelletans aus dem Jahre 1872: „Wir benutzen Thiers 
nur als ein Vorſpannpferd, das uns den Abhang der Republick hin⸗ 


aufziehen ſoll.“ — Mit dieſem von der Rechten lebhaft applaudirteu |® 


Citat kam indeß de Kerdrel eben ſo ſchlecht an, wie mit dem Beweiſe für 
die Unterflügung, welche feine Partei dem Präſtdenten der Republik ger 
leiſtet hätte. Pelletan zeigte ohne Mühe, indem er an die Daten der parla- 
mentariſchen Schlachten während der letzten 2 Jahre erinnerte, wie oft die Rechte 


gegen Thiers geſtimmt, und daß fie eine Regierungskriſis nur darum 


nicht herbeigeführt, weil ſie jedesmal überſtimmt wurde. Was aber jenes 
Citat anlangt, ſo rührt es von einem Arbeiter her und ſtammt aus den 
Wahlen von 1863. Kerdrel hatte darauf nicht viel zu erwidern, und ſo 
ward dieſer Zwiſchenfall beigelegt. Alsdann verlas Herr de Rͤmuſat 
den Text des Berliner Vertrages vom 15. März und erſuchte die Ver⸗ 
ſammlung um beſonders ſchleunige Annahme deſſelben. (Bekanntlich ift 
dieſelbe inzwiſchen erfolgt. D. R.) Ohne Debatte gab ſodann die Ver⸗ 


ſammlung ihre Zuſtimmung zu dem neuen Poftvertrage mit Rußland und | 5: 
ging endlich wieder an die Discuſſton über das Unterrichtsgeſetz (dritte 


Leſung). Die Berathung bot nichts bemerkenswerthes. Von verſchiede⸗ 
nen Seiten macht man folgende Mittheilungen über die Finanzoperatio⸗ 
nen, mit deren Hülfe die Regierung die noch übrigen Zahlungen an Deutſchland 
bewerkſtelligen will. Im gegenwärtigen Augenblick hat der Schatz, von bisheri⸗ 
gen Einzahlungen auf die Anleihe herrührend, 700 Millionen in Kaſſe. Man 
hat bis zum Monat September auf einen monatlichen Eingang von je 
100 Millionen = 500 Millionen zu rechnen; um die noch zu zahlende 
Summe von 1500 Millionen zu ergänzen, bevarf es daher nur noch eines 
Vorſchuſſes von 300. Mill., zu dem die Bank von Frankreich ſich verpflich⸗ 
tet hat. Was die erforderlichen Wechſeloperationen angeht, ſo ſind die 
erſterwähnten 700 Mill. bereits in Wechſeln auf London und Deutſchland 
convertirt. Die Bank kann ihren Vorſchuß in Gold leiſten. Es bleibt 
alſo nur eine Summe von 500 Mill., auf welche ſich die ferneren Opera⸗ 
tionen zu erſtrecken haben. Die Herbeiziehung finanzieller Notabilitäten, 
zum Behuf einer Garantie iſt nicht erforderlich. — Wenn nach dem Vor⸗ 
ſtehenden die Regierung ihre Bedürfniſſe für die Indemnitäts⸗Zahlung ge⸗ 
ſichert hat, ſo zeigt das geſtern vom Finanzminiſter Leon Say eingebrachte 
Budget pro 1874 die Finanzlage Frankreichs gleichfalls nicht in ungünſti⸗ 
gem Lichte. Das Budget von 1873 iſt ins Gleichgewicht gebracht, 
dasjenige von 1874 wird ins Gleichgewicht gebracht mittelſt eines 
Aufſchlags von 17 Cent. auf die Grundſteuer und 13 Cent. auf 
die perſönliche und Mobiliarſteuer, ſowie auf die Thür⸗ und Fenſterſteuer. 
Dagegen ſoll die Patentſtener, welche ſchwer auf dem Handel laſtet, um 
17 Cent. vermindert worden. — Der Prozeß Bazaine ſcheint ſich noch 
ſehr in die Länge ziehen zu wollen. So wenigſtens deutete man einen 
vom Kriegsminiſter gegebenen Befehl, wonach der Marſchall künftig eine 
größere Freiheit genießen und außer ſeiner Familie auch ſeine Freunde 
empfangen kann. Thiers zeigt mehr als jemals einen großen Widerwil⸗ 
len gegen die öffentliche Verhandlung gegen Bazaine, welche nach ihm 
ſchlimme politiſche Folgen haben könnte. Das Publikum zeigt in der 
letzten Zeit weniger Eifer, Bazaine verurtheilt zu ſehen. In Paris we⸗ 
nigſtens, denn in den öſtlichen Provinzen ſoll die Erbitterung noch eine 
ungeſchwächte fein. — Die Subſcription, welche mehrere monarchiſtiſche 
Blätter zu Gunſten der Carliſten ins Werk geſetzt haben, will nicht recht 
vom Flecke. g 

[Amtliche Veröffentlichungen.] Das amtliche Blatt veröffent- 


licht das Geſetz mit der Congitution Broglie. Von heute ab darf alſo 
der Präfident unter der Beobachtung von chineſtſchen Formalitäten in der 


Kammer erſcheinen. Zugleich veröffentlicht das Amtsblatt die am Mon⸗ 
tag angenommene Dankadreſſe an Thiers. 5 
[In der Provinz] hat die Nachricht von dem Räumungsver⸗ 
trage große Begeiſterung erregt; an vielen Orten, u. a. in Orleans. 
wurde illuminirt. In den von den deutſchen Truppen noch beſetzten De: 
partements ging es nach Erhalt der Räumungsnachricht etwas ſtürmiſch 
zu. „Bien Public“ ſchreibt darüber: Einige Raufereien fanden in den 
beſetzten Departements, wo ſich die Freude zu laut kund gab, zwiſchen den 
Bewohnern und den deutſchen Truppen ſtatt. Officiere wurden beſonders 
ſtark mitgenommen. Die deutſche Behörde, welche den Gefühlen, die ſich 
in einem ſolchen Augenblicke Luft machten, Rechnung trug, ſuchte nur 


die Gemüther zu beruhigen. 


[Der Geburtstag des Kaiſers von Deutſchland!] wird in 


Den noch beſetzten Departements feierlich begangen werden. General von 


Manteuffel hat jedoch die Illnmination und Feuerwerk verboten, nur die 
ublichen Kanonenſalven werden abgefeuert werden. 
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Berlin, 20. März. Bei der heute beendeten Ziehung 3. Klaſſe 147. kgl. 
preuß. Klaſſenlotterie find folgende Nummern gezogen worden. 0 
ur die Gewinne über 45 Thlr. find den betreffenden Nummern in 
arentheſe beigefügt. 
9 17 64. 105. 227 35. 315. 408 12 30 38 46. 540 52. 645 (60) 83. 718 19 5¹ 
78. 809 41 46 64 65 83 (50) 98. 965 99. 1028 43 68 98. 120 89 (50). 230 97. 
372 75. 427 36. 558 74 81. 54. 744 50 72. 822 61 72. 913 33 40. 2015 46 
50 76. 197 99 (50, 210 19 (60) 32. 428 84 89. 535 65. 600 12 (50) 22 25 30. 709 
29. 955 71 82 86. 3012 60. 126 35 (50). 255 65. 313 30 65 73. 403 51. 519 79. 
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Schleſien. 
* Breslau, 21. März. [Zur Feier des Geburtstages Sr. Maje⸗ 
ſtät des Kaiſers und Königs] findet morgen (Sonnabend) in den hie⸗ 
ſigen höheren Lehranſtalten eine Feſtfeier ſtatt, bei welcher die Zöglinge 
in entſprechender Weiſe auf die Segnungen aufmerkſam gemacht werden 
ſollen, deren das Vaterland unter der Regierung des Heldenkaiſers theil⸗ 


haftig geworden iſt. Für die Zöglinge der hieftgen hebräiſchen Unter⸗ 


„ richts⸗Anſtalt veranſtaltet der Prediger Dr. Neuſtadt heut Abend im 


Saale der ev. Mittelſchule am Nicolaiſtadtgraben eine Vorfeier. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr findet in der Aula Leopoldina die Feier des Allerhöch. 


„in Ausſicht ſtelle. Wenn die 
wieſe. Nach Schluß der Discuſſion beſchli 
träge a. und b. abzulehnen, den Antrag ce. 
ledigt zu erklären und den 
Dr. Eger am 6. Februar c. geſtellten 


ſchaften betreffend, empfie 
J) um Auskunft, ob die 


303 ſchließt dieſe. 


iN A pn 0 nee 


ſten Geburtstages, verbunden mit der Weihe der für die im Kriege 1870 


bis 1871 gebliebenen Univerſitätsangehörigen errichteten Gedenktafeln 55 
ſtatt. Den Schluß der Feier wird der Bericht über den Erfolg der 


Preisbewerbungen der Studirenden und die Bekanntmachung der neuen 
Preisaufgaben bilden. 


* Breslan, 21. März. [Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck.] Wie 
man uns aus Berlin meldet, wird ſich das Abgeordnetenhaus wahrſchein⸗ 
lich Freitag, den 21. März, auf längere Zeit vertagen. Nachdem die 
Präſtdenten der geſetzgebenden Körperſchaften Sr. Majeſtät die Geburts⸗ 
tags⸗Gratulationen abgeſtattet, wird Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck 
Sonnabend Berlin verlaſſen und Sonntag hier eintreffen. 


Breslau, 21. März. [Stadtverordneten⸗Verſammlung!] Die 
geſtrige Sitzung eröffnete der Vorſitzende, Dr. Lewald, um 4½ Uhr 
mit verſchiedenen Mittheilungen. Wir heben daraus folgendes hervor: 
Buchdruck erei⸗Beſttzer Friedrich dankt für die Nachſicht, mit welcher er 
ſeitens der Verſammlung von der durch den Strike der Buchdruckergehilfen 
verhinderten Lieferung der Referate und Protokolle für die nächſte Sitzung 
entbunden worden iſt, und verſpricht Alles aufzubieten, um den Verpflich⸗ 
tungen, denen gewiſſenhaft nachzukommen, ihm ſtets eine Ehre war, wenn 
irgend möglich, ſchon für die zweitnächſte Sitzung zu genügen. Der Vor⸗ 
ſizende bemerkte, daß der Druck des Protokolls der Sitzung vom 18. 
März c. bereits in Angriff genommen iſt. — Die Breslauer Genofſen⸗ 
ſchaßts-Buchbruckekei erbietet ſich unter Beifügung ihrer Statuten 
und des letzten Jahresberichtes, den Druck der Referate zu übernehmen 
und verſpricht prompte Ausführung der Aufträge. Der Jahresbericht, 
ſowie die Statuten, liegen im Bureau zur Einſicht aus. — Außerdem 
liegen eine Anzahl Einladungen zu Lerſchtebenen Feierlichkeiten zu Ehren 
des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers vor, für welche nach den 
Vorſchlägen des Vorſttzenden die erforderlichen Deputationen ernannt 
werden. — Die e zur Erledigung gelangenden Vorlagen beziehen 
fh ouf Zankholzwieſe. Der Stadtverordnete Schierer hatte unterm 
30. Januar c. mehrere Anträge geſtellt, betreff. a. die höhere, Breslaus 
Handel und Verkehr fördernde Nutzung der Zankholzwieſe durch Verbin⸗ 
dung der hier mündenden Eiſenbahnen mit dem Strome, b. die Geftal- 
tung dieſes Etabliſſements mit Rückſicht auf den ſtädtiſcheu Packhof und 
c. die Anbahnung des Ein⸗Pfennig⸗Tarifs für den Bezug von Rohpro⸗ 
dukten. Dieſe Anträge wurden durch Beſchluß der Verſammlung der Ge⸗ 
werbe⸗, Handels⸗ und Markt⸗Commiſſton zur ordnungsmäßigen Erledigung 
überwiejen und dieſe empfiehlt nun 
die Anträge a und b abzulehnen, e mals durch den 9 0 vom 
2. Januar 1873 erledigt zu erklären, dagegen den Magiſtrat zu erſuchen, 
in Betracht zu ziehen, ob und unter welchen Bedingungen er etwa hier⸗ 

aus reſultirende Beftrebungen, die Verbindung der Oder mit der Eiſen⸗ 
bahn betreffend, durch Ueberlaſſung der Zankholzwieſe zu kaufmänniſchen 
Etabliſſements unterſtützen würde. 

Stadtv. Dr. Steuer referirt Namens der Commiſſton, wobei er darauf 
hinweiſt, daß dieſelbe die ganze Angelegenheit als eine ſolche betrachte, 
die allerdings nicht nur für den Handeleſtand, ſondern für jeden Bürger 
Breslaus von Bedeutung ift; nur habe die Commiſſton ſich mit dem vom 
Antragſteller vorgeſchlagenen Wege nicht einperſtanden erklären können. 


[Stadt. Storch empfiehlt die Ablehnung auch des Autrages 4 der Com⸗ 


mijfton, da es nicht Sache der ſtädtiſchen Behörden ſein könne, ſich in in⸗ 
duftrielle Unternehmungen einzulaſſen. Man möge abwarten, bis ein wirk⸗ 
lich ausgearbeitetes und fundirtes Unternehmen an die ſtädtiſchen Behörden 
herantrete. Stadtv. Schierer glaubt, daß gerade der Magiſtrat berufen 
ſei, die Angelegenheit durch ſeine Unterſtützung zu fördern, und beantragt, 
feine Anträge der Finanz- Commiſſton zu nochmaliger Berathung zu Uher⸗ 
weiſen. Stadtv. Dr. Honigmann kaun den Vorſchlag der Commiſſton 
nicht als einen ſolchen betrachten, der die ſich entgegenſtehenden Anſichten 
über eine Betheiligung der Commune an induſtriellen Unternehmungen zu 
vermittteln vermöge. Stadtv. P. Wolff beantragt, in den Antrag der 


Commiſſton die Worte: „die Einführung des Pfennig ⸗ Tarifs vorausge⸗ 


ſetzt“ einzufügen. Der Referent Dr. Steuer characteriſirt die ſeit 1854 
zu Tage S Beſtrebungen für die Verbindung unſerer Eiſenbahnen 
mit der Oder. Die Commiſſton lbe o dem Magiſtrat nicht zu, eine bin⸗ 
dende Erklärung abzugeben, derſelbe ſolle nur zu der Erklärung aufgefor⸗ 
dert werden, ob er überhaupt geneigt ſei, |. Z. Unternehmungen wie die 
angeregten durch 19 5 des ſehr geeigneten Terrains der ankholzwieſe 
zu unterſtützen. Stadtv. Joachims ſohn ut für den Commiſſions⸗ 
antrag, Stadtv. Schfere r erwartet, die Zukunft werde zeigen, daß ſeine 
Anträge wohlberechtigte waren, und glaubt, daß das Verhalten des Ma⸗ 
giſtrars den in Rede ſtehenden Unternehmungen gegenüber den Interefſen 
des Handelsſtandes nicht genügend Rechnung trage. Stadtv. R Sturm 
erwartet von der Verwendung der Zankholzwieſe zu den von Hrn. Schierer 
befürworteten Zwecken nicht 10 günſtige Folgen, wie ſie der Antragſteller 
n die Nothwendigkeit eintrete, anderweitige Lager⸗ 
plätze zu ſchaffen, jo würden nch beſſere Plätze finden, als die Zankholz⸗ 
107 die Verſammlung, die un. 

Pfennig Tarif) als bereits er⸗ 
Antrag der Commiſſton mit dem Wolff ſchen 

Amendement anzunehmen. N 
2) Waſſerhebewerk. In a auf den vom Stadtverordneten 

1 2 ntrag, die Druckkraft des Waſſers 
in den Röhren der Waſſerleitung und die Kaſernirung der Löſchmann⸗ 
5 die Commiſſion: Den Magiſtrat zu erſuchen; 
} ob ruckkraft des neuen Waſſerhebewerkes für den 
Feuerlöſchdienſt bis in die äußerſten Enden der Stadt eine genügende iſt, 


2) auf die Kafernirung der Löſchmannſchaften Bedacht zu nehmen. 


Die Verſammlung tritt nach einer kurzen Discuffton, an der ſich die 
Herren Anderſohn (Referent), Künzel, Dr. Eger, Rogge und Sturm 
betheiligen, dieſen Anträgen bei und genehmigt gleichzeitig einen Zuſatz⸗ 
antrag des Stadtverordneten Künzel, dahingehend, daß Magiſtrat erſucht 
werde, auch auf die Kaſernirung der Kärrner Bedacht zu nehmen. 

3) Terrain⸗Abtretung. Die Stadtgemeinde iſt durch Expropria⸗ 
tions⸗Reſolut der kgl. Regierung verpflichtet worden, 41,6 Quadratruthen des 
Neukircher Weges unentgelic) an die Direction der Rechte Oderufer⸗ 
Eiſenbahn abzutreten. rn, beantragt nun, die Verſammlung wolle 
ſich damit einverſtanden erklären, daß von der Beichreitung bes Rechts⸗ 
weges gegen das Reſolut Abſtand zu nehmen iſt. Die Grundeigenthums⸗ 
Commiſſton empfiehlt: 1) Nicht ſofort von der Beſchreitung des Rechts⸗ 
weges Abſtand zu nehmen; 2) vielmehr den Magiſtrat zu erſuchen, zu⸗ 
nächſt ein motivirtes Gutachten zweier anderer Sachverſtändiger, als die⸗ 
jenigen, welche im Expropriationsverfahren zugezogen worden fiat, darüber 
einzuholen, ob die exproprürte Fläche in der That gar keinen Werth hat, event. 
wie viel, als der außerordentliche Werth dieſer Flä 

3) 11555 Gutachten mit einem neuen Antrage d 
zu laſſen. i 

Nachdem Stadtv. Leonhard Namens der Commiſſton deren An⸗ 
träge befürwortet hat, empfiehlt Stadt. Dr. Honigma nn uochmalitze 
Unterhandlungen mit der Direction der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn. Stadt. 
Leon hard verſpricht ſich hiervon keinen Erfolg. Stadtrath Brückner 
recapitulirt nochmals die geführten Unterhandlungen, durch welche Ma⸗ 
giſtrat zu dem Antrage bewogen wurde, von der eſchreibung des Rechts⸗ 
weges abzuſehen. Stadtv. Rogge erachtet die gerichtliche Entſcheidun 
des an ſich ſehr wichtigen Princips für ſehr wünſchenswerth und erklär 
ſich für die Annahme der Commiſſtondanträge. Die Verſammlung be⸗ 


er Verſammlung zugehen 


4) Salvatorkirche. Der Bau dieſer wi hat durch den Rück⸗ 
tritt des Unternehmers Maurermſtr. EN ert mehrfache Unterbrechungen 
erlitten. Magiſtrat beantragte, um die Maurerarbeiten im Frühjahre wie⸗ 
der aufzunehmen und dieſelben im Tagelohn 95 Ende zu führen, ſowie 
die Koſten dafür nach einem umgearbeiteten Anſchlage um 6,123 Thlr. 
18 Sgr. 6 Pf. zu verftärfen. Die betr. Commiſſtoxen empfehlen: 

1) ſich mit der Fortſetzung der Mauerarbeiten im Tagelohn einver⸗ 
ſtanden zu erklären: 2) die Mehrkoſten aus dem Anleihefonds zu be⸗ 
winigen; 3) den Magiſtrat zu erſuchen, den mit dem Manzermeifter 
Zuppert abgeſchlofſenen Entrepriſe⸗Contract nochmals zu prüfen und 
die von dem Unternehmer geltend gemachten Gründe für ein Zurück⸗ 
treten von demſelben, sejp. die dem gegenüber einzuſchlagenden Schritte 
in wech zu ziehen, auch der Verſammlung darüber eine Vorlage 
zu machen. ; Er 5 8 

Die Verſammlung ſtimmt dieſen Anträgen, die vom Stadtv. 
Schmidt motivivt werden, ohne Discuſſton bei und tritt ſodann in die 
Berathung ſolcher Vorlagen ein, für welche aus bekaunten Gründen 
gedruckte Referate nicht vorliegen, weshalb dieſelben von den betreffenden 
Referenten eingehender als ſonſt motivirt werden. Zunächſt nimmt die 
Verſammlung nach einem Referat des Stadtv. Dr. Elsner Kenntniß 
von der Mittheilung des Magiſtrates, betreffend die 

5) Anciennetäts⸗Verhältniſſe der jüdiſchen Lehrer (. 
sub 2 des Vorberichts, und ſpricht ſodann verſchiedene 5 

6) Bewilligungen aus, darunter 2474 Thlr. Mehrausgaben fr 


ache anzunehmen ft, und 


au ) 
fete Geſteinſchicht in 


5 derſelben aufäbefiere Wiener Notirun 


mit Feigen u. J. w. befand, 


die 
ne Schließ 


die Bermeltung der Elementar. unterrichte. Augele 


N zenheiten, die Koften für 
‚lung Der, CI ementarſchule Nr. 4 ꝛc. 


e er evangeliſchen E 


lung der Claſſe 
lich erledigt die Berſammlung noch einen 
7) Dringlichkeits⸗Antrag des 
5 tragt nämlich, die Verſammlung wolle ſich damit einverſtanden erklären, 
daß auch in dieſem Jahre die Verſtärkung des Reſerve⸗Fonds der ſtädti⸗ 
ſchen Feuer⸗Societät durch die im § 380. der Grundſätze vorgeſchriebenen 
Erhebung eines Beitrages von 6 Pfennigen pro Hundert Thaler der 
Verſicherungsſumme unterbleibt. In den Motiven zu dieſem Antrage 
bemerkt Magiſtrat nachrichtlich, daß der Reſervefonds alt December 1872 
die Höhe von 267,125 Thlr. 22 5 11 Pf, erreicht hat und daß die 
Frage wegen weiterer Erhöhung des Reſervefonds bis auf einen beſtimm⸗ 
ten Procentſatz der Verſſcherungsſumme in dem jetzt in Arbeit befindlichen 
Statut ihre endgiltige Erledigung finden wird. — Nachdem die Verſamm⸗ 
lung die Dringlichkeit anerkannt hat, motivirt Stadtv. Jo achimsſohn 
den magiſtratualiſchen Antrag, worauf die Verſammlung denſelben ge⸗ 
nehmigt und der Schluß der Sitzung gegen 6 / Uhr erfolgte. 5 
er — [Promotion.] Heute Vormittag 11 Uhr veriheidigte in der 
Aula Leopoldina hieſtger Univerfttät behufs Erwerbung der philoſophiſchen 
Doctorwürde Herr Heinrich Winkler ſeine Inaugural-Diſſertation: 
„De genuina VI suffiixorum comparativi et superlatiri“ gegen die Herren 
Joſepß Paxtſch und Heinrich Holleck. 
5 Pe Frau Haſemann⸗Klaeger ſetzte vorgeſtern als 

Lorle in „Dorf und Stadt“ ihr Gaftſpiel mit außerordentlichem Exfolge 
fort. Dieſelbe ungekünſtelte Naivetät und Herzensinnigkeit, die wir be- 
reits an dieſer ausgezeichneten Darſtellerin hervorgehoben, zeichnete auch 
dieſe Rolle aus, in der dieſelbe tragiſche und heitere Effecte in buntem 
Wechſel ſo erfolgreich hervorzubringen wußte, daß das Publikum zu einem 
förmlichen Beifallſturm bingeriſſen wurde. Von den übrigen Darſtellern 
unterſtützten namentlich Fran Nicolas, Frl. Stein und Herr Ellmen⸗ 
reich, in wirkſamer Weile die treffliche Künſtlerin, deren fernerem Auf⸗ 

treten wir mit Spannung entgegenjeben. Am Sonntag den 23. wird die be⸗ 
liebte Gaſtin in „Ein Engel“ und „Wer ißt mit“ auftreten. 


5 


freulicher Weiſe ſeinen Fortgang. Sein Nareiß“ und Hans Lange“ üben 
‚eine bedeutende Anziehungskraft auf das d Publikum aus. Dem⸗ 
nächſt wird der geſchätzte Gaſt in Molieres „Der Geizige“ und im „Lear“ 
(Ddebutiren. Zum Geburtstage Sr. Majeltät des Kaiſers wird eine 
Feſtvorſtellung gegeben, die durch einen von Dr. Guſtav Karpeles 
erden e sa von Frl. v. Suynok vorgetragenen Prolog eingeleitet 
werden wird. 
ar [Neue Verzierung des Stadttheaters]. Durch die geſtern erfolgte 
Aufſtellung einer Gruppe, zwei Knabenfiguren, die Komik und Tragik, von 
„einer Schutzgöttin beſchirmt, darſtellend, hat das Stadttheater wiederum 
eine neue Zierde erhalten. Das genannte Kunſtwerk iſt an der Vorderſeite 
des impoſanten Gebäudes auf der Spitze des Daches über der Säulen⸗ 
halle angebracht worden. Die vom Bildhauer Dorn in Berlin modellirte 
„Gruppe wurde in der Kunſtgießerei von Brix in Berlin gegoſſen, und wiegt 
etwa 14 Centner. 

*Die Zauber⸗Soiréen,] welche Profeſſor Mellini gegenwärtig 
allabendlich in dem neuerbauten Mellini⸗Theater am Zwingerplatz 
verauſtaltet, bieten dem zahlreichen Publikum eine jo angenehme, an Ab⸗ 
wechslung reiche Unterhaltung, daß der lebhafte Beifall, mit dem dieſe 
Vorſtellungen aus den Gebieten der amüſanten Phyfik, der Magie und 

Optik gufgenommen werden, vollkommen gerechtfertigt erſcheint. Neben 
der äußerſt gewandten Ausführung kleiner Zauberſcherze ſind es die wirk⸗ 
lich vortrefflichen Landſchafts⸗ und Seebilder, ſowie die in ſolcher Vollen⸗ 


dung hier noch nicht gezeigten, faſt körperlich greifbar hervortretenden 


kfoſes Pf 


„Geſpenſter⸗ und Geiſtererſcheinungen und die dreifache, mit geſchmackvoll 
arrangirten Gruppen verbundene Wunderfontaine, welche den Zuschauern 
ein ganz beſonderes Vergnügen gewähren und dem Mellini⸗Theater ſchon 
jetzt für die Dauer einen zahlreichen Beſuch geſtchert haben. 5 
Polizeiliches]. Aus einer Weinhandlung auf der Schmiedebrücke 
wurde geſtern die an der Wand hängende Regulatoruhr geſtohlen. — 
„Einem auf der Zwingerſtraße wohnhaften Kellner iſt aus ſeiner zu ebener 


Erde belegenen Wohnung geftern Abend der Betrag von 24 Thalern (in 


verſchiedenen Münzſorten), ein paar goldene Ohrringe und dergleichen 
Broche und zwei goldene Ne mit rothen Steinen im Werthe von 20 
Thalern entwendet worden. Einer Händlerin wurde geſtern auf offener 
Straße eine Radwer, auf der ſich ein Korb mit Apfelſinen, eine Schwinge 
11 — Als der Gutsheſitzer Kloſe aus 
Willſchkowitz vorgeſtern Nacht nach Breslau fia kam 10 ich ein herren⸗ 
Wagenpferde heran, und lief neben denſelben bis nach 


d, ein Wallachfuchs mit Bläſſe und weißen Hinter⸗ 


erd an die 
it. Das Pferd, 


Breslau mit. 


flüßen iſt im hieſigen Marſtalle untergebracht worden. 


. 


N 


4 


N 


Görlitz, 18. Ari Ja Buchdrucker⸗Strike.] Den in unſeren got 


beiden Druckereien von „Andreas („Görlitzer Anzeiger“) und 
„Ottomar Vierling („Niederſchleſiſche Zeitung“) dae W Setzen 
und Druckern, iſt, ſeweit fte dem allgemeinen deutſchen Buchdruckerge⸗ 
hilfenverbande angehören, gemäß des Beſchluſſes des Prineipalenvereins 
ebenfalls am 8. d. M. gekündigt worden und werden dieſelben daher am 
22. d. M., wenn bis dahin der Strike nicht beendet iſt oder der Austritt 
aus dem Verbande erklärt tft, entlafſen werden. Mit den in den Offteinen 
zurückbleibenden Gehilfen Gin ee debe en und Lehrlingen wird 
es möglich ſein, die laufenden Arbeiten dergeſtalt zu bewältigen, daß eine 
Unterbrechung oder Störung in der Herausgabe der beiden Blätter ver⸗ 
mieden wird. * 


P Liebau, 16. März. [Flötzfund.] Ein außerordentlich wichtiges 
Ereigniß erhält ſeit einigen Tagen unſere Gegend in Athem. Bei den 
Muthungsarbeiten der hieſtgen Ber bau⸗Geſellſchaft, wurde in einem Bohr⸗ 
loch ein Steinkohlenflötz von 143 Zoll Mächtigkeit durchbohrt. Wenn 
nach dem nunmehr Feftgeſtellten hiervon ca. 30 Zoll auf die mitge 
6 unn 0 Fuß elch. 1 en 155 95 
5 igkeit reiner Kohle von 9 Fuß, welche im Niederſchleſiſchen Ko 
a len Berſban ſehr vereinzelt daſtehen möchte. Unter dieſem Flötz iſt bereits 
ein zweites angebohrt, und ſprechen alle Anzeichen dafür, daß dieſes eine 
ebenſolche Mächtigkeit ergeben dürfte. Die Gruben repräſentiren mit Hin⸗ 
zurechnung der bischer in Angriff genommenen kleineren Flötze deren Mäch- 
ligkeit zwiſchen 30 bis 54 Zoll variirt, ein Kohlenlager, welches bei dem 
Umfange des ca. 1 Quadratmeile großen Grubenfeldes, den bedeutendſten 
„Grubencomplexen der Provinz zur Seite geſtellt werden kann Wie ſchnell 
ſich in Folge dieſer Funde die Speculation der Lage bemächtigt, kennzeich⸗ 
met ſich durch die maſſenhaften Ankäufe von ſtädtiſchen und ländlichen 
Grundſtücken, deren Preiſe auf eine kaum glaubliche Höhe geſchraubt 
werden. 


| Handel Gewerbe len 3, 5 
A Breslau, 21. März. [Von der Börſe.] Die Stimmung der 
BB ängli den, befeftigte jedoch gegen Schluß 
Börſe war anfänglich unentjchieden Re; Deere 9 Ri 0 Sau 
en per ult. 1147-115 bez. u. Gd. 


feſt. Greditactien 206 Br., Lombar 


Einheimiſche Banken waren egi zum Schluſſe feſter, Schleſ. 


0 1601 2 bez., per ult. 161 7½ bez. u. Gd., Bresl. Maklerbank 
Ser 5. Bresl. Miakler-Vereinsbank 109% Gd., Prov.⸗Maklerbank 
105 Br., Schleſ. Boden⸗Credit⸗Actien 102 Gd. Von Eiſenbahnen waren 
Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗StammActien begehrt, 127% bez u. Gd. Junduſtrie⸗ 
Papiere im Allgemeinen feſter. Laurahütte⸗Actien über 3 pCt. höher, 
260 Gd. per ult. 2591 261 bez., Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf ſteigend, 
per ult. 16114 044 bez. u. Gd., Donnersmarckhütte beliebt, 96½—98 
bis 99 bez. u. Gd., Schleſ. Immobilien 123 Gd, Kramſta 107½ bez. 
eslau, 21. März. Amtlicher Prodneten⸗Börſenbericht] Aler- 
5 fact ide feine Sorten gefragt; ordin. 10—11, mittel 11% bis 122 
fein 13—14, hochfein 14/½ 16 ½ Thlr. pr. 50 Klgr. — Kleeſgat, 
weiße, matt, ordinäre 1012, mittel 13—15, fein 16—18, hoch. 19 20 
Thlr. pro 50 Kilogr. — Roggen gr 1000 Kgr. feſt, en März 561, 
Br., & April⸗Mai 56 — / bez, pr. Mai⸗Juni 563 Gd. pr. Juni-Juli 
55 bez., 56 Br. e. Sept⸗Detbr. 53—529% bez. — Weiden m 1000 
Klgr. % März 85 Br. — Her fte n 0 Kilogr. w März 52 Gd. — Safer 
. 1009 Keil. % März 42 ¼½ Gd., ya April⸗Mai 43% bez. Mai⸗Juni 44½ bez. — 
Raps a 1000 Fil. pr. März 98 Br. pr. Sept Detbr. 98 Br., 36 Gd. 
— Rübſen pr. 1000 Kil. per Sept.⸗October 95 Br. 93 Gd. — Rübsl 
matter, 4 100 Kilogr. loco 21½ Br., e März und März.⸗April 211 
Br., neue Uſauce 2177/1 Br., pr. April⸗Mai 21 bez. u. Br., neue Uſance 
215/. Br., pr. Mai- Jun 212¾ Br., pr. September⸗Oetbr. 224; bez u. Br. 
— Spiritus feſter, 4 100 Liter a 100 pt., ſoco 17½ Br., ½% Gd. . 
März 17½ bez., . April- Mai 1788—¼ bez. Br. u. Gd., pr. Mai⸗Juni 


„ pr. Juni-Juli 18 ½ bez, pr. Juli-Auguſt 18½½ Br. u. Gd. — Se 
Zink Sf. 15 Sgr. bez. 0 Die Büörſen⸗Avzsiffon. 


* 1. März. [Breslauer Schlachtpiehmarkt.] Marktbericht 
der 9 1 U. 20. Mirz Der Auftrieb betrug: 1) 230 Stück Rind⸗ 
vieh (darunter 121 Ochſen, 109 Kühe). Man zahlte für 50 Kilogramm 


agiſtrats. Magiſtrat bean⸗ 


Lobetheater.] Das Gaſtſpiel des Herrn Zademak nimmt in er⸗ 5 


—0— Breslau, den 20. März. [Vieh⸗ und Pferdemarkk.] Bei 
dem geſtern bis heute Mittag abgehaltenen Roß⸗ und Viehmarkt war der 
Geſchäftszang ein ſehr reger und wurden Reit- und Wagenpferde lebhaft 
nach Auswärts gefordert? die Nachfrage überſtieg hierbei das Angebot. 
Wiener, Berliner und Sachſen fanden daher 1 1 Befriedigung. Auf⸗ 
erde, gute Reit⸗ und 

uni: Reit⸗ und a0 1000 
Bull he 210 Stück, 


B 


März 529% 
Br. u. 


„ Paris 


R. Od. ⸗Uf.⸗St. 124, Warſchau⸗Wien 86¼ , Ruf. 
Präm.⸗Anl. 1866 127½, Ruff.⸗Polu. Schatzobl, 76 Poln Pfand⸗ 
briefe 77, Poln. Liquid. Pfandbr. 64⅝, Berl. Wechslerbank 60¾, Petersb. 
intern. Handelsbank 119¼, Reichseiſenbahnbauf 119%, Hahnſche 
Effecten 133. Moritzhütte 10744. Oppelner Cement 98. 

Br. Wechslerbank 130, do. Maklerbani 154½, do. Makler⸗Ver⸗ 
einsbank 1094, do. Prov. Wechslerb. 110, Entrepot⸗Geſellſch. 93, 
Waggonfabr. Linke 92, Oſt⸗Deutſche Bank 983/,, Probi Wechslerbank 
86½, Franco⸗Italienerbank 91¼, Oft⸗Deutſche Producten⸗Bank 87, 
Kramſta 107, Wiener Unionbauk 154½, Verein! Br. Oelfabr. 90, Schleſ. 
Cent ralbank 96, Schleſ. Vereinsbank 108, Harzer Eiſenbahnbed. 106%, 
Erdmannsd. Spinnerei 91. 

Weizen: feſt. Apri⸗Mai 855, Mai⸗Juni 85 ¼,, Sept.⸗Det. 79¼, 
Bogen feſt. Kpril-Atai 55, Mai⸗Juni 55/4, Septbr. Oct. 531 2. 
Nübhli feſt. Ayril⸗Matl 21, Mai⸗Juni 21 é Sept.⸗Oetbr. 22¼ 
Spiritus: ruhig. März 18, 07, Ari Vet 18, 09, Juni⸗Juli 18, 21. 
Aug.⸗Sept 19, 02 Hafeſs April⸗Mai 44½, Mai- Juni 453 8 2 

Stettin, 21. März. Weizen feſt, pr. Frühjahr 85 /, en Mai⸗Juni 
83½, September⸗October 788% — Roggen behauptet, per Früh. 54, wi 
Mai⸗Juni 53 , Septbr.⸗Oetbr. 52. — Rübsi ger loco 22 2, März 

ühjahr 21½, n Herbſt 22. — Spiritus feft, n Ioco 17%, 


2. G chr 1751, Jun, Juli 18½, 4. Auguſt⸗Septbr. 18% 
149% jahr 17/8 ni⸗Juli 15 uguſt 5 8 
Wien, März. Lebha 5 


2 ft. Schluß ⸗Courſe. 


1 


. 20. 20 
Rente 171, 15 1 ee | 
Nation.⸗Aulehen 73. 40 73, 40. Actien⸗Cert.. . 332 —. 331. 50 
1860er Logſe . 104, 20. 103, 70. Tomb. Giſenbahn 187, 50. 187, 25. 
1854er Looſe 146, — 145, —. Jondoen 109, —. 109, 25 
Tredit⸗Actien .. 837, 25. 335. 75. || Galizier . . 224 50. 224, — 
Nordweftbahn. 216, — 215. 50. Anionsbank . 253, 50 251. 50 
Nordbahn . . 226, 50. 226, 25 Kaſſenſcheine .. 168. —. 163, 25 
Anglo 314, 50. 310, 50 [ Napolesnss or 8 69¼ 8. 69 
Franco . 145 25 145, —. || Bodencredit. 293. — 291, —. 

herabgeſetzt. 


Die Nationalbank hat den Bankzinsfuß um 1 pCt. 


Schluß⸗Ghurſe vom 
20 19. 20 19 
50% Rente 55 52½ [ 55, 10 dome, Prior. 55. 50 254, 50 
Ital. 5% Rente 65, 30 | 65, 05 Ital. Tabaks⸗Act. 847, 90 850 00 
Franzoſen (gef.) 771, 25772, 50 Fürken de 1885 64, 95 54 85 
Anleihe de 1871 88, 88, 40 Neue Türken 1869 338, 75 338 00 
dito de 1872 90,50 ½ 90,021 2 Türkenlooſe 180, 00 180, 00 


ahb. Eiſenb.⸗Aet. 442. 50 443, 75 6% Ver. St.⸗An. —, — A 

Paris, 20. März. (Bankausweis.) Baarvorrath 799 Mill., Zunahme 
1 Mill. Portefeuille mit Ausnahme der ) 
2156 Dil, Abnahme 30 Mill., Vorſchüſſe auf Metallbarren 32 Mill., 
Abnahme 1 Mill., Notenumlauf 2756 Mill., Abnahme 37 Mill., Gut 
haben des Staatsſchatzes 136 Mill., Zunahme 29 Mill., laufende Rech⸗ 
nungen der Privaten 205 Mill., Abnahme 7 Millionen. ‚ 

“autor, 20 März, Nachmitt. 4 Uhr. Feſt. 

Aus der Bank floſſen heute 46,000 Pfd. Sterl. 

Schluß⸗ourſe vom 


20. 19% 20 19. 
Conſols 92116 921¾16 | Bproc. Ruffen de 1884 98¼ 989/ 
Reue Spanier... — — Silber 59% 59 16 
Italien. Hproc, Rente 64½ 64¼½ Türk. Anl. de 1885 53/ö16 533 
Fompar den 177/16 17746 Sproc. Türk. de 1869 658) 65% 
Dlericaner N) 2». — proc. Ver. Sk.Aul. 
Byroe Ruſſen de 1822 941½ 957g de 1882 921¼ 92¼ 
proc. Türken⸗Bonds 93, Oeſterr. Silberrente 67¾, Oeſterr. Pa⸗ 


pierrente 66. 1 

Dresden, 20. März. (Abendbörſe.) Credit-Actien 206 ½ Lombarden 
114%, Silberrente 67/8. Matt. Si WR 

Frankfurt g. M., 20. März, Abends. (Effecten⸗Societät.) Amerikaner 
9578, Credit⸗Actien 362, 1860er Looſe 96, Franzoſen 355%, Gali. 
N 24045, Lomharden 201 ¼, Silberrente 67/1, Nationalbank 1050, Hahn ⸗ 
che Effectenbank 134 ¼, Provinzial⸗Discontobanks —, deutſch⸗öſterreichiſche 
Bank 1251251 , Continental —. Luſtlos. 5 

Hamburg, 20. März, Abends 8 Uhr 30 Min.. IAbendbörfe.] 
Oeſterr. Silberrente —, Amerikaner —, 9 Italiener —, Lombarden 
431, Oeſt. Creditactien 310, 75, Oeſt. Staatsbahn 762, 50, Oeſt. Nordweſt⸗ 
bahn —, Anglo⸗Deutſche Bank 116, 50, Hamb Commerz⸗ u. Discontobank 
155 1 8 Laurahütte 261, Dortmund 182—182, 75-182, 50. Ziem⸗ 
ich feſt. 
Liverpool. 20. März, Vormitt. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth⸗ 
maßlicher Umſatz 12,000 B. Feſt, auf Lieferung wahrſcheinlich billiger. 
se 17,000 Ballen. davon 5000 B. amerikaniſche, 12,000 B. 
oſtindiſche. i 

Liverpool, 20. März., Nachmittags. Baumwolle. (Mittagsbericht.) 
Umſatz 14,000 Ballen, dapon für Speculation und Export 3000 Ballen. 


Middling Orleans 94, middling amerikaniſche 95/8, fair Dhollerah 
6¼, middl. fair Dhollerah 5¾ good middling Dhollerah 5¾ middling 
Dhollerah 4, fair Bengal 4½¼, fair Broach — new fair Oomra 67/5, 
good fair Oomra 75, fair Madras —, fair Pernam 10, fair Smyrna 
7% fair Egyptian 10, 


Kälber 52 Stück, 1 5 Schweine 379 Stück, Ferkel 


ee Wechſel! 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
(Wolffs Telegrauhiſchez Bureau.) 
Berliu, 21. März. Das Abgeordnetenhaus nahm das Geſetz 


über den Austritt aus den Kirchen in dritter Berathung ohne Des 


batte an, ebenſo das Nothſtandsgeſetz für die durch Sturmfluthen Be⸗ 
ſchädigten. Ferner wurden genehmigt der Bericht über die Staats⸗ 


ſchuldenverwaltung, des Dispoſitionsfonds und die Nachweiſungen für 


die Staatseiſenbahnen, die Staatshaushaltsrechnungen pro 1868, die 
Geſetze über Abgrenzung des Jahdegebietes, die Abänderung des all⸗ 
gemeinen Berggeſetzes, ſowie endlich die Aufhebung verſchiedener Ge⸗ 
ſetze und Verordnungen in der Stadt Frankfurt a. M. Der Präſi⸗ 
dent giebt eine Ueberficht über die erledigten und noch zu erledigen⸗ 
den Geſetze, wonach von 73 Negierungsvorlagen 56, darunter die 
wichtigſten, erledigt find. Die nächſte Sitzung iſt unbeſtimmt, doch 
nicht vor Oſtern. 

Straßburg, 20. März. Der Generalvicar Rapp, welcher hier⸗ 
her zurückgekehrt war, iſt heute Mittag nach Belfort abgereiſt. Die 
„Straßb. Ztg.“ beſtätigt, daß der Ausweiſungsbefehl gegen denſelben 


i- erſt dann erlaſſen wurde, als ſeitens des hieſigen Biſchofs jede einer 


Remedur ähnliche Maßregel abgelehnt worden war. | 
Stuttgart, 20. März. Die erfte Kammer hat das Netaßliffes 
mentsgeſetz in der Faſſung, in welcher daſſelbe aus den Beſchlüſſen 


der zweiten Kammer hervorgegangen iſt, einſtimmig genehmigt. Ebenſo 


erklärte dieſelbe ihr Einverſtändniß mit den von der Commiſſton ge⸗ 
ſtellten Anträgen hinfichtlich möglichſter Sparſamkeit bei Ausführung 
des Geſetzes und hinſichtlich der wünſchenswerthen Verſtärkung des 
oberrheiniſchen Feſtungsſyſtems. In Bezug auf den letzteren Punkt 


„erfolgte die Zuſtimmung erſt, nachdem der Kriegsminiſter Suckow 


ausdrücklich hervorgehoben hatte, daß mit dem bezüglichen Antrage 


nicht im Entfernteſten eine Art von Mißtrauensvotum gegen die 


oberſte Kriegsverwaltung beabſichtigt worden ſei. 

Wien, 20. März. Erzherzog Karl Ludwig hat ſich mit der 
Prinzeſſin Marie von Braganza verlobt. 

Wien, 20. März. Nach einem der „Neuen freien Preſſe“ aus 
Conſtantinopel zugegangenen Telegramme hat die Pforte den Gouverneur 


von Jeruſalem telegraphiſch angewieſen, die von dem lateiniſchen Klerus 


in der Kirche zu Bethlehem angebrachten Vorhänge wieder entfernen 
und durch von der Regierung gelieferte Vorhänge erſetzen zu laſſen. 
Prag, 20. März. Das Stadtverorbnetencollegium beſchloß heute, 

zu Ehren der Vermählung der Erzherzogin Giſela die Summe von 
20,000 Fl. zur Gründung eines Waiſenhauſes zu verwenden. 

Petersburg. 20. März. Die militäriſchen Conferenzen unter 
Vorſitz des Kaſſers haben in der vergangenen Woche begonnen. Die 
Berathungen über das Geſetz für die allgemeine Wehrpflicht werden 
aber erſt Ende März beginnen. — Während der Anweſenheit des 
Deutſchen Kaiſers werden hier, außer den militäriſchen Paraden, ein 
großer Ball im Winterpalais und etne Galavorſtellung im großen 
Theater ſtattfinden. ö f 

London, 20. März, Nachts. Im Oberhauſe giebt Granville 
dieſelben Erklärungen ab wie Gladſtone im Unterhauſe. Der Herzog 
von Richmond verweiſt auf die von Disraeli im Unterhauſe darge 
al Gründe, welche die Conſervativen von einer Cabinetsbildung 
abhielten. 5 fr ö * 

London, 20. März, Nachts. Im Unterhauſe kündigt Glad⸗ 
ſtone an: Das geſammte Cabinet verbleibt im Amte und wird die 
Geſchäfte nach den bisherigen Grundſätzen leiten, es rechnet auf die 


Unterſtützung der liberalen Partei. { 


London, 20. März. Der „Morning Poſt“ find Nachrichten 


aus Mexiko zugegangen, denen zufolge ſich etwa 3000 Inſurgenten 
„unter dem Befehle von Martinez der Stadt Roſario bemächtigt hatten. 
[Regierungstruppen waren indeß gegen die Inſurgenten aufgebrochen 


und hatten denſelben in einem Gefechte erhebliche Verluſte an Todten 
und Verwundeten beigebracht. 

Neuenburg, 20. März. Der Große Rath des Cantons Neuen⸗ 
burg hat wegen der Haltung des Bundesrathes gegenüber dem Ultra⸗ 
monkanismus eine Zuſtimmungsadreſſe an denselben beſchloſſen. 

Paris, 20. März, Abends. Anläßlich des neuen Räumungs⸗ 
vertrages fand, wie aus Nancy gemeldet wird, eine antideutſche Kund⸗ 
gebung ſtatt. Zwei Perſonen, welche deutſche Offiziere inſultirten, 
wurden verhaftet. — Die franzöfiiche Regierung befahl auf Reclama⸗ 
tion Spaniens, dem Vernehmen nach, die ſofortige Ausführung des 


Befehls vom October 1872, welcher Don Carlos vom franzöſiſchen 


Gebiet ausweiſt. Dieſelbe reclamirte ihrerſeits lebhaft in Madrid 
wegen der von den Inſurgenten mehreren franzöſiſchen Unterthanen 


zugefügten Gewalt, 4 franzöſiſche Beamte der Nordbahn ſind getödtet, 


4 andere von Santacruz fortgeführt. a 
Paris, 21. März. Offtciell veröffentlicht iſt das Verbot der 
Ausfuhr und den Tranſit von Waffen, Munition und Kriegsmaterial 
jeder Art über die ſpaniſche Grenze oder nach den ſpaniſchen Küſten. 
Rom, 20. März. Die Debatte über den Antrag Nicoterg 
wird fortgeſetzt. Der Kriegsminiſter erklärt, mit den präliminirten 
ordentlichen Ausgaben von 165 Millionen und den außerordentlichen 
Ausgaben von 20 Millionen könne er für eine Armee von 300,000 
Mann und deren Ausrüſtung genügend ſorgen und nehme an, daß der 
Antrag keinerlei Mehrauslagen verurſache, welche mit der ökonomiſchen 


und finanziellen Lage des Landes unvereinbar ſeien. Der Finanz⸗ 


minifter erklärt, er könne die Ausgaben nur innerhalb des Rahmens 
des Gleichgewichts des Budgets annehmen. Morgen wird die De⸗ 
batte fortgeſetzt. 


Florenz, 19. März. Die Kaiſerin von Rußland iſt in Be⸗ 


gleitung des Großfürſten Wladimir und der Großfürſtin Marie Alexan⸗ 


drowna hier eingetroffen. 

Berichtigung. In dem Madrider Telegramme der geſtrigen Zeitung 
vom 19. März ſoll es heißen: Ortiz (nicht Cortes) wurde zum Vice⸗ 
präſtdenten der Nationalverſammlung gewählt. 


f Vermiſchtes. : 

Breslauf 20. März. (Während der Wiener Weltausſtellung) 
wird in der großen Rotunde ein hydrauliſcher Aufzug errichtet, welcher das 
Publikum auf das 250 Fuß hohe Rotundendach befördert, wenn es die Aus⸗ 
ſichtüber den ganzen Platz und Wien genießen will. Dieſer Aufzug 
ſteht aus einer hydrauliſchen Teleskoppreſſe mit Plattform und einer Pumpe 
— beide von J. Haag in 1 — Auf den Vorſchlag der deutſchen 
Central, Commiſſton hat die Generaldirection in Wien den Herren Köb⸗ 
ner & Kanty hier den Auftrag ertheilt, zum Betriebe des Aufzuges eine 
Dampfmaſchine von 15 Pferdekraft mit einem Fieldſchen Keſſel anzuferti⸗ 
gen und an der Rotunde aufzuſtellen. , 


Breslau, 21. März. [Waſſerſtand.] OP. 16 F. 5 3. UP. 2 88 3. 


(Mit einer Beilage.) 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


won 


liche hieſige Zeitungen in einer Geſammt⸗Auflage don 46,000 l 


Meine liebe Frau Marie, geb.] Heut Abend 6 Uhr verſchied nach Abend 8 elle © 
Daniels, wurde geftern Nach ita Awöchentlichem ſchwerem Leiden am und Kreuzſtraßen⸗Ecke. Eintritt frei. 
4½ Uhr von einem kräftigen munteren Lungenſchlage unſere inniggeliebte eie Gemeinde, [2291 
Knaben glücklich entbunden. [1681 Tochter, Schweſter, Schwägerin und! Morgen ER fr. 9½ We freirel 

Königshütte OS., 20. März 1873. Braut Maria Grienig in ihrem Vortrag v. Prof. Binder, 

Bruno von Sopbe 21. Lebensjahre. _ 2324 Zutritt frei. der Vorstand. 

f Königlicher Berg⸗Aſſeſſor. Buch it en ar 17 W @cleHante Sn 
| uſchwitz per Loſſen, den h 
| Be g en er 9911 Yu März 1873. of. Binder, 2201 


Solenberg OS., 20. März 1873. Die Hinterbliebenen. 


Schebe, s To 
aan Oberſchl. Dem Herrn 


Uhr, in der Kapelle Stern⸗ 


Bekanntmachung. 


Am ar März Be Faker aul, 
Frau Johanna, geb. Hakenſchmid, 1 5 
i äfti lücklich Mathilde Held, geb. Pinon, zur ſein. 

en bunden, ee 1695 0 zu berufen. aa 
Schmigrode bei Trachenberg. 


Dr. V. er, 

Fürſtl. v. Hatzfeld'ſcher Oberamtmann. 
Am 17. d. M., Nachmittags, ver⸗ 
ſchied plötzlich in Folge eines unglück⸗ Hen ran din Nor enter Die L, ner 
lichen Sturzes mit dem Pferde der] Heut en Eu br a ic ief 
Secconde-Lieutenant im Leib⸗Cüraſſier⸗ BR 1 chent Korn ranken⸗ 
Regiment (Schleſiſckes) Nr. 1 lager, an. an ſucht unſere 

Otto von Lieres und Wilkau. innigſtgeliebte Gattin, Mutter, Groß. 

Das Regiment beklagt tief den mutter, Schweſter, Schwägerin und 
Verluſt eines Officiers, deſſen ans⸗ Tante, die Fran Oberamtmann 


u den Bedingungen der Aufnahme 
e Beibringung eines Atteſtes 


vaccination. [1507 
Landeshut, den 18. März 1873. 


20. März 1873, [1618 
Breslauer 
Orohester- 
Verein. 


Dienstag, den 25. März 1873, 


bends 7 Uhr. 
eichnete Anlagen zu den ſchönften Heuriette Neugebauer, geb. von 0 > 
Van Berechnen. Hochgeachtet an im Alter von 11 an Eiftes 
feinen Kameraden unnd Untergebenen], Alen Verwandten und Bekannten Abonnements - Concert, 


unter Mitwirkung des Herrn 


ius 
Stockhausen. 


DT 10 1 a 5 
zu gr. sind in der Königl. Hof- 
Durch e e mit] naten, e een Julius u 
vieler Liebe 1 1 15 Habe SU NE 819 
Kommandeur: war unermu atig, beſuchte täg⸗ Tine gu, I ae er 
Frhr. b. Amerungen, lich Arme, Kranke und Verlaſſene und Verein für classische Musik. 

Major und etatsmäßiger Stabsofficier. ſtand ihnen in ihrer leiblichen und geiſti⸗ Sonnabend, den 22. März. 

Statt beſonderer Meldung. gen Noth hilfreich bei. Möchte ihm Haydn. Quartett C-dur. _ 

Geſtern Abend 85% Uhr ſtarb nach er Vergelter alles Guten für all' Beethoven, Sonate für Piano op. 110. 


: a rn | 2 
langem ſchwerem Leiden unſer 1110 dieſe Liebe im Jenſeits reichlich lohnen. 1 C-dur. [1674 


i dies um ſtille Theilnahme 
at ſich der Verſtorbene durch ſeine zeigen 
ere Charakter⸗Eigenſchaften e den 19. März 1873. 
Regiment geshen. e 0 7 n Die ticfhetrübfen Hinterbliebenen. 
Friede ſeiner Aſche! Am 10. d. ſtarb unſer guter Herr 
Im Namen des Officier Corps des Pfarrer 2342 
Leib⸗Cüraſſier⸗Regiments 
(Schleſiſches) Nr. 1. 
Für den beurlaubten Regiments⸗ 


eliebter Gatte und Vater, der Muſik⸗ len? Kreis Trebnitz, den 18. 
: . ärz 1873. 80 ® 
en e dor Sen Gees Die dantöaze Kirdengemeinde. N Scholz’sch ee 
Mit betrübtem Herzen widmen Stadt- Theater. Rontag, den 24. Mi 


: d. d h hi Montag, den 24. März, im Mufiffaale 
Verwandten und Freunden dieſe Sonnabend, den 2. März. Zur Alller⸗ der Uniyverſität. f 2127 


traurige Nachricht, mit der Bitte um + N 
ſtille Theilnahme. N Höchiten Geburtstagsfeier Seiner $Bresinuer 


Breslau, 21. März 1873. 


Heute Sonnabend, den 22. März: 


Die tieftrauernde Wittwe vorſtellung. A ese Germania A 
Nannh su geb. Matuſchek a von ge L. ge en ne Großes patriotiſches 


ne: ein. erauf: 
f Große Oper in d Acten nach Goethe von ! 

ee a dal Baebier und Mc Care. Muff EAtra-Concert 

derſelben wird in der Sonntags⸗ Sonne den 23. März. ap, 

Nummer dieſer Zeitung näher be⸗ 
ſtimmt). Trauerhaus: Tauentzienſtr. 71. 
Todes = Anzeige. 

Am 19. d. M., Abends 8 Uhr, ver⸗ 
ſchied in Folge eines Schlagftuſſes 
der studiosus philosophiae Eduard 
Naumann im Alter von 19 Jahr 
7 Monaten. 2351 

Dies zeigen Verwandten und Freun⸗ 
den mit der Bitte um ftille Theil⸗ 


von F. Ellmen reich. Muſik von Herold. Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs, 
Thalia - Theater. ausgeführt von der Langer ſchen Capelle 
Sonntag, den 23. März. Viertes und den Leipziger Conplet⸗Sängern. 
Gaſtſpiel der Frau Haſemann⸗Klaeger Anfang 7 Ubr. 
vom Stadttheater in Wien. „Ein Entree 5 Sgr., Kinder die Hälfte 
Engel. Schwank in drei Acten von Pallevartouts find ungültig. [2274 
Julius Roſen. (Gertrud, Frau Haſe⸗ Zur Aufführung kommt unter Anderen: 
mann⸗laeger.) „Wer ißt mit?“ Du ſtolzes Deutichland freue Dich, von 
Vaudeville⸗Poſſe in 1 Act nach, Döſaugiers Marſchner. Der Portraitkünſtler. Das 


nahme ergebenſt an Le Diner de Madelon“ von W. neue Deutichland, von Lichner. 
Breslau, den 21. März 1873. Kleber (Guſte, Frau Haſemann⸗ e ae Si 
Sti Seren Summer Seger ö Thier-Quartett. Großes Concert für 
nebſt Frau und Familie, Lobe -Theater. 3 Trompeten von Vorberger 


Sonnabend, den 22. Ma Aller⸗ 7 
Höchften Geburtstagsfeier Seller As Weberbauer's Brauerei, 
Majeſtät des Kaiſers bei feſtlich er- Heute Sonnabend: 


leuchte em Haufe. Ouverture, von Herrn 5 B jeſtä 
roßvater, der ehem. Reftaurgteur Kapellmeiſter Friedrich. Prolog, Zum Geburtstag Sr. Majeſtät 
A. Schütz. Um ſtille Theiln. bitten perfaßt von Se Dr. Tapelet, alas] des Kaiſers und Königs. 
Die trauernden Hinterbliebenen. chen von Fräulein von Sunyok. Auf G 8 Mili tär⸗ 0 f 
Beerdigung: SonntagNachm.4 Uhr. Verlangen: Hierauf: „Der Regiſtrator ö roßes itär-Concer 
Trauerhaus: Werderſtr. 7. 2318 Ir e 23. Min. Gaſtſpiel von der Kapelle 1 Leib⸗Küraſſier⸗ 
Geſtern verſchied nach langen Leiden 1 Sr 0 gr Negiments. 4 
unſere geliebte Gattin, Mutter, Tochter Feeder we et a Anfang 7 uhr [1672 
Schweſter und Schwägerin, Frau 
Julie Rieſenfeld, geb. Goldſtein. 
Um ſtille Theilnahme bitten 2270 
Breslau, den 21. März 1873. 
so 28 Pierer Nac 1 
eerdigung: Sonntag, Nachmittag Hi og,“ „Der ritz 
2 Uhr. a Antonienſtr. 19. und jene Zeit.“ Hiſtoriſches Ce 


(Verſpätet.) 1230 wee ee Elyfium zu Morgenau. 


Der Geizige“ gl Ir 6 
Welkliteratur angehör, ch⸗ Sr. Majeſtät des Rai 


Am 20. d. M. Nachm. 5¼ Uhr 
verſchied nach langem Leiden unſer 
0 Gatte, Vater, Schwieger⸗ und 


Vaudeville- Theater. Orts⸗Zerband. 


lzut wird ihr An „bie Titelrolle ſpielt, iſt einer r wenigen heute Sonnabend, zur Geburtsfeier Sr. 
allen wohlzuthun, wird ihr Andenken bh nabe ee 
bleiben. 


C a 
Breslau, 21. März 1873, Binopfi s Hötel, 


Sämmtliche Hausbewohner. Berichtigung. Antonienhütte, 
Statt beſonderer Meldung. In Nr. 132134 dieſer Zeitung iſt in] Sonntag, den 23. März 1873: [680 


ich löft und in Frankfurt g. M. ſteis 
vor ausverkauftem 0 


15105 cw. be 1 5 ei 0 Untericht - sn aus 1 591 Letztes Abonnement⸗Concert. 
erfolgte ſchwere, aber glückliche Ent⸗ die Unterſchrift: „S. Fuchs und Frau So 5 
e aeg lieben Frau Noſalie, du ergänzen. Seine Einblifjenent 
geb. Kaſowskh, von einem gefunden ; J J i urze 9 
igen e ec i heren N RD chene n Parra] gente Sonngkend sur Alle hoch ſten 
allen Verwandten und Freunden ganz Gartenanlagen! ſoll die Unterichrirt] Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des 
ergebenft En, 18745 R. Schoenthier heißen. Kaiſers und Königs 
Breslau, den . * . 2 * 2 k 2 
| Friedrich Hübſchmann. Humboldt Verein |öflentliches Tanzvergnügen 
| Heute Abend 63/4. Uhr ging unſer a e 15110 2306] über 11 uhr. sr 
| i i 0 „S „ 23. März Vormitag r Man's 2 
velgezlihe Marke es im Muſikſaale der Univerfität. Vortrag des Scheller N Salon, ſtraße 37. 
angegangenen Brüdern, im Alter von Herrn Or med. Lipſchüt. Noch eiwas Zur Allerhöchſten Geburtstagsfeier Sr. 
18 Jahren in das Himmelreich nach, über Bacterien. - Eintritt frei garen Königl Raft: Großes Tan 
uns einſam zurücklaſſend in tiefem Zur Feier des Geburtsta es Sr. vergnügen über 11 Uhr. = 
Weid [1648| Prajeſtät des Kaiſers und Königs, Friedrich’s Ball-Salon, 
Pilgramsdorf, den 19. März 1873, Bethanien Sede Macwelt Mauritiusplatz Nr. 4, zur Allerh. Geburts⸗ 
Paſtor Kraudt und Frau. tags 5 Uhr. 11533 | tagfeier 5 Kaiſerl. 8 & Majeſtät 
Theilnehmenden Freunden und Be⸗ arten , ente gro Allz⸗ 
kannten die traurige Nachricht, daß Freireligiöſe Gemeinde. 9 1 IN aßes $ 
auſere brave theure Gattin und Mutter, Erbauung in ver Halle, Grünſtr. 6, vergnügen über 11 Uhr. 
Frau Mühlenbeſitzer Chriſtiane Montag den 24. März, Abends 8 Uhr, - 
Jubrig, geb. Jäger, am 19. März c.|durch Herrn Prediger Kerbler aus Scholz. Kaffee-Haus 
mac) Stägigem fehmeren . Früh 9%, Ur, heut Srunakenb Da Gefurtstage 
verſchieden if, 9 „März, Früh 5½ Uhr, heut Sonnabend zur Allerh. 5 
ch Herrn Pred. Czersky aus feier Sr. Mai. des Kaiſers großes Tanz⸗ 


d 
Peterswaldau, den 21. März 1873. Schneidemühle. 


; chm. vergnügen, es ladet ein L. Scholz 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. Gäſte wilfkommen. } 


Krauſe. vorm. E. Staar. 12285 


5 ee Brestuner Zeitung. _ Sonnabend, ser 22, M 
Der Juſertionspreis für die Spaltzeile beträgt für ſämmt⸗ Reli g 6 Vor träge, vs Carl 11 Pöpelwitz, 


ältniffen. unferer Zeit ent-|Gebuztetagfeier Sr. Meetiit des Kaiser 
Eremplaren während der Dauer der Normal-Zeitung 5 Sgr. hrcken werden gehiſſen unferen Beit ent Geb Tann ce Cr. Maietät des Katie 


Abend 6 Uhr und jeden Donnerſtag einladet 


tinftr. 6. Salon zum Goldenen Zepter, 


eben und Tod . 121 ae Schuljahr Mon⸗ 2260 


er die ſtattgehabte Impfung, rei. Re⸗ 2241] 


Das Realſchul⸗Curatorium. Hertleins Bergnägungs Salon. 


Majeſtät des Kaiſers und Königs. 3 8 G 
Bel lich ehen cen Haus Fest. Actlen- Bier- Brauerei. & 


oder: die Marmorbraut.“ ie in 3 j 
3 Abthe lungen frei nach Bent en en zur Allechöchſten Geburtstagsfeier . 


Entree à Perſon 1 Sgr. Kinder ½ Sgr. d 


Zum Allerhöchſten Geburtstage 
Heute Sonnabend zur Allerhöchften a 5 
Heil unſerem König! Heil Kaiſer Deutſchland's Dir“ 

So tönt 's von Nah und Fern heut Dir entgegen, 

Du des Landes Stolz, des Reiches Wehr und Jier 

Der Herr ift mit Dir! Er verleiht Dir jeinen Segen. 
„„Ja, Dir Allgütiger! fer ewig Preis und Dank, 

Dich gilt's zu ehren, in böchſter Glaubenspflicht, 

Und wer Dir vertraut, wird nicht bang’ 

Du führft durch Nacht uns zum Licht. 

e NL) Vaterland, ein, mächtig, frei, 


Vergnügen wozu Freundlichſt 
C. Langner. 
Kurgarten in Pöpolwitz , 
Heute großes Tanzvergnügen. 
2327 Fritz Hanke, 


anz » 


abe Nr. 16, heut Sonnabend 


au „Allerböchften Geburtstagsfeier Sr. Ebrt den Frieden und Volkes Wohl fein Streben, 
Rajeftät des Kaiſers: Großes öffentliches Ibm frommt nicht Liſt noch pure Heuchelei 
Tanz⸗Vergnügen üb. 11 Uhr wozu Freund: Recht und Wahrheit nur, ſoll Lohn ſtets geben. 
lchſt einladet N. Schmidt. Will Neid und Bosheit das Volk gern bethzren 


Deutſche Treu wanket nicht, gedenkt der Opfer viel. 
Nimmer ſoll Feindes⸗Gelüſt unſere Einheit ſtören 

1 Gott mit Uns! wir kommen zum rechten Ziel. 
zum Allerhöchſten Geburtstage 


[2130 
Sr. else bes Kaiters und Könige Gottesdienſt d. freien evangeliſchen Kirche Deutſchlands 
großes Tanzvergnügen über 11 Uhr. Sonntag Vorm. 10 Uhr u. Donnerſtag Abend 8 Uhr, Ring 24. Zutritt frei. [2307 


Deuticher Kaiſer. 


Heute Sonnabend 


C. Vogel Neue Synagoge. 
in Morgenau. Sonnabend, den 22 März, am Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
Heute Sonnabend Königs beginnt der Gottesdienſt Vorm. 9 Uhr, die Predigt um 9%, Uhr. 
Ab ſchieds⸗ Feſt. Breslau, den 20. März 1873. 5 


3 11557 
. Der Vorſtand der Synagogen⸗Gemeinde. 
g dee ee Neue Gaſſe 8, Verſailles, Neue Gaſſe 8. 
ein, 


Polonaiſe ladet ergebenft ein E. Hertl Verbunden mit der Feier des Geburtsfeftes Sr. Majeſtät unſeres Kaifers 
Gräbſchner Chauffee. [2315 Königs: 


un 
Trangott Freiers Talon. Sonnabend, den 22. März, 


Heute Tanzvergnügen, zum Geburtstage 2 8 
e Großer Abfchieds-Ball. 


Sr. Majeſtät des Kaiſers, wozu freund 
lichſt einladet L. Freyer. Lehmdamm 82, 
am Waſchtei [2345 Entree für Herren 10 Sar. ür Damen 2½ Sgr. [1358 
: Blisenhalle. 
Täglich Vocal: u. Inſtrumental⸗Concert. Lafer z ar 


Victoria⸗Keller, 
Bräuer s Salon Bohrauer-Strafe 49, 


Ohlauerſtr 84, Ecke Schuhbrücke, 
empfiehlt ſein Reſtaurant mit Damen⸗ 
Bedienung. [946 
Heute, Sonnabend zum Geburtstage Sr. K. K. Majeſtät: 
Großes Tanzvergnügen, über 11 Uhr, wozu ergebenft einladet ! 
2335] ı Bräuer. 


on jetzt ab find meine Sprechſtunden von 9—12 u. 2— 5 Uhr täglich. 


Herm. Brandt, prakt. Zahnarzt, 

Der wunderbare Schweidnitzerſtraße 34/35. [1650-4 

0 11 1 1 IE Reine Leere Rastnanten. Verla: Bekanntmachung. 

=, Borführung der wirk⸗ ich, Die ihre Proceßangelegenheiten be 8 ll 8. Negiſten ; a 

Fe lichen OriginalsGeifter |treffenden, noch hinter Imir befindlichen Nr 900 ie Schlelſche eden Hefe 
l und Geſpenſter Er⸗ Manual ⸗Aeten aus den Jahren 1859 bie für Bergbau und Zinkhütten betrieb betref⸗ 

cheinungen. Zum Schluß jeder Vor- einſchließlich 1868 binnen 4 Wochen beiſſend folgendes: 11557 


2140] 


Mellini-Theater 


Stwingerplaß. 
Sonnabend 22. März, 
9 5 Wepoftt amür 
anter Phyſik, Magie 
und Optik, u. A.: 


„AU. — 


elung Ehromotechtecataractapot⸗ mir abzuholen, ſwidrigenfalls ich an.] „Der Kaufmann Theodor Durrien in 
eile oder die dreifache Munderſontrine. nehmen werde, daß ich dieſelben caſſiren Han burg, ft durch od aus dem Ver 
Loge 20 Sgr, Sperrſitz 15 Sar. ar. \ N waltungsrathe ausgeſchieden,“ 
I. Rang 10 Sar, II Rang 6 Sgr., Frankenſtein, den 20. März, 1873. heut eingetragen worden. 
1381 * Gallerie 3 Sg ER fta Breslau, den 17. März 1873. 


allerie r. 
Billets ſind nur an der Safe des 
Theaters zu haben, dieſelbe ift geöffnet von 


Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 
11—1 Uhr und von 4 Uhr a g 


c 
8 nie Firmen⸗Regiſter it Nr. 3311 
Fi [1536 


1 785 Ludwig Cohn 
und als deren Inhaber der Kaufmann 
Ludwig Cohn hier heute eingetragen 
worden. 
Breslau, den 17. März 1873. 
Königl. Stadtgericht, Abth. I. 


Bekanntmachung. 

In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter ift Nr. 
1011 die von 

1) dem Kaufmann Eduard Heilmann, 

dem Kaufmann Rudolph Scholz, 
beide in Breslau, am 1. Februar 1873, 
bier unter der Firma 1540 

' Heilmann & Scholz 
errichtete offene Sandelsgeiellichaft heut 
eingetragen worden. 


Mein Geschäftslokal 
Blücherplatz Nr. 6-7, 
erſte Etage. 


S. Meidner. 


Breslau, 20. März 1873. 
Ich erlaube mir erg. anauz., daß, 
nachdem unter heutigem Tage die 
Handelsgeſellſchaft R. Berndt jr. 
& Co⸗ aufgelöft worden iſt, ich die 
Fabrikation und den Handel von 
ianinp's unter der Firma 


A Kohn vorm. Berndt 
in größerem Maßſtabe als bisher 
weiter führen werde. 


A. Kohn, 


L „unterhro⸗ 
chen, Alle Billets haben nur für den Tag 
ültigkeit an welchem ſie gelöſt werden. 
inlaß 6 Uhr. — Aufang 7 Uhr, 
Dem Einſender der annondmen Anz 
nonce unter Chiffre L. K. in der Nor⸗ 
mal⸗Zeitung vom 20. Marz c. zur Nach⸗ [2313] 
richt, daß ich das Urtbeil über ſeine Perſon 
der öffentlichen Meinung anheimſtelle. 
„Anmeld. v. Schülern und Penſionären 
täglich v. 3—4 Uhr. Nicolaiſtr. 31. 

Ir. P. Neustadt, Vorſteher der hebr. 
Unterrichts⸗Anſtalt. [1648 


In Kallenbachs Spiel- 
und Vorbereitungs⸗Schule 
Matthiaskunſt, Ende der Schuhbr können 
Kinder v. 3. bis 6. Lebensjahre tägl. auf, 
genommen werden. Schulgeld 1 Thlr. 
mon. f. 2 Geſchw. 1 Thlr. 20 Sgr. [2309-0 


En Hilfe gegen ſchlechtes Trink: Oblauerſtr. 8 im Nautenkranz. | Breslau, den 11. März 1873, 
waſſer und Waſſermangel. ore 5 jetzt Königl. Stadt⸗Gericht Abtheil. J. 


x Au ee 
nſer Firmen ⸗Regiſter ift bei Nr. 
72³ das Erlen der ins IN 


bier, heute A 9 
Breslau, 17. März 1873 
ſcönial. Stadtgericht. Abth. J. 


8 e e 

In unſer Firmen⸗Regiſter ift bei Nr. 
2855 das Erlöſchen der Firma fe 
e Alois Heinze 
hier heute eingetragen worden. 


Gut iſt das Brunnenwaſſer nur dann, 
wenn der Brunnen ſenkrecht auf einem]! 
Quellpunkt, oder Waſſerader ſteht. Wenn 
man daneben gräbt, ſo ſind die Auslagen 
oft, umſonſt und faft immer ergeben ſich 
ſchädliche Folgen für die Geſundheit, weil 
dem Quetſchwaſſer der nöthige Sauerſtoff⸗ 
gehalt fehlt. Die Schädlichkeit dieſer Bruns 
nen hat ſich namentlich bei der Cholera 
1866 gezeigt, worauf die „Schleſiſche Zei 

tung“ damals hinwies. Wer ſich ein gefun⸗ 
des Trinkwaſſer wünſcht oder mehr Waſ⸗ 

er braucht, wende ſich vertrauensvoll an 


derſtr. 40 F. Androwsky Schuhm. 


Messen 
Gradualien, Litaneien, Offertorien, 
sowie jede Art Kirchenmusik in 
leichter, schwerer, einfa- 
eheroderbrillanterBearbeitung 
sind in grosser Auswahl vorräthig 
und werden gern zur Ansicht ab- 
gegeben 


Buch u. Musik 
Leuckartsche Waden 


[1184 


[1538 


en berühmten Qnellenfinder Graf Kupferschmiedesrasse 13, Hecke Breslau, den 17. März 1873 
Wrſchowetz in Bad Langenau bei Ha⸗ I 915 x Ü “wear . 
belichser, De gegen billige dennen 5 —— Königl Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


fichere Hilfe gewährt. Derſelbe beſitzt in = 
Folge geognoſtiſcher Studien, langer Pra⸗ 

ris und eigenthümlicher Naturbegabung 
die ſicherſte Kenntniß von allen Waſſer⸗ 
verhältniſſen jedes Terains, welches er 
unterſucht. Bis jetzt hat er an 400 Brun⸗ 
nen angezeigt. Er iſt bereit jedem die 
Atteſte vorzulegen, die er von königl. Ne⸗ 
gierungshetörden, Magiſtraten, induſtriel⸗ 
len Etabliſſements, deren Aufſchwung auf 
dem gefundenen Waſſer beruht, Gutebe⸗ 
ſitzern u. ſ. w' aufzuweiſen bat. Aus letz⸗ 


f Bekanntmachung. 

In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt heute 
bei Nr. 375 die durch den Austritt des 
[Kaufmanns Oscar Pollack 


ignn Beachtung! 
ED Knochen 


2 N 


| „ witz & Co. hierſelbſt erfolgte Auflöſun 
en = krankheiten dieſer Geſellſchaft und in unſer 5 Ener 
der Pferde, als Spathſchagle, Sehnen Regiſter Nr. 3312 die Fi ollack 
klapp, Knieſchwamm, Huf⸗ und Ne 


ie Firma 
i iſewitz & Co. hier und als d 
Strahl⸗Krebs. Gallen, Ueberbeine, un i e 
Gaſenſacken, Piephacken, Gewächſe M 


1 der Kaufmann und Ingenieur 
ermann Reiſewitz hier eingetragen 


ler Zeit fü ; ſultat ꝛc. werden durchpon mir erfunde⸗ worden. 5 11544 
au: Hate hate nen Salbev geheilt. [Breslau, den 17. März 1873. 

bei Graf von Oriolg auf Kuchendorf für Zu De wege bin 0 25, Königl. Stadtgericht, Abth. 1. 

die Shonfabrit bes Landrat, Fredenthol eolden Ochwerdt anneſend 1640 an de 

Da hen Kae a 1 50 W. S W t anweſend. 1640/1 | Vacante Lehrerſtelle. 

0 6 u N 

bellhmerdi; beit Öfckuer , Cie Ichte Behreftle an Kiefer nung. 


Ober⸗Noßarzt, 


ochgelegenen T eine J 
hochgelegenen Zannenborf utten b. Ciuchen 
ET 


neue x 
ſchwefelhaltige Duelle im Baß Landek wagen: 
entdeckt; bei Pfarrer Jung in Gabersdorf rw 
bei Wärtha, wo 25 jährige Verſuche ver⸗ —— 
geblich waren; für die Spinnfabrik von Cy 
Gruschwitz u. Söhne in Suckau bei Neuz|& yelop. ö 
ſtädtel für die Papiermühle des H. Rauch Orzan für Interessen u. Statistik der 
in Alt⸗Weiſtritz. [1660 ebe Berg- u. Hüttenindustrie 

Ich beabſichtige im Monat Mai pen 
d. J. meine Mine Arten, aus den bis 0 DEE . nehmer. an. 
Ende d. Jahres 1871 beendeten Rechtsan⸗ gran Zur ürdarbeiten, Hochbau, 
gelegenheiten zu caſſiren, En. dah. | 
en bi 


A Wasserleitung. Preis halbjährlich 2½ = 3 
um Abholung dieſer Acten bis zum Töten ; Fee ; ima Auction v Mobiliar 
aid. J 1 erde zunehmen, daß die hir. Erscheint wöchentlich zweimal! ion von Hotel iltarı 


J Y -bımen istn 1 "ch gie [Montag, den 24. Mär — 
nicht abgeh. Nr nk; überk. werd. Nor Beim a ven, 2½ Uhr ab, werde ich EIER 
en 


| Hinterhof parterre 
Inſtiz⸗Rath. [2147 


Alle Arten Geſchäftsbücher, 
gls: Hauptbuch, Caſſabuch, Journal, 
Primanotg. Memorial, Stra IR Co⸗ 
pirhuch, Facturenbuch, Wechſelbuch 
20 ſind zu billigen Preiſen vorräthig. 
Heinr. Ritter Kallenbach, 


r Contobücherfabrik, Nikolaiſtr. 12. Seger Sir 100 im . Ste 


Holſteiner Auſtern 
von friſcher Sendung empfiehlt 


Hugo Kulse. das Putz⸗ u. Mode⸗Magazin F. Schie, 
Zwingerplatz vis à vis dem Stadttheater.“ Schmiedebr. 62. v. 1. Aprifab Alörechtſt. 8. Königl. 


| Elementarichule wir 
D. Pr 0 15 


Stadt Elbing 
Schmiedebrücke 59 nahe am inge neues 
Reſtaurant warmer und kalter Küche, 
e e Wein und 22517 
alle. 7 N 
ans En rad Uf Der bebe da ie 2% One Anhang dc 
„od, Anf. April Lüben, Raud⸗ R f 5 
ten od. Glogau berührt, melde ſich Gr. 1 n i u 
Fru bir. h 8 5 it u f Mu 1 1910 Dat 
Ahrs⸗Hüte auch ſchon vorher heſichtigt werden k. 
- ' wie er], „ 8 i . 
Wiener und Pariſer Modelle em⸗ a e e ee 


fab t gen 
; >= un engeräthen 
und 1 Parthie⸗ Steinkoblen x 1 


G. Hausfe N 
Auectious⸗Commiſſarins 


Sr. Maj, des Königs Wilhelm I. Kaiſer von Deutſchland. 1 


95 ollack aus der 
i offenen Handelsgeſellſchaft Pollack Neiſe⸗ 


Scheune e i 105 a 
zränke, opha, 2 9 ils, 
Stühle, Bettſtellen, Eiſche Wasch f 


5 Abt Di 2 dere. 2260-1 
pfiehlt in größt. Ausw. u. billig. Preiſen meifvietend geagn feen verſteigern. 
ie felder, 


I ee PERS UM ATIT TEN ar A Va "FE BER 


Girl ung. a 
5 Die Hahn 5 des bieligen Local⸗Vereins 1 
! :NRativnel-Ippaltsen-Sttfturig und der gaiſer Wilhelms⸗ 
der Victoria⸗Na = ag für denz ſche Ge 28 


Obeerſchleſiſche Eisenbahn. | Wiener Musſtellun 
5 Oherſchleſiſche Eise bahn An Beitragen zu einem Fonds zur Unterfki 115 nung een Sd 


benen gen den degree Wel Auelelrung e geen gen pen Sind 
97 e Verband⸗Tarif, die Aufnahme der Station 900 105 Hirauf 10 Thlr.) Fabrikbeß. Meinecke sen. 10 Thlr., Berahauptm. v. Gernall 


enbüttel für Flachs pp., ſowie einzelne Berichtigungen Dei 


werden zu der Satuteninibinen Hera Meeiniling Ar a ten Nachtrages ent altend, in Kraft. Exemplare find 9 5 e e ene a 55 eee © 1 
a Dtontag, dero ener ere, Nachmittags 4 uhr 5 7 auf unierer Station Poſen käuflich zu baben. 11578 in Neue © DE. 10 Thlr, Dr. Eras 5 Thlr. L Dperltter Prack kee 
= nenne des Wathhauſes, e, den 18. März 1873. eee e ee e ende Pr 145210. 
bag geg bange dee d fee dere e Königliche Direction der Oberſchleſiſchen⸗Eiſenbahn. Bu Sie Gastein Seesen Bois 
Mahl Des Ausſchuſſes für das neue Geſchäftsjahr, ſowie el: \ rovinz haben, werden freundli rſu unter der Adreſſe: „Aus 
5 ö = e 5 0 ER, berſchleſiſche Eis ſeubahn. iguh nes Sr Schleſiſchen Eentral-Gewerbevercind", uns weitere Beiträge 
reslau, den 20. März BE 


Vom 1. Mai d. b tritt unter Aufhebung der Dan 
Atze 115 fü Kalk und bee im, ae 55 Der slustguß Be Schleſiſchen Central 5 
Suaaten | ee Ans een 
Becker, Sint Borfiienber, 2 Jafuar 1868, der Wilbelmsbahn dom 1. Sanuar 1869 % U 
Zur ordentlichen . erſammlu und der mee Zweigbahn vom 1. Januar 1868 ein neuer Tarif für P. P. Enlſoracherd der Wichtig kit 95 N ähes Berker ich fan b die 


N ö 
des Neurode⸗Braunauer Ehaufß ſſee⸗ Vereins auf denls ebenen m et 5 4 in Kraft. 11572 . le 1 1 5 Vn e Gleichzeitig trat 1407 neuer 


29. Mürz C. Vormittags 10 Uhr, Königliche Direction der Oberſchleſiſchen⸗Eiſenbahn. Spandauer : Wi. Schimmelpfeng, 1 a 


kur Deulſchen Haufe‘! zn Ren RANZEN ieee EIER 5 
me, 80 5 5 ei 


2 * e 222 8 e 
ladet a Siubelung auf § 42 des tuts ae ein. un Ber 181 ch⸗ Märkift che N Ei chen⸗ Ver kauf. — 


eectorium 
Das Di 8 Liſenbahn. Montag, den 23. März a. e., Vormittags 11 Uhr, werden im e 


waltungs⸗Ausſchuß des Locol⸗Vereins der Victorig⸗National⸗ 
Savaltden: Stiftung und der 0 7 le für deutſche 


Tietze. 


JJC... TTRAESER IR UNE Gar TR 712 DERRERIENEERFITTERERTIEIER ii Wir beabſichtigen im Wege der Submiſſion die Be⸗ Gerichte: 80. 8 bei Brieg 
7 3 
Sſchleſt ide Boden Cledit. Aktien Sal, 5 4000 Naeh e darunter 750 Coaks⸗ und e 180 Stück Eichenklötze und 
tionäre werden hierdurch zur erſten ordentlichen Gene⸗ 200 en Güterwagen, 
rang TR e 500 Stüc eichene Cifenbahnfchwellen 
den 26. April 9 Uhr Nachmittags 3000 Saiten ! in einzelnen Looſen meiſtbie He 15 51 hin hierzu eingeladen. 
in den 9 105 Saal der Neuen Börſe Bierſelbſt ergebenſt eingeladen. 900 5 Sue N Speichenr&bern, g S 0 & wanowitz. 
Gegenſtände der Tages⸗Ordnung. A e ellen M > 
1. Geſchäftsbericht der Direktion. Die maßgebenden Bedingungen und Zeichnungen können in unferem Central⸗ ein chen in 
2. Fibel er Hache und der Dividende. 1 bier eingeſehen und Abdrücke derſelben koſtenfrei in Empfang genommen S ali fi it fi D A fi f [ 
8 
8 45 i 15 Miigltezeen des Verwaltungsraths. u Die Ader und den der Wagen hat in 0 110 5 aan die a nn peci 1 f Ur RIIEN = 1 1 E 
5. Beſchlußfafſung über Rückzahlung eingezogener Conventionalſtrafen Achſen, Räder und Federn i den erſten DE onaten kün 170 Sa res zm erfolgen. bietet nun nach Eintreffen ſämmtlieher Neuheiten für die Saison 


is zum 3. April ent⸗ die geſchmackvollſten und preiswürdigſten engliſchen, franzößſchen und 


Offerten mit entf fate äußerer Bezeichnung werden 
für verſpätete Einzahlungen. 5 5 


gegengenommen und bleiben bis zum 18. 


il cr. verbindlich. deutſchen Artikel in größter 1 15, den W y, Preiſen. 
6. Antrag auf Aenderung der Statuten. e ri 
Br Genc für e rath, in die Aenderungen, Zur Elberfeld, den 18. März 1873. fi Breslau. 
‚0 hie und Mödifteationen einzuwilligen, welche von der Staats ⸗Re⸗ Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


sierung ee erwirkenden Allerhöchſten Genehmigung ver, * er ein sbauk, Oui ist, 9 CB * 0 oo, 4 15 Vorm. ran 


1 
0 igen Aktionaire, welche an dieſer General- „Verſammlung Theil 

\ e elek. haben laut $ 63 der Statuten ihre Aktien bis zum sten Berlin, den 18. März 1873 ES TAT eg: Fett⸗ Hering e. 

April c. in den Büchern der Geſeüſchaft auf ihren Namen einſchreiben zu 8. T. 


laſſen und demnächſt dieſebbe en mit einem doppelten Nummer⸗Verzeichniß bis Wir sind wieder in der angenehmen Lage, unseren Herren Actionä iron 1 Vom dies iäbeinen miele aer werden die beſten Heringe täglich gleich nach 


dem Fange in feinſter Tafelhutter geröſtet und in einer feinſchmeckenden, pikanten 
um 12. April e. Abends 5 Uhr bei der Kalle der Bank, Herreuſtraße Nr. B echt auf die von uns zu emittirenden Actien der 689 
86 zu 950 woſelbſt vom 23. April c. ab die Legitimationskarten und 1 ia“ Ei bh h -Leih-A stalt Sauce marinirt, 10 den H elle auf längere Zeit Dauerhaft macht, 4 Ben 
Druck⸗Eremplare, der, die Statuten⸗Aenderung betreffenden Anträge in Em- „Germania Isebba wagen I . Empfeblen als feinfte Deltegteſſe a Faß von 4 En. Inbalt 2 Thlr. friſch ma⸗ 
5 1 werden können. einräumen zu können und zwar derartig, dass sie berechtigt sind, auf je fünf ui 8 e Wi 5 Faß 0 10 Hen 5 2 1 1 che ee 
Alan e lich der Bevollmächtigun rd auf 8 63 der Statuten verwieſen.] Aetien unseres Instituts gegen Präsentation und Ahstempeluns derselben] A Kiſte 3 tpadung gr erſandt gegen baar o Dahm 
Bug 2 0 Ma 18 eine Actie der „ Germania“ zum Course von 107½ 9 Zen Zahlung Müller N Broder. Warth d. d. Oſtſee. 
reslau, den 18. März 1 l { Rat der Valuta Au 191 Dissen yom 05 a. e. aus am Zug am unserer 8 ee 
3 auptk egelplatz No. 2. in der Zeit vom Montag. den 2isten 5 
Der denn ni 17 5 . bie Donner den 27, = 1 150 den Vormuin 1 1 5 5 ſind „Große Poſten feiner werge: ⸗RMeſte 
= 12 18 1e Actien lauten über 2 Aler per Stück, ſind w 
der Schleſi ſchen Obel ⸗Eke it⸗ za 20 l e schalte 0 40 % des de eingezahlt, 8780 welche Reich halliges aut Bockleder von 8 bis 20 Thlr. per Dutzend. 
150810] Beyersdorf. Inter: imusehkeine zur Ausgabe gelungen. Großes Lager Gamaſchen und Lackkappen (eigenes Fabrikat). 2319-0 


Preußische 5 b Adolf Seiffert, Graben Nr. 3 u. 4, 
Central⸗Bodencredit⸗ e chaft. 8 en e Gamaſchen⸗ und Kappen⸗Fabrik 


© hen gemäß Uriel 47 um As bee takut zu d We Cinleptifche aan | 1 
m „„ geen 26. \ Sprit > d. a Saul 15 = au —— 5 — 5. ee Zuckerrü bei: Sanmen 


Nachmittags ſechs 1 Ai eigner 1872 er Ernte, à Ctr. 10 Thaler, baben abzugeben [1692-3 


im Geſchäftslocale, Unter den Linden Nr. 34. bier) An 1 . ordentlichen p e 7 5 e . 8 N n Br 
Generalverſammlung eingeladen. 5 7 % 5 Gebrüder er W G G f e in Hreslan. 
Wegen der Legitimation der ſtimmberechtigten Actionaire wird auf Artikel 440 . 11 1 en Nef. E Bus: Frische Tr Sodtesejer iſt Erſaß für Noßhaare 
Au. f. des Statuts Bezug genommen. Die Legitimationskarten können, bis zum Ver⸗ g i 8 R un mottenficher. 1252 
e 2 Uhr Mittags, in dem bezeichneten i e in Empfang ge⸗ 7 55 A Di N en: ers # BE Gh, 9 A Br 
. Verhandlungsgegenſtände ſind: 5 9 5 französisehen . r 
Bericht der Direction über die Verwaltung und den Stund der Geſellſchafts⸗ 1 beben in 1 Blumenkohl, * > I a 


Angelegenk eiten. 


Baer Gardinen, Seiden⸗Band und Weißwaaren, 
Beh ee Genehmianng ber Rechnungen und der Bilanz pro 1872, Kir?) kaufe ich noch einige zuge zu Spottpreiſen 15 


von wegen Ertheilung der Decharge an die Direction. 14 


Erſatzwabl für einen ftatutmäßig ausſcheidenden Reviſor. 5 uuns. i 1545.6 . 3 om EN in 9 8. 


erlin, den 20. arg 1873. 5 y ' Matratzen von India⸗Faſer v.6 Thlr. ab 
Der Präſtdent: v. Philipshorn! [1621 E II 1 1 80 Juan ERBEN IR N Shiceries, Süla Faße z d. 10 1 74 5 
Preußiſche Central⸗Bodencredit⸗Actiengeſellſchaft. Juin 4 e, e Heinze, Nadel . 


$ ii Riesen- „Broch-, Inze, Matäbiergae A, 
Unter Bezug auf Artikel 68 unſeres Mie machen wir bekannt, daß das den Be \ 54, Schweidnitzerſte aße 54. 5 Slufte, Präiscourants freo. und gratid, 


Stand der Amortiſationgconten, am Schluſſe des Vorjahrs, enthaltende Verzeichniß | fs Stang gens Bar gel Kirſchſaft, 


in unſerem Geſchäftslocal hierſelbſt mer den Linden 34“ in Empfang genom⸗ hy 1 benen Dualität empfiehlt zu zeitgemäß 
638 


Miederbertzuſern 18 earn hier 51085 wa 


men werden kann. 8 Ärtischock ren, 
8 bietet ſich beſonders Gelegenheit ihren Bedarf aus dem noch reich a billigen Preiſen, 
Berlin ben zd März 1078 ie Direction. a 11022 ö joxtipten Greis Lager au aller billigen Preiſen Snaufaufen, G. E. Geisler, Liegnitz 
v. Philipsborn. Boſſart. Herrmann. n K 1 N in Schnitihohnen, Bin, Sinner 11 eee Orbit 
Ale 12 R Aa Ra, ur 


Preußische Eontral-Boden- Eredit-Aetien- Gefetljcaft ja — en de See a She 
4 Status am 28. Februar 1878. * 3 


Jardhlere, 


e ee, Tol. 4,805,799. 10 e e W n Da 
5 Sem a Art. 2 sub s des Ehnlutd . 20898 948. 28. 3. Sultan eigen- € affe Fab ik fr AZ: 8845 hostsn, Kinder-Wäsche . 
. Be in e ek hen 3 : ln 2 4. von . Adam & Do. in Leobſchil itz OS. und feinste Moskauer empfiehlt in grösster Auswahl: 
| Gau 10 m, 10 Dale ca se IE or 128,500. —. —. Dieſer von uns aus Sultanfeigen fahricirte Cafe hat den Zweck, die Cichorie Auskerschooten . W. 
FC%/%%% oe 5 462,377, 4. 7. hgollſtändig zu erſetzen, den Caffe zu verfeinern und außerdem bedarf es bei der empfehlen | | Albrechtsstr. 57. [13-x 
eee rs anna ne ne en 248,750. 28. —. Zubereitung nicht eines ſo großen Juantums Caffe wie bei der Cichorie. Was . 
8 Thlr. 32,100,201. 39, . den Seinen- Caffe in ſanitärer Hinſicht ben ſo ſpricht ſich Prof. = 90 0. u RER 1 7 A 
Pa Thlr. 22.180.201. 28. L. in 8 Wiener N ae) A En 197 TE) aus. 1 Ir 11 2 Dypeln IR 
1 8 5 a k., 2, 
Einderaltes tien, apitel. Thlr. 4.900000. —. —. Ai edge in gage Speeeteiwaaren Handlungen, In Breslau bei 6 e 8 im er in ppeln b 
Emittirte 5 pCt. kündbare Central⸗Pfandbriefe 1.,57½400. —. —. Eduard . Neumarkt 42. f 9 dt allen ſeinen werthen Kunden, 
Emittirte 5 Ct unkündb. Central⸗ Pfandbriefe von 1871 4979900. — 7777. 8 auch Allen, denen noch daran gelegen, 
Wen 845 „a unkündbare Central⸗Pfandbriefe von 5000 9000 0 t er 4 pl: 0 mn ent Schwed. 15, 1 5 5 1 ie einzukaufen, die ſeit 
VV . 5,000,000. —. —. 
Gute au, 500 unkündbare Central⸗Pfandbriefe von 500600 ! ) 3* K Malen i n l Lab . e e das 
die II)) 8 5,000,000. —. —, alien, Maccaroni gr 
Emin von ga 6c E e 8 ae Dom Erfinder Sarl Sammel Masusler, Amerik. gesch. Aepfel- 6 - |" Tino, 4 Tln 12 en 975 
CCC 4 9000 900. —. — Hirſchberg, Schleſien, Feinste Tafel- u. Kranzfeigen, La Caledonia, ver Mille 11 Thlr. 
5 Neſſchiedene Depots, gemäß Art. 2 sub 7 des Statuts 758,546, 10. 10. conceſſionirt, ſantionirt und vielfach prämiirt. Messinaer Citronen, 8 ha Ach 1 Ab: 5 St. 
FJaeſerve⸗C Conto, I SSR SER EERUENTAL Dir . 35906. 18. 6. Aufträge auf beſte und billigſte Ausf ührung vollſtändiger Bedachungen unter * 15 Ganz WW TE TEEN 
Verſchiedene Paſſiva V — 55 1 201 a Garantie, bitte ich ein geehrtes bauendes Publikum an meine Haupt⸗Niederlage 150 BER Fangen AS ft 
Y fr. 32,160,901. 23. 8 ö 1 N 
Berlin, den 28. Februar 1873. ar Breslau, Tanentzfenſtzaße 65, Aechten schweizer und limb. ereier 


von feiner Seife, nützlich, ſchön und 
billig, einfach AR decorirt das Stück 
von 1 SR das ei von 9 1 0 
V 1839 


5 ö Die Din. 


oder direct an mich zu richten. Käse von ganz vorzügl Qualität, 
v. Mbilipsborn. Boſſart. Herrmann. 


Gar Same Haeusler. Hirſchberg, Sthleſien. pest, schweine fett. Pal. 6½ 88x 


. Biller em, I 
Miederſchleſſcher Kohfennerein. or a ee, ee 
in allen Arten, bunt und weiß, 4 Pfd. 11 1 55 10 a Saustelder 5 
Gemg 9 3 ier Statuten werden hiermit die Inbaber der nachbaeichneten Matratzen, Keilkiſſen, Lederkiſſen, 2259) Haft e Fabrik. 


Interimsſcheine unſeres Inſtituts: Schweidnitzerſtraße Nr. 28, 


Nr. 1537. 1538. 8700 307. 4518. 4519. 4537. 
| l, | 


; da 171 9 trotz zweimaliger Ale derungen in den Geſellſchaftsblättern, die. 


per 1. Ravember vor. Jahres ausceiöriesene Einsahtung nicht 
geleiftet haben aller Rechte aus den früher e Einzahlungen für verluſtig 


und die Juterimsactien für ungiltig erklärt. 
Grünberg, den 6. März 1878. 
Nie derſchleſiſcher Kaſſenverein. 


Fr. Foerster jr. & Co. 


Der Auffichtsrath. 
M. need 


Böhmiſche Bettfedern, 25 ul N 


Isländiſche Eiderdaunen, 
complete Betten, eiſerne Bettſtellen, 
Kinderbetten und Wiegen, 
Gefüllte Strohſäcke und Strogkiſſen. 
Preis⸗Courante gratis. 

Leinen⸗ und Wäſche⸗FJabrik 


Fulius Me mer vormals C. Fuchs. 


; & 21657 2 


Von der achten Necker chen Hand 
ſchuh⸗ He een von Necker & 
Comp. aus Berlin, Waldemarſtraße 27, 


balte ſtets großes Lager und le ſolche zu Fabrikpreiſen, Agteu⸗ 0 


X Dem Comptoir für Baubedarf, Weidenſtra e Nr. 25, haben w zahl 05 \ . trick⸗ 
Sbleſten den alleinigen Verkeuf biedere iich vor gi ken den aben wir für f zahlung bewilligt, Anlernen gratis. Necht amerikaniſche Facon⸗ 481055 d: 


8 maſchinen. Naßzmaſchinen aller Syfteme. 
Bi Hand⸗ziegel⸗Preſſe 1 


übertragen. Daſelbſt iſt eine 1 Maſchine zur Anſicht und Prüfung ae & N ai I: 9 


ſtellt und erſuchen al fernere Aufträge an genannte Firma zu richt Nin a 1 2 55 
5 5 0 eise & Monskt, Maſchtnenfabriß Sade d. S. — — N —.— N 


hlt 5 \ 
hauen, Ei | 


m here 3 


Fertige Säcke, Mang & ©. i 


* 

lange und breite, | * ufferiren billigt, unter Garantie des Ge⸗ 
5 
0 


EN 


15 na { 5.188, ihre ſorgſamft angefertigten 
Segelleinwond, Super phosphate 
in allen Breiten zu Märguifen aus Baker⸗Guano oder Knochen⸗Kohle, 


9 4 Rapsplauenleinwand. Fi und ohne Stickſtoff ab ihren Sale 


zu Breslau und Freiberg in 1920 ſen, 
5 Lager aller Sorten 8 us 8 
5 roher Leinwand und dri 


wi es & en l a 5 \ . nei, Düngergyps, 
aschkew, Kali⸗Düngeſalze 


15 90 5 
Mm 10. Schmiedebrücke. Nr. 10. ae eee e 


8 3 u. a 
e 5 Mehlweiſen 


: Wiener Streich gel za | 25. Stck. 1 Sgr. 1 15 It d . 
mit uud ohne Schwefel in ee Qualit. küchlerei von Nichar Sen ale 
2202] J. Wurm, e 61. platz 11, Ecke Einh ee 2190 


12 5 


. 


der Stadt und Bahn, Areal 895 Morzg. 
ventärium und Außſaat für den Preis] Hotel beſtebend aus einem großer elegan⸗ Mit 810000 Thaler 


Nn een EN“ N n 3 de STEG 3 n 74 * e e 
5 7 
r 


Ein Gut 5 
im Herzogthum Poſen ½ Meile von 


Hotel⸗Verkauf. 4000 Thlr. ce Sur ER Von Sonntag, den 23. d. Mts. ab 
1 Ah 5 0 EN 85 f 115 1 el San Ba 55 Ben ! N ſtelle ich einen Transport der beſten N 
serinod!! b. ger an + ” er. 19. TIAR 4 F ) 

e eh a hen e N f Original holländiſchen Salben 


(ſchwere N 


mit guten Gebäuden, vollſtändigem In⸗ 


von 14,000 Thlr. bei 34009 Anzahlung tem Concert⸗Saal und ſolchen Reſtaura⸗ 
durch Prausuftz, Eräbſchnerſtr. 26, fens⸗ Räumlichkeiten, Fremdenzimmern, wünſcht ein Kaufmann ſich bei einem Ge: 
au verkaufen . 1991} Cisfeller, Stallungen, Wagenxemiſe, ſebrf ſchäft zu beteiligen, oder ein ſolches kauf⸗ = zum Verkauf aus. 

5 t8⸗V für 1 Hofraum pie ord lebhaften Aus ich zu übernehmen. Offerten uh. 3.42 5 5 Gleichzeitig mache darauf aufmerkſam, daß ich 

Uls⸗Ver aufe. chanke Kaufgemölbe und, Prübake Woh. in den Beleftoſten der Schlel. Zeitung. eee e 
Ein Rittergut, beſter Boden für Ge e i 
„200 Mille. 

Desgleichen für 120 Mille, 


5 Üſchafts⸗Gart it = 2 Nba! a 
MS ac Elend ee g Bote Für ein beſtehendes Fabrikgeſchäft Original Angelner Kühe 
Desgleichen für 100 Mille. 


bahn bin ich, krotz dem in nächſter Zukunft in Oberſchleſien wird ein Compdnon m. 
? ? Rille. ; ; ige⸗ſucht. Größeres Capital um fo erwünſch⸗] Milchergiebigkeit jehr zu empfehlen ſind. Aufträge zur Lieferung von Zugochſen, 
Ge et 1 h ee un 959 Grunbfeäce ohne de der 65 5 ba u 1770 1 5 ſo wie er g liter 3 1 5 5 Milch⸗ und auchtvieh, 
: | © mittelung bei einer Baaranzahlung von Etabliſſements die Rentabilität bedrutend nehme unter Zuſicherun 3 ; 
Some en ann miubelteng 8000 Thlr. zu mäßigem Preiſe Ff werben könne, il Zur dei de Das Viehlieferungs⸗Geſchüft von R. Pechmann, 
nm Bre 6 8 zn verkaufen geneigt. [931-2 frag garantirt. Theilnehmer in bie 5 £ Vorstadt Rawie 
Hörder, Gräbſchnerſtr. 6. Die zu Privat⸗Wohnungen disponiblen Comptoirleitung eingeweiht und geeignet Sterakomo, + 


Amperdamer), theils hocktragend, theils 


Ein neu gebautes 1431 [Räumlichkeiten bri 5 jährlichen zeitweiſe für das Geſchäft zu reifen, were] Dominſum Gulenbort Pot Alt-Schlieſg Ein nicht viel gebrauchtes 
JJ // Bevor Mberes auf Stancoam- eu a @hid be 100 Billard 
a Das Hotel erfreut ſich einer ſehr guten fragen sub . C. 521. durchdie Aunon⸗ Feties Mindviech. 


1 ae HE en regelmä 1 wiederkehrenden feſten, feinen Ser deten von Haasenstein mit Marmorplatte wird zu kaufen geſucht. 


Kundſcha &Voglerin Breslau, Ring 29. [1655 


Frco. Offerten an A. Ganeczarki Dom⸗ 


0 N f 5 tabend d. 22, d. 0 51 1755 . 
Scheuer wozu 150 Morgen real] Die Neheraabe kinn sofort erfolgen. a Pari Geld . teten s Stücktragende derrngaſſe. Krakau in Galisin. 12053 
Agaben dee dat fuser Antontenhütte OS. : auf ländliche Hypothek zu vergeben unter oller gelen Ein noch gut erhaltene Garnitur 


todten und lebenden Inventar, aus 
ſreier Hand ſofort zu verkaufen. 

ypothekenſtaud fimer, Da der 

ücker⸗Rübenbau in der Gegend ſehr 
vortheilhaft betrieben wird, fo würde 
daſſelhe ſich zur Anlage einer Fabeik 
gut eignen, auch könnke die Dismem⸗ 
bration an demſelben ſebr gut voll⸗ 
zogen werden. Nur reelle Selbſtkäufer 
ohne Einmiſchung eines Dritten er⸗ 


5 Stück friſchmelke Kirſchbaum oder Nee eren 
8 i ſucht. 


S. Knopf. G. 67 d. Schleſiſchen Zeitung. 2127 119 auß f 
5 * Kü i mie zum wird zu kaufen geiud u erfragen 
. } Gewölbe. [210 


Ein kl. maſſiv. Haus a Geld 5 A . 0 Verkauf. F. Kirsch Schuhbr. 59 im 


mit Hof u. Einfahrt i. f. 3300 Tolr 2. v. in jeder Höhe für Maaren, Gold, Silber, Breslau; Neudorferſtraße 62. Ein gutes Tafel-Inftrungent ift für 90 
5 DET naar epo de. Feed Dominium Friedenwalde bei Falke⸗ put c Friedrichsſtraße 9106 
n ne Hilde, Ride und Wertpſachen auf be⸗ eee > en Gebr, aber noch ante Möbeln, w. 
Ein Haus dee e de e 200 kernfette Schafe und auler e. 25 Bl b. done 30. Ar 

4 Neumarkt 2 12116 ; unter G. vieft. d. Morgen Itg. 
in beſter Lage, mit altem ſehr ] Zwei hochfelegante Jucker (Araber) 6 fette Kühe. Ei Nabegonf⸗Backenſopeg ſowie noch 


5 15 rentablen Geſchäft, iſt unter 5 et 7 Jahr alt Schimm J, ſtehen Bres⸗ Wegen Aenderung der T Wirth⸗ mehrere andere Sophas, ſ. b. z. verkauf. 
fahren das Nähere in August ſehr günſtigen Bedingungen lu Waſſerg 19/15 3, Ver 2199 en Tee in en 2016 Ring 56, 2. Hof 1 Tr. links. 


Hoffmann Buchhandlung in 


„ g 2 ROANDING) lichen Holländer⸗Rutzviehs, beſtehend! Wegen Niederlegung d. Sean 
Striegau. 1431 d Tiſchler⸗ 


ö Feel 
nd g r Adres idle drain ee mug: n 65 aus einem 1/ßäbr Original⸗Bullen, ſind verſchiedene Zimmer» un 


bier zu erwartenden lebhafteren Verkebre einer Einlage von mindeſtens 5 Mille ge⸗ zum Verkauf ausſtelle, welche wegen ihrer außerordentlich reichlichen und 1720 90 


x 


Tepinambur zur Saat empfiehlt 
zum Eh von 1 Rthlr 10 Sgr. pr. Etr. 
mit Sack ab Neiſſe, die Gutsverwaltung 
Nothwaſſer, Oeſt⸗⸗Schl. 2181-2 


Kiefernes Scheitholz 


ſchon mit Kälbern, Breslau, Schwertſtraße 7, ſehr billig Vorwerkſtraße 22 [1843 


Gichene 
ganz trockene Bretter 44° 54, eee ſtarke, 
2 und 3 Bohlen, desgl. birkene Halb⸗ 
9 9 offerirt Joſeph Türkheimer, 
handlung, Vorwerkftr. 42. [1544 


Alte Flach⸗ u. Hohlwerke 
2200 


d verkauf. Albrechtsſtr. 9. [ 


Knochenmehl 
gedämpft u. präp. hochfein, ſowie div. 
Superphosphate empfiehlt 1594/97 
C. Weiß in Leiſewitz. 
Ofenlehm, friſche Ziegenmilch, Bier- 
und Pflaum inen en e 
Brigittenthal 9 i. Annagarten 2 St. [2298 


Böhmiſchen Kalk 


offerirt die Erſte Sitdorfer Ringofen⸗ 


4 Geſellſchaft und übernimmt Beſtellungen 


auf Wagenladungen ausſchließlich Herr 
8. Friedeberg, Breslau, 
1496⸗K Ring 49. 


Neue Sypiritus⸗Fäſſer 
werden gekauft und Offerten entgegen⸗ 
enommen im Comptoir Blücherplatz 

D) 


Nr. 6/7. [2243 
- Moritz Sternberg. 
Santeicheln. 


16 Schffl. werden ſofort von unter⸗ 


I g 5 N 9 16 Kühen theils Original, theils Juzucht werkzeuge und Utenfilien zu verkaufen. z, ichnetem Domini 1 . 
Guts⸗Verkauf. zonen Srbedit. don adolf! eee eee e Lech enen Bärlen: erer Pi 30 ee Fe Offerten ſind an das Wirthachafſe. 
langjährigen Leiden bin ich Wil- Mosse in Breslau einzusenden. Ein ſtarkes Pferd zu verkaufen ſſtelle ich eine im letzten Herbit exkaufte e Jur gütigen Beachtung Amt zu richten. n 
leg eln Ji een ei ente en der eee e ci im Surrparien. f , Srfchner| Reuftradam b. Steadam.8. Mär 1823 
Ei b 1 Sit zu verkaufen. Daſſelbe 1 Haus in e titr m. gr. Ein Paar gute, feblerfreie Wagenpferde mit Ae eee auf, 11084 Ir. Zurichter, anch zugleich zur Bereit ung v. 1 Ration wird zu kaufen geſ. Adreſſ. 
befleht aus dem Gauptgute und 1 Vor- Garter iſt bei ner d aup 8.105 il. 4 Joll groß, welche auch z. Schwerzichen Altendorf bei Ratibor Schwan⸗ und Gänſefelle, iſt ſof. z. verk. F. 60 in d. Exp. d. Ztg. 121⁴9 
werk, hat 2,200 Mrg. Fläche, Brennerei und 600 The keberſcuß yu Feten zu gebrauchen, am liebſten Rappen oder TVC H. Grundland's Wwe. Streichrechtfertige Lacke Farben 
Vir. Amann 30-0000 an [Special Naſchlag im Cemptsir Altbüger | Senat duns one Te Hachen Zjährige Maſthammel, Keutsotd. —- 9 Fußezben, Ihren deuter und Ge. 
bir. Anzablung 304,000 Thlr. Näh, ſtr. 7, 2. Gt 1966 [Olf unt. O. St. poſte reſtante Prieborn. e € | 3 geope Delfaliagen bezahlen unferejrätbichaften, in allen Rüancen, empfiehlt 
C. Gang a, Wromengbeurverhufen Ei 8 60 Stügz fernfett, verkanft Dom. Wehle. J Fabriten die böchſten Preſſe zu den billigften Preiſen J. W. Trant= 
Zeitung Nr. A. B. 41. 11897 Of or 195 b b. Ode gel oe 11915 15 175 in A uch hie N an nz Vereinigte e anziten mann, Alle Taſchenſtraße 29. 122890 
5 ER le aun. 12 9, 4“ gr., r alt, ſehr elegant, 2 Ufette Hammel, en⸗Geſellſcha 1944 7 
. utspachtungen. N In Namslan 111 5 kla e be en 4 e Ae i Petroleum⸗B arrels Briefcouverts für Werth⸗ 8 
wozu 616000 Thlr. Capital ausreichend em 1 ebenda 1229 ſtehen Königl. Domäne Karſchau, ¼ Meile ſendungen 8 


95 nen et SS 015 an StahsrokarztGabbeyebendafelbit. [1229 
rodukten⸗Geſchäft un ierſchank unter 7 ehen 787 
gäinlfigen Bedingungen zu verkaufen. cdi Unte eichnetem ſt R 


ſind, ſucht und bittet Offerten 9115990 


e > 9 kauft zu böchſten Preifen [91-2 
Feige von Strehlen zum Verkauf. 8-9. 5 eis 


Dominium Friedewalde b. Falkenau . De Fetpaige 


5 ME 0 0 eg w um Verkauf: 5 I Gebet 7 > 
Verpachtung größerer bre Kat ertheilt Lehrer Saite] auge aal een ee, fhlefuge verkauft : R 110 Mefferianie 6 in, Jula a! 
Gutscomplere in Ober⸗ Saus, 8 Fenster Front, ar. Hef 1 | abe boch dan acnnterbe Seel 200 kernfette Schafe un eee eee 4. 3 Et. 
Schlot Gart ift wegen vorgerückt. Alters z verk. nebſt einem fat neuen halbgedeckten Wa⸗ 6 fette Kühe Böhmiſche Bettfedernu. Daunen 
Schleſien. reis 28000 Thlr. 500. Thule. Ueberſchuß. gen und ein Paar guten Geichirren. 5 zu ſehr billigen Preiſen Ning 60, 
Die Seiner Durchlaucht des Herrn Anzabl. 6000 Thlr. bei A. Schmidt | Beſichtigung kann jeden Tag erfolgen. Der Ankauf d. Stamm- im Hofe links. 12008 


Fürſten Alfred von Hatzfeld⸗Wildenburg 
0 im Falkenberger Kreiſe bei 


„chäferei Klein - Grauden 2000 Ziegeln zum aaa 
a t 
bnpof Dambrau der Oberſchleſiſchen 


Adolphſtraße 13 111997 _ [NMückendorf b. Strehlen, 16. Maz 1878. iferei, : 10 
Niſchwitzer Orig.⸗Heerde) Adolphſtraße 13, bei A. Sehmidt. 
phbedingt aus hieſiger Heerde 


1 53 M d [4315 . von Bonin. 
5 0 Oyrgen Ein 4½ jähriges Pferd, 2½ Zoll „  citca 1000 Stick Schafe] Sandsteine, große Blöcke, und zwei 


i 7 Wirth⸗ b E 2 ® „ „ d kräfti > a Hang 7 0 
Nn!!! f ß,, . „55 
mit ca. 1100 Morgen, ſowie Wirthfchafts⸗ Platze, Fabrikaulagen zc zu verk. Naben gutes Wagenpferd 1 Zoll hoch, und Geſchlecht abzugeben; uuter dieſen 4 85 inen A 
event. auch ein Wohngebäude vom Rit⸗ 10 Jaßre alt, ſteben zuin Verkauf. Gar⸗ befinden ſich 330 Stück hochtragende 1 ate 

B r ? Mutterſchafe, welche Anfang April mif in 1185 Dimenſionen offerirt 


tergute Dambrau⸗ Sokolnik mit etwa tenftrage 9. Breslau. 
a 1 9 en bene nent ge Dee 58 Baron Ziegler. 
üden, ſollen ohne Inventar auf 12 reſp. Zwel Wagenpferde, Napp., Kit: 
18 Jahre mit Antritt am 1. J det, 6. alt, 594% zu A 115 
Simpig, Roſenthal bei Liegnitz 2040 
Ein ar gängige elegante fehler⸗ 
{ 1 U a ue 


0 Stück ſehr gute Böcke kommen eben Hamb. Pökel⸗Fleiſch in S. zu 7 
falls billigſt zum Verkauf: Wollpreis, bis 8 Pfund a Pfd. 3 Sgr. empf. 
pro Ctr. 94 Thlr. ; „ Cig.⸗Geſch. Adam Resta, Reuſcheſtr. 36. 
Schurgewicht 1872 pro Stück 3 Pfd. 2 vorzügl. Pianinos neu f. b. z. 
2 Se are iſt frei vor jeder erblichen verk. Herrenſtr. 27 b. Euslin. [2221 
: 1 Ein Mahag. Pianino w. Man, 
NS gel.a. Rastın Bill 3 verk Altbitherftr.2,9 Ct 


0 


Zum Verkauf ein ſtarker Nappen 
{at 2 5 . a Kohn vorm. Berndt Ohlauerſtr. 8. i 
54 - 2 2 : - — 115-209 L. Sahn v. ein. Gutsbeſ. u. G ls TAN 
i Conditorei, iR Ein brauner site 


Das Dominium Silberkopf / Meile . 8 ZEN 

von der Bahnſtation Natibor entfernt. | _— — 
) 3 77 ind 7 7 5 * 2 
UE 8. E. 1 Ep. d. Sale . 1 30 Pianinos f 

B EEE RE IR SE altern vo wenns | Met, in Sen Klin de © 

a 42. Brieft. d. Morgen⸗Zig. 12169 ein Ehe N 

1 2 200 Er. Saat⸗Bohnen ann Für ein Junges Ehepaar ein 

berbunden mit einer freguenten 200 ‚er. Saat-Bohuen und neues Mobiliar Billi 

KReſtauration zu verpachten. Adreſſen 100 dito Saat Wicken Kaufm. Böhm i. La 

erbeten unter Chiffre P. P. 17 


Oderftr.⸗Ecke. 2299 


abr, Zoll, fteht Gar⸗ 
A enſtraße 40 3. Berkauf. 
= 5 Ein leichter Be⸗ 
9 A reiter, zum Anrei⸗ 
ten und Einfah⸗ 
5 iz . Pferden et 
Schenken, Pachtſchilling 1500 Rubel jähr. . bene 
a gagiren geſucht. 
Sczysbitz b. Aybnik. 


P. Poftit. Ullersdorf Grafſchaft Glatz Ein guter Geld 
Dominium Enlendorf, Poſt Alt⸗Schlſeſa kaufen Breiteftrahe 421 


chrank iſt zu ver⸗ 
2111 


2 


Sommer weizen Holtelſtraßr 28, 3 Tr. 
2 Gef, z. Ladeneinrichtung e. Tad 
zur Saat tafel und Seine dh 1 


Saateicheln. 1 Glasſchrank un Schiebeth und Laden⸗ 
f 10 Se werden Ieert dom inter tiſch f. f. 3. verk. Näh. Exp. d. Bresl. Nachr. 
eichnete Dominio zu ufen geſucht. a Ng n Paz: 
EN Feige dee aud an Due Bu Für Ban⸗Ainternehmer. 
9 Zwei ſehr edleſſchafts⸗Amit zu richten. In der Ofenfabrik Friedrichſtr. 96 find 
FR u. gängige braune 


ngen iſt eine 2 
DH, tofort| 


Wegen fortwäßrender Krankheit des oder ſpäter zu berpachten.. Näheres 8. ferde, 5°4 groß, 1 wie [1114 1 1 Se N 121 0 
Peſſen iſt ein Nifteraut reis 110 700 eee eee e eee 1 dub Kiefer Samen, bester friſcher Ein Möbelwagen, welcher v. Fre “ 
22 f . SO Ku Era DE Bank ck 
kaufen. Näheres unter A. 40 durch die übernehmen. Näheres Mtolalfaße In 1 e amen 100 Ahle, lonie andere Wald-1. ori nach Berlin fahren mill 9 


Exped. der Schleſ. Zeitung. 1898 13 im Cigarrengeſchäft. [2089 
a a 
a ie ter a eigen 


7 7 ſamen zu zeit aß billige eifen ver⸗ Möbel zu 2 Zi im ‚finde 

Oldenburger Tprimgfähigeliaun st . Mltgehnteu fan, Findet 

8 ti ere Sagan. 8 19725 Bolkenhain bei Duttenhofer. [1682 

7 [1200 7 2 kaufen Ender ſche E e e 

Bjäßrig 95 Zplr, Ajährig 85 Lol, ver Malzleime Baar den Ein Rollwagen 

kauft Dom. Craſchnitz b. Wirſchkowitz. 78 A „ a 
Bene ee 200 Sack weiße Kartoffeln einſpännig zu fahren wird zu kaufen 
Zwei junge Bullen. i elch f 

ind auf dem Dom. Sagſchütz b. Deutich-| Offerten werden unter Chiffre A 

(Vater Shorton, vorz. ſchönes Thier, Liſſa zu verkaufen. sd an die Expedition der Breslauer I 

Mutter Allgauet) ſtehen Ar 16, Bern. 4000 Etr. Kartoffeln zn Breuncrei- B Zeitung erbeten 2162 
dorf bei E Tinz zum Verkauf. (1109gwecken werden zu kaufen geſucht. Iffert. E EN 


zu verpachten oder zu verkaufen. \ 
Kauf⸗ oder Pachtluftige wollen ſich die⸗ 
jerhalb an den Maurermeiſter Dewerny 
hierſelbſt wenden. [1405 
Oblau, den 18. März 1873. 
Eine Waſfer⸗ Schneide: u. Mahl⸗ 
mühle in Kreiſe Pleß m. einem 8 
e⸗ 


e 


7 


j inem deutſch. ei ik u. Hir 5 > Ca. 40 Etüd kernfette Maſtochſen unter Ang. des Stärkegehalts u. Preiſes 3 8 noeh 2 

1 55 u. 39 M. Narr 1 Ace it en per⸗ Auf ein hiefiges Grundſtück werden : 700 * - Maſtbammel ſerbittet bei Sie er 2 

Taufen. Näheres unter 0 25 in der Exp. bald oder ſpäter 3000 Thlr. geſucht, mit ftehen auf dem Dom. Marszew bei Kujan, Oberſchleſien, (98182 Ning 14, erſte Et find 

der Schleſ. Ztg. zu erfragen. [1059 4000 Thlr ausgehend, Seuertare 33000 Nleſchen zum Verkanf. [1440 die Güter-Direction. Sl zu be, 1 2 
erberei 75 5 Offerten bitte man in der Exped. 10 ſchwere Maſtochſen und 200 60 Kiter Zwiebeln zu Markpreiſen | . = 


er Echleſ Jig. unter G 52 niederzulegen. | Maſthammel ſtehen auf dem Dom.. z verkauf, Oblau⸗Ufer 12 O. Eriebſch „ gr. und 2 Seiten Schilder m. 
f | Een 

f heel fta 2000 zul, erite Hup. Auf dem Dom. Proſchlitz per 100 Schock Gerſtenſtro BT 57 SPACE E 
auf hieſ ſtädt Häuſer und 4000 Thlr. Bahnſtation Conſtadt ſteben 18 gemäſtete verkauft das ET Geſucht 
59: 


Meine Gerberei iſt zu verkaufen [1972 
Giersdorf b. Warmbrunn. V. Müller. 


Zwei Villen, 


eine in Iſchl für eine Herrſchaft geeig⸗ r 11900 
net zu 130,000 Gulden Oeſt. ihr, eine Erne ſichere Hypothek p. 2000 Thlr. i. 3. 


zur 2. Stelle auf ein Haus in d. Tauen | Ocht 2 4 S 3 | 
zienſt z. verkauf. Näheres im Comptoir V 


2 Verkauf. Auch werden daſelbſt 12 had-| Bez der u ; Forſtver- Stück gebrauchte Yeniter 5 bis 
J 7, 2 5 1 m unterzeichneten Forſtver⸗ 6 7 3½—1½ eit. 
ann iberie 1 > Gt. 1965 [ranende Salben und Kelter Hollander waltung find noch 2 u. Sjährige Weiden ae 7255 1 . — 


8 ve ter Oldenburger Race zu kaufen geſucht. — Weide — 
am St. He 4 ed gelegen, zu 45,000 9 15 das Pihere G. 34. im Briefk. wei Garteneſel Be 17 55 9 5 ſchwächere Weiber. 5 1 
e 15 120 an Naber nn Si oe En weft | ale alt A d 9 5 un 55 1 zu N es de E 1 
erſte 0 5 A e r. b. geſ. ohne Agenten ne reikangabe nimmt das von Rei- Petersdorf b. Löwenberg, 1483 7 55 
Auskunft ertheilt ef⸗ u. Öerichtsadvocat |aufs Land 3. ſicherm. Byvolhek,. Offer nersdorffſche Rentamt Ober Stradam den 17. Marz 1873. fert ab Schlund und Bakmbof, Comp⸗ 


eee 


{ r | Berliteafte LEHE & Hauer ſof geg 
= 8 8 nenn Fer 1 une zu 155 15 Sopha, 
dem * Ovaltiſch, Ä 
bei Obernigt fteben zwei Iprunafähige Org. = 175 3 tt 
Holländer Bullen, drei desgl. Kalbtühe belt A Rn Sb Bitten. 
und eine desgl. bochtragende Kalbe zum . dere eng Il, 1 St. Dittrich. 
Verkauf. 1164344 Zwei Laden⸗Repoſitorien, faft nen ſowie 
6 Stück Nindvieh in eine Glaswand, find w. Aufl d. Geſchäfts 
ausgezeichnetem Fut⸗ billig zu verkaufen. Näheres Roßmarkt 6, 
terzuſt. verk. d. Dom, im Tuchgeſcheſt 8 


Junkernſtraße 4a, im Garten. [2160 
60-80 Er, ſchönes Klechen find 
zu verkaufen. Offerten mit Angabe des 
Preiſes bis 25. d. M. franco erbeten. 
Ernst Erahl 
in Gr. Streblitz O/ S. 


5 erbet. unter B. HI. 11 n f. er afl. L. 245 altung - toir für Baubedarf, Weidenſtraße 25. 
Dr. Klofetz, Wien, 8 es le AR Ee — e. ee e Rorftnerm 0 Ziegelnerk, fofenthat gert Winde e 
3431] . Sreifingergaffe Nr. 6. Geld in jeder Höhe wird auf Werth hr \ Hotel: Omnibus 4 100 Pilleſcharfgebrannte Maner⸗ 
In einer belebten Provinzial, Garnſſon⸗ gegenftände geliehen Adolphſtraße 13. 16 Stück fette Maſt⸗ Ein in gutem Zuftande, ſolid gebauter ziegeln großes Format find zu ver: 
und Kreisſtadt Mittelſchleſtens, ift ein fre In einer Kreis: u. Garnifonſtadt e Sechs ſitziger Omnibus wird für Ober kaufen. Zu erfahren Ohlauerſtr. 58 
quenter N Bafiho . (Schlejiens von mehr ale et 5 Ochſen 1157980 E au kauf 4 ; ei in der Bierſtube. [2191] 
5 Gaſtho nern, iſt ein Ringhaus mit R tion ferhen zum Verkauf auf Sat | 
Aue), ae ii RN en allen eden and ſtehen Iiun Verkauf auf Fiechtenpflanzen 
mit Saal, Pikardseimmer, diverſen Gast. Einrichtungen, ſofort käuflich zu überneb dem Domin. Studzinne 8 Ziährige, mehrere tauſend Schock gut be⸗ 
zimmern. mehr. Fremdenzimmern Garten nen. Die nlage eines Gaſthanſes wi bei Ratibor 5 wurzelte, a 12 Schock 1 Tolr. 2 Sgr. 
ant Golongde u, Stallung für 30 Fferde, ori lat zentiren. Sreeie Mi er > 1 jährige Stieferpflangen, à 60 Schock 
1 le 10 nes . 9 5 ion weben auf Anfragen unter Ehe Sr 1 Ihle 2 Car, verfauft die Borftvers 
Gemen, wegen Uekern ne Anderen 37 Breslau poste restante ertheilt wer⸗ waltung Lampersdorf bei Neumarkt in 
Ae e e des den 175667 Schleſien [1647 
D. Scholz, KL. Grecchengaſſenecke 17u. 18 a 5 8 ettmanı, Förſter. 
„ compl. Hürdler⸗Fuhrw. od. 19000 Thie. . 
Of 5 & N 9 ſ. werden auf ein im Innern der Stadt, in 
ol ae vorzügl. Bauzuſtande beſindl. Grundit. 
4% 000 Thlr. dar erſten Stelle auf gegen Ceff. einer innerhalb der Feuertaxe 4 
Ei Heugebaute Fabrik von 22000 Thlr. ſtehenden Hyp. geſucht. Off. unter A. N 
der S FE BO unter D. 70 Erped. L. 68. werd. in den Briefk. der Schleſ. PNA. Schönwalde per 50,000 Stück Bruchziegel find bill. 
Zeit. 11667 I Zeitung erbeten. 8 72120 e Frankenſtein. 830 zu verk. Teichſtr. 28. [207i 


dem Lammen beginnen. 11623252081 J. Brahn, Tauentzienſtr. 22, f. 


1 faßt 
9 zu verk. Adr. nimmt 
offerirt das Dom. Ober⸗Rengersdorf Gut erh. Möbel G. A Morg. 3 3. Verk. 
offerirt ſchönen grannigen 1930 Ein großer Klapptiſch iſt m verk. 
2229 


5 Mrg. Ztg' 


22 


erbeten. 2275— 


Burbaum it, zu verkauſen Neue 30 


u 2 Siegel liefert nun von der Sail, 
Ober⸗Poſt⸗Direction als Zweck ee 5 
0 bogutachtet (in 4 Formaten 
10 Centim. hoch u. 16 Centim. breit. 
1 54 „0 * 5 3; n „ 
Wi 
Die Briefcouvertfabrik dez S. Sei⸗ 
denberg Kupferſchmiedeſtraße 16. . 
Wichtig für Hamen. 
Während des Marktes iſt ein großes 
3 8 Sächſiſcher Weiß⸗Waaren von 
geſtickten Kragen, Stulpen mit und 
ohne Kragen, Aermek, Tücher, Ein⸗ 


75 


5 5 des Marktes Graupenſr 
im am Sof, Zimmer 10. 224 
Für Wiederverkäufer. 


empfehle ich zum Jahrmarkt mein gut 
aflortirtes en-gros Lager in ; 


Galanterie⸗Kurz und 


| Lederwaaren. 
M. &rünthal, 


1802 


Preiſe auffallend billig. 
Den erſten friſchen Waldmeiſter 
empfing die Weinhandlung 2186] 
Emanuel Kempner, 
Schweidnitzerſtraße 27. 


Fische Fasanen 
16310 empfiehlt . 215 i 
Gust. Scholtz. 
1 Schmeidnitzerſtr. 50. 
pPolſteiner Auſtern, 
2. er Aale, 4 
een Diheinince, um, 


uud Del:Sardinen empfiehlt, 
2 G. Donner. Al 


0 chin edeprücke 59 Stadt Elbing [23467 | 
) Forellen 1 


lebend in jeder Größe empfiehlt billigſt 
die Weinhandlung Paul Frohwein. 
+ Hilfe für Geſchlechtskr. Niller 


Aerzt! 
Olähr.? 


mat, iſt verloren worden. gen gute 


Belohn. ach Gartenſtr. 7, bei 2148 


einhold Gruhn. 


s Entlaufen. 1 Heiner Affenpinſcher 


(Hündin), Halsband und Marke Nr. 7. 
Wiederbringer 1 Thlr. Belohnung Reuſche⸗ 
Straße 28, 4 Treppen bei Kruſche. - 
Zugelaufen ein brauner Tanga 
haariger Jagdhund. Abzuholen gegen 


Koften bei K. Mehneider, Ring 2. 
Däniſche Dogge! 


hat ſich eingefunben, Friedr. Wilbelm 


tape 31. Mehlgeſchäft, 2224 
Wenn d. kl. ſehw. Hund, welcher 


8. d. M, Maler 22 zugel it, uc 
92 855 w. betr. ich ihn als m. Eigentum 


Reelles Heiraths⸗Geſuch. 


Ein junger Kaufmann, Beſ. eines Ho⸗ 
tels, ſucht, da es demſelben an Damen⸗ 
bekanntſchaft mangelt, eine Lebensgefahr⸗ 
tin aus anſtändiger Familie, welche Haus⸗ 
lichkeit liebt, mit einem dispon Vermzgen 
von mindeſtens 4000 Thlr. Gefl. Offert. 
mit Photograhphie werden bis 1. Npril e, 
unter G. L. H. poſte veſtante 1 

Diseretion Ehrenſache. 

Ein gebildeter Mann, 39 Jahr, pon 
angenehmen Aeußern, Wittwer, 2 Kinder, 
Landwirth, vermögend, usch in ſehr guter 
Stellung, welcher eine Pacht acquiriren 
will, fucht eine gebildete, ſanftmüthige 
Dame oder Wittwe ohne Anhang von 
25—35 Jahr als Lebensgefährtin mit 
einem Diöponiblen Vermögen von 25 bis 

„000 Thlr., welche einem angenehmen 
Landleben zugethan ift. Werthe Adreſſe 
und Photographie beliebe man unter 
K. 3435 bis zum 31. März er. in 
der Annoncen ⸗Expedition von Rudolf 
Mosse in Breslau, Schweidnitzer⸗ 
ſtraße 31, niederzulegen. 11581 


Lali Biichofjtr 6. Yusw. briefl, 
Ein goldenes e 1 


E 


246] Reuſcheftraße 58/59. zu 


. 


— 


— 


Stellen-Auerbikten und Geſuch 


In einer gebildeten id. Famitie 
u 


e S 


n F 
Eine Erzieherin, evang geprüft] Tüchtige Gamaſchenhefteriunen, 
und gut muſikaliſch, wird zum, 1 Jul c. ſowie e finden dauernde Be⸗ 


er gebilde: Be ür meine drei Töchter von 10 bis 13 Jah: ſchäftie Gebrüder Kraufe, 

finden Pentionaive liebevolle A 55 eine 94 ebe Er 1102 90 N 5 1 1 
2. ſorgf. Beaufficht. Meldungen unter J. Mi Gehalt jährlich 160 Thlr. 7) a SIR 

G. Ri. 4, Brieit d. Schl. _ 1219 Ein Reiſender ſucht einen Collegen N 7 f ; Jeuchiſſe erbeten. 5 . Au 1 9 an a 
wei Schüler finden bald oder rs Mitbemobner eines Sinmers. Nah, Ein junger Mann omachowo bei Kröben. 3. Dberitraße 14, 4 Stk. vornberaus. 


Wilh. Weikert. Mädchen, die d. Kochen erlernen 
W. mit u. auch „meld. ſich Rin 
Bude 120 bei l, Bee 1 2142 


Ich ſuche für mein Delicatefjen. 
rk. 


Oſtern freundliche Penſion. Näheres Neuſche Straße Nr. 26, te Etage bei] der die Schule bis Secunda heſucht hat, 
e 322 Treppen rechts an der Frau E. Eckersdorf. Jeden Lages findet in meinem Orleans ⸗Fahrikgeſchäft 
grünen Baumbrüde. 2225 6 | zwilchen 11—2 Uhr Mittags zu erfahren. zum 1. April c. eine Stelle als Lehr⸗ 


4 tei E U fl Wirfuchen fürunjerCommiffions-| ling. [1582 
Ifmeiſter N 2 i 5d. p 1005 zum ſofortigen 1 1 lang. . Schmide ia m lich mrufikaliſch ſein muß. 
iz 3 5 tritt od. pr. 1. April einen jungen örlitz. verlang Schmidt in A muſikaliſch ſein mu 
ode ge, e nter Mann, moſaiſch in Buchführung un] Ein A aus acht⸗ Tiſchler⸗G — 17 a 11492 
brauen, wird ein. tüchtig gebildeter Cofreſpondence firm. 124 parer Familie ſucht zum 1. April Stel iſch er⸗ eſellen Voft Schuegaſt OS. G 
Techniker 5 1 & Bock. lung. als Lehel. 1. einem hieſ. Bankgeſchäft. können ſich melden auf robe Arbeit Kl. — —— en 
is Hofmeif ine Provinzial, Sie men Elfen: Stahle, Meifing: Meſſing Briefe u R. 1 66 post. rest. Breslau. Gelee 1 5 179 ee ade ee, 77 
als ofmeiſter in eine Provpinzial⸗ | = Stahl⸗, DE :| ehrl det ſoforti ü e Bantiſchler : Ä 
en Defterreich® geſucht., Ueber⸗ Ant e ſuche ich zum en in alone Hes aber nur folche welden a Margarethen. Stelung als Buch en fre 
Bes lin een a wei jungen Mann, welder mit ber Branche Mies smaetn er in Ouritruk DO |gafie Dir: 6 eu biedorbudhsruderet der Herren Meine 
5 1 N] 1 0 8 . 5 u 4 1 7 2 er 2 73 2 2 2 = N 
io kann 15 Stele ine 1 105 vollig vertraut, und ein 5 Geſchäft a in Maße 1 8 Schneider⸗ hold & Söhne in Dresden erbeten. 
und würde bei vorzäglicher Qualification] ſelbſt zu leiten im Stande iſt. Nur ſolche, geſelle id 5 ne Ben und Zuſchneiden Ei Wi 5 
ein hohes N b 6.94 2 le 1 5 bre an Nees eat Bellen, 1 Warane fte b Weh unver 15 1 1 Ale irthſchafferin 
Offerten werden sub C. r Einreichung ihrer Zeugniſſe mit guten 1 ie Milchwirt 
dne Eipebttion von Rudolf Gehaltsanſprüche melden bet 1294 ſcha Hie 110 fer . irg 


1 2 ac IL or 15. April er, ſuche 
12 tüchtige Kupferſchmiede . 98 80 von 10 u. 7 Jahren 
7 ‚ rerin, n Re 5 | 7 
auf Brennereiarbeit alen und Sprachen Mchlig und versie Feen ene lden al 
erkäuferin. manuel Kempner, 
[2184] ‚Schweidnikerftr, 27. 
Ein junges Mädch | 
aus guter 15 55 Stellun alt Geſell⸗ 
ſchafterin od. 3. Unt. kl. Kinder. Diet. iſt 
1. mul. u. hat Mnſikunterricht erth. Gefl. 
Offert. bittet man R. R. 62 Ecped, der 
Schleſ. Ztg. abzug. 121 


CCC cc ccc 
Vermiethungen und Miethsgeſuche. 


Ein jung. Kaufmann ſ. Wohnung und 
Koſt, 1 Oberſchl. A D erh 
unt. Mercur 68 Schleſ.⸗Ztg. 12131 


= 


Für meine Buchhaudlung 
ſuche ich zum baldigſten Antritt 
unter gänitigen Bedingungen 

einen Lehrling. 990156 


größere Mittelft, 3 Meil. v. Breslau gel. 


e | on, x N ift und Küche wird per 1. April geiucht.| ——- ———e i d ird 
Mosse in Wien erbeten. 4% P. Schlesinger's Öleimih. M. Färber. . eg ver, Sr, unter DOMRe|Chifze T. . 190 Posi reren Nebel en 
Eiſen⸗Großhandlung, Gleiwitz. niederzulegen. [1728-6 nitz Nee Liognitz. 5 & C. im Dvieft. d Morgenzeit eng. [2164 


: ee B 
Bis 1. Juli er. iſt in der hieſigen tira- 
elitiſchen Gemeinde die Stelle eines Can, 
Tors, Schächters, Thora ⸗Vorleſers und 
Religionslehrers mit einem fixen Gehalt 
Hon 400 Thlr., nebft Amtswohnung und 


ür mein Materfalgeſchäft ſuche ich p. Ein Lehrling der die Cifeniwnaren- F. Schneider 1 vorz Cyl.⸗Maſch. n. w. Eine Wirthin Ein E 

1. April c. ei läſſigen Commis handlung erſernen will F. 1. melden unt \ 3. v. Kl. ent 5 i A groß =, 

215 afl Stalfe. Lenni. B. S. e Brieft. d. Chief. I 1 e 3 fer dende amd bie dien el van. | Geſchäftslocal 
Gin & omptoiriſt, In ein. groß. Wirthſchft. Mtl.⸗Schl. Dor. Saen de Goaolin, mit Wohnung am Ringe iſt bald zw ver- 

Nebeneinkommen zu beſetzen. [1182-83 eth ; 


RER 5 m. Dampfbrenn. findet ein Volontair Sin Wirthſchaftseleve mit guter Sten. 1. 4207 
Reflectanten belieben ſich an den Vor, Bran le 15 BE NER bald Aufnahme 1 AZ poste Schulbildung 1 5 daſelbſt ebenfalls auf. _ Schweidnig: Otto Hanke, 
stand zu wenden. Militſch, i. März 1873. (raue Herktaut, WIEN Ahn Semd IT. 5 320 = a genommen werden 12252 Ein Gewölbe, nebſt Keller find 
Für ein jüdiſches Reſtaurant in Conſum-Verein geſuch Alte Sandltr 14 restante Oels. 1124 S sbälfe 1 1 Für mein Wurſt⸗Geſchäft wird Kurferſchmiedeſte 47 zu rem. [1968-7 
einem Badeorte werden zu engagi⸗ en Richie, un der Für mein Leinen: und Modewaaren⸗ un a nn x eine Verkäuferin vom 15. April oder auch ee e und Comptoirs 
zen geſucht: pol den Spe enten e OR Geſchäft ſuche einen Lehrling. 1282 Tüchtige Töpfergeſellen ſofort zu engagiren gewünſcht. Mädchen ſind Ecke Hummerei, Vhle und Kleine 
ein Schächter, 1 ni ar 5 155 de Provinz Poſen eine S. Adler, Neiſſe. finden d de Beſchäftigung in der 1 Familie, molaiichen Glau⸗ Groſchengaſſe zu vermiethen bei [13042 
eine Wirthſchafterin, den bee nde Steſlung. Na ; Muben dauernde Seiaaltigung in der bens, findet ſofort gute Stellung bei M. Seidel & Co. „ 
eine Kochköchin 121778 angenehme und dauernde Stellung. Nah. Fur meine Buch: unf Antiqua⸗ Ofen- und Thonwaarenfabrik von 1656 Leiſer. Carlsplatz Nr. 0 5 Ning 27 
Näheres bei Heilborn, Friedrich- en E. Grünspach Breslau Behts[viatshundiung ſuche ich einen jungen Martin Frey in Steinau a/ Oder. Mädchen, welche das Maschinenftriken Trockene Lager keller 
e ne Le arten am A at guten ne 36 Einen aunert, Billardfeliner ſucht und Muichinennäben auf allen Soſtemen Trockene Tagerfe er 
Einen Wirthſchaftsſchreiber ſucht Gehe ine der Ol e Georg Friedrich in Breslau, erlernen und bald Stellung antreten. w. Paradiesgaſſe 3, im: Jobannenm zu pen 


Buchbinder können „a melden 
Rahmenfabrik, Fürſtenſtraße. 


un 1. April Conditor Scholtz in Neiſſe. 


x . Dftern das Dom. Klein⸗ der gg 15 ö 1 üheres Teichſtraße 6, 2. Stock rechts melden ſich Ring 43, eine Treppe bei miethen durch Ci. Selterer, Nene 
Vaude See Seu. 218284 eee e ae e Ein Ziegelbrennner Gesche. im De De Tauenzienftr. 10, im Combtoir. 1718.7. 
eee eee; e Ainsten, ler se Enchakitnad, ace dae ad Sol Tonen, Tb fi, Sehe len 
15 0 0 = 1 ll a 7 „ ſweiſen k. melde ſich bald unter Nr. 5 roße Fi ; 710 
| „Bine Zuckerfabrik sucht (ddt oleicviel welcher Brand, Stellung Reichenbach k. Schl. inn Britt. d. aer Zeig. 144. Nabel Sale en, 


Off. K. J. 45 Schleſ. Ztg. 1962 Da en 0 ER, 
Einen Commis, Speceriſten, am mit nöthiger ulbildung kann ſ. meld. 
hebſten der erſt ſeine Lehe zeit beendet, b. Julius Glaß & Co. e 


Gut einen mit dem Rüben- 
= Bau vertrauten 


1 Wirthschalts-Inspector. 
# Antrittmöglichstbald. Off. 
A sub Chiffre F. 3431. beförd. die 
Annoncenexped. v. Rudolf 

Mosse in Breslau. 
. 1584.61 


Ich ſuche ſof eine Bedienung zu Gellborngaſſe 23 b. Frau Heinwich. 12296. 
1 Mane Dame Stephan, Herruſtr. 26. 1 A Sinner, 0 8 5 iſt 
oiwie einen Lehrling, letzteren unter gün⸗ penſtraße 1. ſich als ſolcher durch Zeugniſſe ausweiſen ine gew. Stepperin für die große I. April zu verm. Vorwerkftr. 32, Hochp. 
ft en b ſucht bald oder ſpä Als Sekonomfe⸗Eleve findet eſn kann, findet zu Sohanni d. J bei 80 Thlr. Singer⸗Maſch. m. 1. Oderſtr. 20, 2. Ei. Eine gut möblirte Stube bald zu 
teſtens zum 1. April. [1559 0 hen a junger Mann, auf einem grö⸗ jährl. Gehalt u. auslömmlichem Deputak] Geübte Namenſtickerinnen L |. m. |vermiethen Oderſtraße 18: 19, 3 Treppen. 


Ein fleiſſiger, 


zuperläſſiger u. inteligenter Gärtner, der 


Pleß, den 18. März 1873. eren Rittergute vom 1. April c. ab gegen dauernde Stellung. Schriftl. Meld nebſt bei Frau Braunſtein, Burgfeld 16. Ein großes freundlich möblirtes 
L. Centawer, eniton, Aufnahme. f 166162 Abſchr. der Zeugn. werden u. A. S. 27 Eini ub ert immer (Gartenſtr.) iſt of. 
Colonial und Eigarrengeſchäft. Bärsdorf bei Bojanowo, 20. März 1878. poſte veft. fr. Breslau entgegen genommen. 51 Pa de . al ne Off G. 41 Grad Prebl. Sn Dez 


Ein Commis für Modewaaren = Foerster, Einen tüchtigen Gartengehülfen, 3 i I Lad i tadt) w. Y. 1. Juli 
Ein mit guten Jengniſſen ver⸗ und Gonfection wird geſucht, Ring 101, — fürſtl. Wirtbichaft-Infvector. mit guten Zeugnifien. Antritt zum 1. April tere, Pie uit Kuchen he 1 ARE FRE 1 5 
ſehener verheivatheter Wirthſchaftsheamter[ M. B. Cohn. [2977 Für einen jungen Mann, der e. vertr. iſt Unterk Buchwald b. Bernstadt. Schmiedebr. 52, 2 Tre möbl. Jim. 


ucht 
Findet auf dem Dominium Bog aslawitz ür m. Colon falw bereits 1½ Jahr das Colonial⸗Waaren⸗ L. Schröder Kunſtgärtner bei Herrn 5 10 == 
dne Wartenberg aer Stellung. Der: | Boat ver . Marl co 1 Comte der Detnünelcttt erlernt hat, wird. au been br B. Websky, in Wältewaltersborf|SOTDENIME Dienstmädchen tr > e Samen 1 pr. x bez 
Sönliche und Ichriftliched Meldung bei dem polniſchen Sprache mächtig, [1680 weiterer Ausbildung in einem größeren in Schleſ 1564-5 fi Zu verm als Geſchäftslok. 


terzeichneten Beliker, „ Ceſcheft eine Stelle als Lehrli . 5 1 N 
end b. Reeſewitz, 2 20. Mär 1873 Ratibor. Ifidor Wechſelmaun. She Mitter I 19 wei offene St ungen. wobl Koft und Logis, als auch unentgelt⸗ 


7 7 ö Die jetzt von der Poſtverwaltung Tau⸗ 
N N 7 . 1 
e e , Oeskenge ME, arahnen CR 1, he urn ton 
* 2 6 i i i b. a rſchen können ſich melden. rift und ein Hausportier wer ei . ift“ A ni 65 Ye 
Verwalter⸗Geſuch. r . Nüheresb. Wofner, Sarleft. 23. 
Ein unperheiratheter 2, Beamter, der] Stellung. Gefl. Offerten unter U. P.| Knaben zum Eigarrenkiſtenmachen m. geſucht Offerten unter Z. 21 franco Der Auſtalts⸗Vorſtand. Geſucht per. 1: April ein unmöbl. 
Milttärfref und womöglich katholischer poste restante Neifße erbeten. 12183 fich Friedrich⸗Wilhelmſtraße Nr. 530 im Poste restante Breslau. [2159 | Fräul. im Blumenmachen können Hlülbchen fe. Eingang von! ordentlichen 
Religion it, wird zu Johaun d. d. 12 Ein Commis im Farbengeſchäft Hofe 2 Tr. [2148 [Ein junger gewandter er che j. melden Schmiedebr. 53, Kl. Hoffm Mädchen. G. 43 Brit. d. Morg. Ztg. 
Ban NE ee DE N firm, kann mit h. Refer. ver. ſ. Kh d.| Für eine Dampfbrettfäge wird ein] Diener 19 Jahre, 1 verh tüchtiger Kutſcher n EEE | Berlinerftr. Nr. 56 a iſt eine Wohnung 
ſtein geſu Das Wirthſchaftsamt. z. Ofen zum Anrtt melden bei J, W Werkführer geſucht, derſelbe muß mit guten Atteſten verſehen, ſuchen per Ein ordentlich. Sy ca dehen Jim 3. Stock für 150 Thlr. zu vermiethen 


7 5 5 - Trautmann. Alte Taſchenſtraße 29. Schloſſer ein, in ähnlicher Stellung oder Oſtern Stellung durch C. Stübenrath 
591 Find, facht deſtſet auf ge 99 Em jnnger Mann, (id, Conf) der in einer Maſchinenwerkſtätte für Enter. Schubbrücke 34. Biss] 
Bin u. C 1 fehl er baldi ſt IS Johanniſa. I. Jan 73, f. Lehrzeit i. einem Eiſen⸗ bau Monteur geweſen kein. Off. an Sig-] Ein unverheiratheter Kutſcher, 
ai 110 € 10 0 an Ane re P. 0.33 waarengeſchäft beendigte u. jet a. Com: mund Laband, Beuthen OS. 1-2 welcher Bedienung zu machen verſtebt, i 
6 ft ort 1 Strehlen 42125 mis da, ift, . peränderungsh. eine andere Wertführer wird per J. April gefucht. Naberes zwischen mmm En. 
‚parte reſtan ee Stelle in derſelben Branche. Off. unter 2 und 3 Große 'Feldſtraße Ni 10 b, ice die Peil und Schleuße tunen, platz No.6/7. Tichauer Keller. 2308 
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